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38  VA  H L E N:  Übel'  die  Annalen  des  Ennius. 
den  ich  nach  wie  vor  dem  ersten  Buch  zuweise  und  nach  Persius' Aus-
druck  mit  der Traumerzühlung  in Verbindung  setze 1),  würde  die  Anrede 
cives,  wenn  sie  ja auffällig  war,  keinen  Anstom  mehl'  erregen. 
Doch  sei  es  um  den  Anfang  des Werkes:  mir  kam  es  vor  allem 
darauf  an,  dem  aÜgemein 2)  verworfenen  Zeugnifs  des  Varro  übel'  dus 
XII. Buch  zur Anerkennung  zu  verhelfen  und  meine  diesen  Zweck  durch 
den  versuchten  Nachweis  der  Anlage  und  Gliederung  des  Ennianischen 
Epos  erreicht zu. haben. 
1) . Der Sprache  des  Persius  darf man  viel  zutrauen;  aber wenn  Cl'  schreibt 
rLunai  portum  cst  operae  cognoscite  cives,J 
Cor  iubet  hoc  Enni postquam  destertuit esse 
Maeonides,  Quintus  pavone  ex Pythagorco, 
nicht  einen  an  ,den  Traum  sich  anschliefsenden,  sondern  nur irgendwo  in  den  Annalen, 
in welchem  Buche  immer,  stehenden Vers  zu  verstehen,  ist  mir  heute  wie  ehedem  un-
möglich.  Auf  das  Zeuguifs  der  Scholien  lege  ich  keinen Wertb;  aber klar ist,  dafs  auch 
sie  verstanden  haben,  dafs  der Ennianische Vers  in  principio  annalium  zu  lesen  sei.  1Jber 
die Gründung  der Colonie Luna (577;  Livius 41, 13, 4)  handelt eingehend Mommsen  Corp. 
Insel'. Lat. I  p.  147 ff.  Aber  partus  Lunae war  den  Römern  längst bekannt,  ehe  an eine 
Colonie  daselbst gedacht  wurde,  und  wird von  Livius  zu  wiederholten  Malen  in viel  frü-
herer Zeit  erwähnt,  z. B. 559  (34, 8, 4).  1Jber den  landschaftlichen Reiz  dcs Ortes  spricht 
Ernst Curtius  De  A. Pers;;  Flacci patria in  der Satura pMlotoua  H. Sauppio  oblata  1879. 
2)  Nur M.  Hertz  hat duodecimum  bei  Gellius  festgehaIten  und  bemerkt  darüber 
in  der  zweiten  Bearbeitung  (val. II.  1885):  non  compreMndo  cw'  Ennius p.,.  t"e8  extremo8 
vitae  annos  binos  quotannis  annaliun,  Ubro.  conscribere  nequiverit;  nec  Plinius  dicit  Ubrum 
sextum  decimum  propter  Caelios  (so)  post lonuius  demu",  intervallum  additum  esse,  nec  intm' 
librum  sea:tUln  decimum  et  ,eptimum  decim.tm  tale  inte"stitium  statuere  nece8se  est.  Was darin 
~it  meiner  Untersuchung,  die  vor  Erscheinen  des  zweiten  Bandes abgeschlossen war,  in 
1Jber.einstimmung  ist,  wird  der  Leser  leicht  erkennen.  . 
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PM/os.-Ms!or. Ab".  1886.  n:  1 I 
Gelesen in der  Sitzung  der  philos.-histor.  Classe  am  22. Juli  1886. 
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Von  ,dem  in  den  Abhandlunge~ der  Akademie  vom  Jahl:e  1884 
veröffentlichten Buche  des  Ugu\yon  da Laodho durch die  ebenda,irilte;e2 
teilten acht Hexameter über  die Temperamente und durch eine zweI  Ss~t~~ 
füllende Zeichn ung  getrennt,  folgen  in der nämlichen  Handschrift  (BelIJfu; 
Hamilton,  Saibante)  auf den Blättern 861'0  bis 96vo  die  nachstehertfhillni 
ersten Mal  gedruckten Sprüche.  Viel  wissen  wir  auch  übel'  dieses:Wed~es 
Urheber nicht;  doch  sind wir mit Bezug auf ihn wenigstens  im Besitze der 
spärlichen Angaben  des  Fra Salimbene,  die,  vollständiger  als  Affo und 
Tiraboschi,  Mussafia 1865  im  Jahrbuch  f.  rom.  u.  eng!.  Lit:vr 223 
zusammengestellt  und verwertet hat,  und  aus  denen  sich  ergiebt,c1af::!  del: 
Oremonese Gerardus Patecclus1  mindestens  ein Zeitgenosse  def(1221 
geborenen) Ohronisten,  wahl'sGheinlich noch etwas  älter  als dieser  gewes'en 
ist,  und  dars  er ein  (bisher  nicht  aufgefund~es  )  Werk  verfafsthai;;  :aas 
S aHm ben e  als  libor  taediol'um  oder  de  taed~is  bezeichnet,  aus  dem  er 
mehrere,  leider  meist  ganz  kurze  Stellen  anführt  (zehnsilbige Verse,  über 
deren Verbindung durch  den Reim Zweifel  bleiben),  und  das  sick als  eine 
Nachbildung  der  bei  den  Provenzalen  unter  dem  Namen  enueg  gehenden 
Dichtungen  zu  erkennen  giebt.  . 
. ,.:  ':·,:l,':, 
1  Dars  in  der vatikanischen  Handschrift  7260  der  Name  immer  BO,  'uml  rocht 
Pate.lus  odel'  Patecelus  geschrieben  sei,  erfahren  wir  durch  F. ,N 0 ,. Mi  im  GjOI'lJ.  star. 
d.  lett.  it. I 413  Aum,  2. 4  TOBLER: 
Den Anfang  des  hier  folgenden  Gedichtes  hatte  1:'1..  Zeno in  jener 
handschriftlichen  Beschreibung  des  zu  seiner  Zeit  noch  in Italien  befind-
lichen,  jetzt Berlin  gehörenden  Manuskriptes  wiederholt,  von  der  durch 
M  ussafia im  Jahrbuch  f.  rom.  u.  engl.  Lit. Vln 207 ff.  Kenntnis  gege-
ben  ist.  Diesel'  hat daselbst  die  ersten  16  Verse  nach  Zenos  Abschrift 
drucken  lassen,  hat  auch  nicht  versäumt  darauf  hinzuweisen,  dafs  laut 
Mortaras Catalogo  dei manoscritti  italiani ehe  sotto  1a  denominazione  di 
eodici  canonieiani  italici  si conservano  nelJa bibJioteca Bodleiana a Oxford, 
Oxf.  1864,  die  Handschrift XLVIII  jener Sammlung  ein  Bruchstück der 
nämlichen Dichtung  enthalte,  und  dafs Teza 1866  die  ersten  sechs Verse 
desselben mitgeteilt habe.  Teza, der in den Atti e Memol'ie delJa R. Depu-
tazione di storia patria per le provincie di Romagna, Anno 4°, Bologna 1866 
S.  169  bis  174  das  vierte der  in  jener Handschrift  enthaltenen Stücke, 
einen  Sel'ventese  storico  deZ  secolo  XlV,  ferner  unter  dem  Titel  Rainardo 
e Leseng7'ino,  Pisa 1869,  das  zweite herausgegeben  hatte, hat inzwischen 
1878  im  ersten  Bande  des  Giornale  di  filologia  romanza  S.  233  auch  das 
dritte,  eben  das  Fragment  unseres  Spruchgedichtes,  in  seinem  ganzen 
Umfange  veröffentlichtI.  Professor Arthur Napier in  Oxford  hat  die 
Güte  gehabt  eine  Abschrift  des  Bruchstücks  für  mich  anzufertigen  und 
dieselbe  aufs  sorgfältigste  unter  Zuzug  des  von  Teza gedruckten  Textes 
mit  der  Handschrift  noch  einmal  zu  vergleichen.  Es stellt sich  heraus, 
dufs  auch die  dem  italienischen Gelehrten  zur Verfngung gestellte Abschrift 
recht achtsam  ausgeführt  war.  Trotzdem  lasse ich die  mir  von  Professor 
N apier gelieferte  hier  abdrucken,  damit  der  Leser  an  einem  Orte  finde, 
was  an  handschriftlicher  Überlieferung  des  Textes  bisher  zum  Vorschein 
gekommen  ist.  Im  ganzen  ist die Berliner Handschrift unzweifelhaft  sorg-
,fältiger ausgeführt  und giebt weniger Anlafs  zur Beseitigung grober Schrei-
berverstöfse  als  das  Oxforder  Stück;  ihr Text  liest  sich  auch  insofern 
glatter  herunter,  als  in ihm  die WOrter  eine  schriftliche  Gestalt  erhalten 
haben,  die  in  hohel'em  Mafse  der  vom  Verse  geforderten  Lautgestalt ent-
•  1  D~s erste  ~tü.ck ist  die  Beschreibung  des  himmlischen Jerusnlem,  die  Mus-
snfl. nach  emer  venezlnmschen  Handschrift in  den  Monumenti  antichi  di  dinletti  italiani 
~~~4 ~nter. ~  ve:öffen~1icht hat.  Das fünfte und  letzte  Stück,  Versi  sopra  le  partiaola-
'ta  de  prmC1pah paes,  deZ  monda,  beginnend  llaza cercato tuto  10 munda intorna  ist  glaube 
ich,  noch  ungedruckt.  ' 
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spricht.  Dagegen  ist  doch  der Oxforder Text mehl'  als  einmal mit  seiri,e1; 
Lesart dem Berliner gegenüber  im Rechte,  so  Z. 3 mit 1"etl'ar  gegen  cercar, 
9  mit  Como  gegen  Da;·  und  wir  dürfen  es  bedauern,  dafs  er  uns  niclif 
weiter  als  bis  zu  Vers 42  begleitet  und  dabei  erst noch  die  Verse 35  Bik 
38  überspringt. 
_  ':J. 
M8. Canon. Ilol. 48. fol. 21.:· 
A nome  deI  padre  altisimo  edel  so  fiol  benedeto 
D  el  spirto  santo  in  cni  eo  forya  me  meto 
C  ~yare finire  e retrare voio  p  raxon 
,-.. 
P  i  driti  in  signamiti  che  fermo  salamon 
S icon  setroua sCl'ita  in  .puebij  ,P  litere  5 
G irado  pateclo  10  splana  Jn volgaro  louolmetere 
~ 
P  er  q  nili  che  tropo  parlar  corno  ili se  dibia  mdare 
Corno iruxi  esu,pbij  sedeya  umiliare 
n 
C  omo  imati  se  guardi  ~  i  prenda  sanere 
Corno ale  done  sedexe  tuti iboni  customi  allere  10 
~ 
C omo  lnno  amigo  con  laltro  stone  andare  drita  mte 
E  como  iponiri  e irichi  den  star intro  layente 
Q a lisauij  nome  reprenda - se  no  disesse  si  ben 
C  omo  se  uo1esse  dir  öseo  digo  pln  omen 
E  0  nol  digo  ,p  101'  chili  sa  ben  \10  chide  15 
M a  ,p  gli  cnmunal  homini  che  nosa  honele 
E  quai  uoia  sisia  se  tnto  e1bene  adrona 
C hel  noia  dir  el  mal  lassi  ino  po  far  miglor  oura 
.  ': 
1  Wellesley,  der  für  Teza  die  Abscll1'ift  liefe,·te,  hat  edel  fiol,  die  Handsohrift,llat 
aber  deutlich  edel  so  fiol. 
6  Gir~do  Der vorletzte Buchstabo  scl  ..  int  doch  ein  d zu  sein,  freilich  ein cben nach 
links,  niclit  wie  die  übrigen  nach  ,'ecMs  gebogenes  (bone  Z. 10). 
10  customi  niclit  costomi  wie  bei  w: 
13  Vor  dis~sse wUI'de in der llandscl,rijt disse  geschrieben und durch  ein  pailr Slrlqll8 
wieder  getilgt. 
16  Vor  cumun"l  w",'decominal  geschrieben  und  durch  Striche  getilgt. 
18  Die  llandscln'ift  hat  deutlich  mal,  nicht  mel  wie  bei  W: 6  TOBLER: 
C hi  no  podese  tuto  retenir  adun  Ha 
Q a si pocho  non  tira  ehel  nosia  miora 
e lalengua  ue  uoio  dire f premera  ~te 
P  erllo  chela  noxe  plue  agr';,  pate  delall~te 
D  al  tropo  dire  seguadi  ehise  uol  far  loltare 
E  dia  logo  aialki  si  uol  anchi  palare 
F  orsi  ge  delor  chouol  dir  qualche  eosa 
N  0  dexe  acom;;c;are  fin  chelaltro  no  posa 
V  i~n e parlente  se  po  tignir  queluj 
Q uado  adito  quel  che  uol  ehe  desplax  ad  alt" 
V ilan  homo  fi  tiguu  chi  pa  la som'a  ~ 
A  piIJolo  ea  grande  a  par e  sopran 
S elno  se  uenc;a  io  pillOlo  elpar  fOl'si  se  l~ta 
A 1 maior  .p  uintm'a  na dito  .p  vna  trenta 
N esuno  homo  no  de  gabar  alg~ de  sconosente 
C hel  ten  lomal  .p  pOliO  el  ben  "eta  i~l~te 
o hi  responde  humel  r;;te  ira  no  sege  ten 
E  chi  fauella  orgaio  se  la  noge  sige  uene 
L  engua  de  part lama  di  Qpacrnoni  . 
N  r--.  '- b 
one  mae  trexoro  elmodo  noma  chil  tana bon 
L  engua fae  part chi  sae 
21  n,er ;!!njanflsbuclwtabe jehlt. 





23  loltnre  od."  lold.re?  lai und.  .  . 
ist schwer  zu  lesen  d  d  b  I'e  1St  flanz  deutlIch;  nur  der  mittlcre  Buchstabe 
/),  und  das  t: t.'  a  er  an  ers  ge  ildet  ist  als  alle  anderen.  nas d 'wird  sonst  gebildet 
25  chouol,  nicht  ehe  val. 
26  ebelnItro,  nicllt  ebe  I.tro. 
28  Hinter  dem  Q wU"de  no  Z  •  • 
33  n  Be,  ezn  a  geseh1'1.eben  und  durch  einen  Strieh  getilgt. 
er  er8te  uehstabe  könnte  ein  Y  sein. 
S3  de  sconosente, niellt  deseonossente 
3  n 
~~  . 
4  ie  Handschrift  iniet. m't d  . B  .. 
.  39  niese Z'I  d  . Z.  ,.  re,  ogen  uber  den  ersten  vi,,·  Buchstaben.  "e  U1 Cl eznen 81ne"  get'lnt d"  Z  Es ist nicl,t  ganz  leicht  z  .  '",  er  spatel'  gema. lt worden  zu  sein  soheint. 
u entsallelden,  ob  das  letzte  Wo,·t  fne  oder  sae  ist. 
Das  Spl'uchgedicht  des  Giral'd  Pater;. 
Der Verfasser verspricht in Z.  3 ff.,  die  übrigens in den  zwei  Hand-
schriften  nicht  völlig  gleich  lauten,  eine  richtige  Anweisung  wiederzuge~ 
ben,  die  Salomo feststelle  (oder  festgestellt  habe,  wenn  aferma  gemeint 
sein  sollte,  wofür  fermo  d. h.  fe1'm6  der  Oxf.  Handschrift  spricht) ,wie 
man  in  den  Proverbien  geschrieben  finde;  er wolle  sie  auslegen  undill. 
die  Volkssprache  übertragen.  Hienach  möchte  man  zunächst  eine  aUen, 
falls  etwas  erweiternde Übersetzung  der Proverbia  erwarten,  die  sich; ,ic," 
sentlich  nur  durch  Abfassung  in  Versen  und  durch  mundartlichen  Gha, 
rakter von der Übersetzung unterschiede,  die nach der Magliabechischerl 
Handschrift 01. XI 47  schon  zweimal herausgegeben  ist (1847 durch Binii ~ 
1865  durch  Fanfani,  s.  Zambrini  unter  Salamone) 1.  Dills  dem  sb 
nicht ist,  lehrt aber  schon  die  in  den  Zeilen  7  bis  12  gegebenevorlä&l. 
fige  Übersicht  des  Inhaltes,  die  eine  dem  Verlaufe  des  biblischen  Buches 
dU~'chaus nicht  entsprechende,  von  Pateg aber  wirklich  ausgeführte Be-
handlung  bestimmter Stoffe  in  bestimmter Ordnung  verheifst,  und  ergiebt 
sich  weiterhin  genauer  aus  der  Vergleichung  des  biblischen  Buches  irlit 
dem  italienischen  Gedichte.  Allerdings  wiederholt  das  letztere  manches, 
was  in jenem  sich vorfindet,  bald  ziemlich  treu übersetzend,  bald  ausfüll;. 
rend,  bald  der  eigenen  Denk- und  Empfindungsart  anpassend;  aber  weit 
mehr  von  dem  dort Vorgefundenen,  namentlich  was  als  eigentlich  religtös 
aufserhalb des  Gesichtskreises nüchternen Laienverstandes und bürgerlicher 
Klugheit liegt,  ist aufgegeben,  und dafür  tritt zn  dem den Proverbien Ent-
nommenen  fast  gleich  viel,  was  ans  dem  Ecclesiasticus  herrührt,  einem 
Buche,  dessen  ganze  Haltung  der  trockenen  Verständigkeit  des  Cremone~ 
sen  besser  zugesagt  zu  haben  scheint,  aufserdem  nicht  weniges,  das  a~~ 
derswoher stammen mag,  wie denn einiges Kenntnis der Disticha  des Dip-
nysius Cato verrät,  der  Z.  60  auch  genannt  wird;  hie  und  da  hat p:;j,-
teg wohl  auch  einen eigenen Spl·uch  gewagt oder  in  breiten Ausführungen 
sich  gehn  lassen,  wie  z.  B.  Z.  73  bis  94,  183  bis  188  geschehn  zu  sc.in 
scheint.  Seine  Sprüche,  mit denen  Cl'  übrigens  bescheiden  genug  ist sich 
nicht  an  Gelehrte,  sondern  an  die  Menge  der  weniger  Unterrichteten<l~, 
"  '  ',;:,.(,' 
1  Dars  dieser Text nur eine  Übersetzung  der  Proverbi" ist,  sage  ieh  auf G(.md 
einer  von  Pio Rajn"  mir  freundlich  gegebenen  Auskunft;  mh'  ist  nicbt  gelungen  .des 
einen oder des  anderen  der  heiden  Drueke  habh~ft ~u werden. 
, 8  TOB L E R: 
wenden  (Z. 13  bis  16),  obschon  er  sich  bewufst  ist,  dafs  nach  seinen 
Lehren zu  handeln  allen  ohne Ausnahme  heilsam  sein  würde,  hat er nun 
auf die  sechs Kapitel verteilt,  die  er im Eingang  aufzählt,  und  die  in der 
Berliner Handschrift mit  besonderen Lrberschriften»Jetzt redet e1' von  der 
Zunge",  »Jetzt will  er  erzählen von Hochmut,  von Zorn  und von Demut" 
u.  s.  w.  versehn  sind;  es  scheint  ihm  aber von  dem,  was  er sich  gesam-
melt  hatte,  nachdem  die  sechs Abschnitte  daraus  gebildet  waren,  noch 
ein  ansehnlicher Rest  übrig  geblieben  zu  sein,  den  er  nicht wollte  um-
kommen  lassen,  und so  machte  er daraus  einen  siebenten  Abschnitt,  der 
in  unserer Handschrift die Worte  »Nunmehr  wird  von  allem  durcheinan-
der  geredet"  an  der  Spitze  trägt  und  die  Zeilen  479  bis  592  umfafst. 
Den  Schlufs  des  Ganzen  bildet  die  allgemeine  Mahnung  das  Gute  zu 
thun,  das  Böse  zu  lassen,  zu  der er  sich  entschliefst,  da er  sich  aufseI' 
stande  weirs  alles  im  einzelnen  aufzuzählen,  was  einzuhalten  und was  zu 
meiden  wäre,  und  endlich  eine  Bitte  an  Gott,  er möge  jedermann ver-
leihen  das  Rechte  zu  thun  in  Bezug  auf alle  die Punkte,  die  im  Verlaufe 
des  Werkes  zur Sprache  gebracht  sind.  So  wird,  nicht  ungeschickt,  am 
Ende dem  Leser  noch  einmal  in  rascher  AufZählung  in Erinnerung ge-
bracht,  was  zuvor  an  ihm  vorübergezogen  ist. 
.  Die  nachfolgende  Zusammenstellung  von  Sprüchen  Pategs  mit 
solchen der angegebenen Quellenschriften  wird ein Abstammungsverhältnis 
nicht überall gleich  sichel'  erkennen  lassen.  Steht oft  völlig  aufseI' Zwei-
fel,  dafs  der Italiener  ein  bestimmtes  Wort  der  Schrift  wiedergiebt,  so 
erscheint  anderwärts  die  Verknüpfung  seiner  Rede  mit  der  oder  jener 
Bibelstelle  gewagter,  und  mehr  als  einmal  mag  meiner  vergleichenden 
Prüfung der Texte  die  'übereinstimmung  von Einzelheiten  entO'ancren  sein. 
t:>  t:> 
Merkliche Abweichungen  im Sinne,  die  man bei Pateg etwa wahrnimmt, 
schliefsen  nicht immer  aus,  dafs  sein Spruch Von  einem  hier  mit demsel-
ben  zusam~engestelIten ausgehe.  . 
23-26.  Ubi  audilus  non  efl,  non  effundas  fermonem,  •.•  Audi  laeens,  Ecol.  82,6, rn 
27-30.  In  medio  magnalorum  non  praefumas,  et  ubi  funt  fenes  non multum 
loquaris.  Ante grandinem  praeibit  eorufeatio,  Eeel.  82, 18! 
35-38.  In  auribus  infipienlium  oe  loquaris,  quia  defpicient  doelrinam  eloquii  tui,  Provo  23,  .9.  . 
39,  40.  Refponfio mollis  f,angit iram; fermo  durus fufeital furorern,  Provo 15,1.. 
.  ~'  . 
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41-46.  Sufur,o  etbilinguis maledielus;  multos  enim  lurb.bitpaeemhabenle~, 
• .•  Lingua  lertia muliel'es  viralas  cjeeit,  Eeel. 28, 1.5, 19.  .,!,O 
47.  Conlra  vorbofos  noli  eontendere  verbis,  Ca!o  1.,  1.0. 
51-54.  Qui  prius  refpondet  quam  audiat,  fluItum  fe  effe  demonflrat  et  eilnf,,"': 
fione· dignum,  Provo 18, 1.3.  <{ 
57-60.  Virtutem  primam  effe  pulo  eonpefeere  lingu.m;  Proximus ille deo  ert, 
.  feit  ralione  taeere.  - Nim nu!li  laeuirre  noeel,  noeel  effeloeulum,  Ca!o 1, 3,1.2. 
qUi  65,  66.  Laudet te aHenua,  et non  os  luum,  Prov. 27, 2.  Non  te juftifiees  an!~ 
deum  quoniam  agnitor  eOl'dis  ipfe  efl,  Eeel.  7, 5.  ..' . 
,  95,  96.  Tibine  et  pfallerium  fuavem  faeiunt  melodiam,et fuper  ulraque  Hng~: 
fuavis,  Eeel. 40,  21..  .  .  1.  81  Q' 
103,  104.  Qui  ealumnialur  egentem,  exprobrat fae!or!  eJus,  Provo  4,.  ~~ 
defpieit  pauperem,  oxprobral faelori  ejus,  eb. 1.7, 5.  .  :  .. 
109-112.  Mors  ct vita  in  manu  lingune;  qui  diligunt  eam,  eomedenl  frue~~~ 
ejus,  Provo 18, 21.  ..  "t 
115,  116.  Ir. et furor,  ulraqua  exfeerabili. funt;  el  Vlr  peeenlor  eontmons  er,\ 
illorum,  Eacl. 27,  a3.  ,'_ 
117,  118.  Ubi  fueril  fuperbia,  ibieril el  eontumelia;  ubi aulem  humilitas  .Ct~; 
ibi  el  fapiontia,  Provo  1.1, 2.  .  f'  i 
119-122.  Noli  effe ,amieus  ho mini  iraeuDdo,  neque  ambules  eum  VlrO  UI'lO?: 
N  ~  t  difeas  femilas  ejus  ct fumas  feandalum  animae  tune,  Provo 22,  24,  25,  Cuhl 
e  01'  e  ."  'orle gravet  mal .. fua  in  te;  ipfe  enim  fecunditm  yoluntalelD  nudnce ,non  eas  ln  Vla  J  ne  ,1'  ,  \r'!\_ 
~ am  vadil  el fimul  eum  ftultilia  ilHus  peries,  Eeel. 8, 1.8.  • 
u  129 -132.  Noli  eff.  fieul  leo  in  domo  lua  everleDS  domeflieos  luos  el  op~~~-
mens  fubjeelos  libi,  Eeel.  4, 35.  • 
133  134.  Qui ·fibi  invidet,  nihil  eft  illo  nequlUs,  Ecel. :14, 6.  ,11: 
137'  ViI'  iraeundus  provo.a! rixas,  Provo 15, 18;  vgl.  Eeel.28, 11. 
141:"'144.  Qui vindieari vult,  a  domino  inveniel  vindietam,  Eeel',28, 1.  . . 
145-148.  Quando  federis  ut  eomedas  eum  prineipe,  •.. ne  deflderes  de  Clblll 
ejus  Provo 28,  1., 8.·  f  . .  d .•  feen 
•• '155 -158.  Spirilus viri  fuftenlal  imheeillitnlem  funm,  pll'llum  vel'O  a  Ir  .'i\ 
f  '1  m  uis  polerit fuftinere?  Provo  18, 141  .  ..  .. 
dum  aClle65, q166.  Non  laudes  Yirum  in  fpeeie  sUli,  neque  fpernas  homInern  10  vlfu  r~;o,. 
Ecol. 1.1,  21 
175  176;  S.  137.  ,  .. 
195:  Quaf;  per rifum  fluItus  operatur  feelus,  Provo  10, 23. 
196.·  Via ftulli  reel. in  oeulis  ejus,  bov. 12,  :15.  ..  '  apul! 
197,  198.  Plus  profieit  eorreptio  apud  prudenlcm,  qunm  een.lum  plagae  , 
ftultum,  Provo 17, 1.0'Q  'd·  d fl  ftulta.  habere  divilias,  eum  fnpieDliam  eme,:e  non  pofriel' 
199,  200.  UI  pro  e  .'  .  .  : ' 
Provo 17, 16.  f'  taeueril  fapiens  repulnbitUl',  Frov. 17, 28.  '.';: 
201,  202.  Stultus  quoque,  ,  ',.  •  f  effiei.ris  ei  fimilis, 
203':"'206.  Ne refpondeas  flulto  juxla  ,tulllllam  uam,  ne 
Prov.26,4. 
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.207,  208.  Quomodo  nix  in  aertnte  ot  pluvine  in  meffe,  fie  indecens  eft  ftulto 
gloria,  Provo 26, 1. 
209,  210.  Sieut  qui  mittit  Inpidem  in  neervum Mereurii  itn gui tribu't . fj'  ti' 
honorem,  Provo 26, 8.  '  I  m 'p,en 
..  211,  212.  Sieut  eanis  gui  reverHtur  .d vomitum  fuum  fic  imprudens  g "t  t 
ftult,ttam  fuam,  Prov;  26, 11.  '  UI  I era 
213,. 214.  Sic~t  o~tium v.er~tur in cardine fuo,  itn  pige~ in lectulo fuo,  Provo 26, 14. 
217,  218..  Sap,lentior  Jibl  plger  videtur  feptem  virig  loguentibus  fententins,  Provo 
26,16. 
219,  220.  Nec  te  conlaudes,  nee  te  eulpaveris  .  ~  H 
gloria  vexat inanis,  Cato  2,16.  Ip e;  oe  fnciunt  ftulti,  quos 
.221,222..  Datus. infipientisnon  erit  utilis  tl·bl·,·  I'  •  f  t  d b  oeu lamm ilUus  feptemplices  un  ;  eXIgua  a It  et  multa  improperabit,  Eeal. 20, 14. 
227 -230.  ,Fatuus  in  rifu  exalt  t  ~  . 
debit,  Eeel. 21, 23.  a  voeem  unm,  Vlr autem  fapiens  vix tneite  ri-
231,  232.  Stultus" feneftra  refpieiet  in  dom um,  vir autem  eruditus 
Eeal. 21,  26.  foris  ftabit, 
233,  234.  Stulti.!ia  hominis  aufcultare  per  oftium,  el  prudens  "rnvnb,'tur  contu-
melia,  Eeel. 21, 27.  '"  "  u 
235,  236.  Filius  fapiens  laetineat patrem,  nlius  vero  ftultus  moa't,'t,'o  e't matrl's 
fuae,  Provo 10, L  "  "  " 
237,  238.  Cor fatuiguasi  vas  confractum,  et  omnem 
Eaal. 21, 17.  fapientiam  non  tenebit, 
•  .  24,1,  242.  Luctus  mortui  teptem  dies  fatui  t 
lllorum,  Eeel. 22, 13.  '  au em  el impii  omnes  dies  vitae 
243,  244.  Arennm  et  fnlem  el  maffam  ~  .  f  .. 
imprudentem  el fatuum  el  impium  E  I  22  '0  lem  ae1lms  ett  ferre  guam  hominem 
245  246·  E  .'  ee.  , ,u; v[J  .  eb.  22, 17 und Provo  27 3 
,  .'  x  ore fatul  b b'  ,  • 
fuo,  Eeol.  20,  22.  repro  a  Itur paraboln;  non  enim  dieH  mam  in tempore 
247,  248.  Os Itulti  eontrilio  ejus  t  I b'  .  fi  • 
2iil, 252.  Cor  Iap'e  t"  •  ,e  a '" Ip  IUS  ruma animM ejus,  Prau  18  72 
Provo 15, 14.  I  n IS  quaent  doetrinam,  el  os  ftultorum  pafeilur  im~eritia: 
.  253,  254.  Qui  eum  fapientibus  d' 
e{fiCletur,  Provo 13, 20.  gl'a  Itur,  fapiens  erit;  amicus  ftultorum  fimilis 
•  • .255,  256.  Expedit  magis  urlae 
lD Itulllt", Iua,  Provo 17, 12.  oeeurrere  raptis  fetibus,  guam  fatuo  conndent; 
257 - 260.  Honor  eft  homini  ui  Ie 
It~11l mileentur  eontumeliis,  Provo 20, 3:  q  parat·  Io  a  eontentionibus;  omnes  autem 
269,  270.  Fornieatio  mulieris 
agnoteetur,  Eael.  26, 12.  in  extollentia  oeulorum  et  in  pulpebris  iIHus' 
271,  272.  Melius  elt  federe  . 
in  domo  .eommuni,  Prov.  21,  .9.  In  angulo  domatis  guam  eum  muliere  litigiofa et 
273,  274.  Ne  attendas  faUaein  li' 
bus,  et  labores  tui r t·  d  .  ~  mu  etlS  •• ,  ne forte  impleantur  extranei  viri-
m  lD  oma  ahena,  Provo 5, 2, 10! 
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275,  276.  Sie  gui  ingreditur  ad  mulierem  proximi  fui,  non  erit  mundus  eum  .  .  '  t:llgerJt eam,  •. turpitudinem  et  ignomininm  eongregat Iibi,  ot 0ppl'obrium  iIlius non delo" 
bItur,  Provo  6,  29, 33. 
277,  278.  Mulier  diligens  coronaef! viro  fuo,  Prov.12, 4. 
279,  280.  Non  eft  eaput  nequius  fuper  eaput  eolubri,  et non  eft  ira·ruper irarw 
mulieris,  Eeel. 25,  22.  ,."  , 
281,  282.  Commoral'i  leoni  ot ,draeoni plaeebit,  qunm. habitare  eum  muliere  ne-
guam,  Eeel. 25,  23. 
287.  Gratia fuper  gratiam  mulier  fanetn  et  pudorata,  Eeel. 26, 19.  ':·il 
291-294.  Qui  invenit  mulierem  bonam,  invenitbonumet hauriet jueunditatem 
a  domino,  Prov.18, 22;  Quare  Iedueeris,  nli  mi,  ab  aliena  et  foveris· in  Iinn  alterius?: 
eb.  0, 20. 
299,  300.  Pars  bom,  mulier  bonn,  in  parte  timentium  deum  dabitur viro  p~m 
faells  bonis,  Eeel. 26, 3. 
301,  302.  Ubi non  eft  mulier,  ingemifeit  egens,  Eeel. 36, 27.  " ,b 
303-306.  Filine  tibi  funt?  terva  corpus  iIIarum  et  non  oIlendas  hUarem  f,,-
eiem  tuam  nd  mas.  Trade  flliam  et  grande  opus  fee.ris,  et  homini  fenfato  da  ilIam, 
Eecl. 7, 26, 27.  Super  Jiliam  luxuriolam  eonnrma  cuftodiam,  neguando fneiat  te  in  op-
probrium  ,venire  inimicis,  eh.  42, 1.t.  ". 'jh 
307.  Ubera  ejus  inebrient  te  in  omni  tempore,  in  amore  ejus  deleetare jugite;'ij 
Provo 0, 18. 
315,  316.  Qui  autem  adulter  eft,  propter  eordis  inopiam  perde!  animam  fuaQljI 
Provo  6,32. 
319,  320.  Filii tibi  sunt?  erudi mos et eurvl> iIIOB  a pueritia iIIorum,  Eeel. 7,2!J.?:, 
321,  322 .. Ut  eruaris  a  muliere  aliena  etab  extranen,qua.  Illollit  Iermones 
fuos,  Pro,'.  2, 16.  ,Icl·. 
323.  FAVUS  enim  diftillans labia meretrieis et nitidius oleo guttur ejus,  Prov.5, 31 
325.  •.  et aeuta  guar;  gladius  bioeps,  Provo 5, 4. 
337,  338.  Amieo  fldeli  nuUa  eft  cDmparatio,  Eeal.  6,15.  ilii 
339,  340.Qui delpieit  amieum  fuum,  indigens  corde  eft,  Prov.11, 12. 
343,  344.  Non  agnofee!ur  in bonis  amieus,  cl  non  abfeondetur in malis  inimieti~,i 
In bonis  viri  inimiei  Ulius  in triftitia,  et in maUs  iIIius  amieus  agnitus cft,  Eeal. 12,  8, 8. 
345,  346.  Divitiae  addun!  amieos  plurimos;  a  paupere  autem  et lli quos  habuit· 
f.parantur,  PJ·ov. 19, 4;  "gi.  Eeol. 37, 4.  ..  . 
347.  Oeeafiones  quaerit,  gui  vult  reeedere  ab  amico,  Provo 18, 1.  d, 
349,  350.  Multi  colunt  perfonnm. potentis  et  amiei  Iunt  dona  tribuentis,  Provo 
19, 6  (Pateg  seheint  dona für  das  Subjekt  geltalten  z1Ihaben). 
351,  352.  Caufam  tuam  traeta  eum  amieo  tuo,  Prov. 25, 9.  'J  , 
353,  354.  Subtrahe  pedem  tuum  de  domo  proximi  tui,  ne  q uando  fatiatus  ode-
rit te,  Provo  26, 17.  J,; 
aö7,  358.  l1elior  eft  manireft.  eorreptio  guam  amor  abfeonditus, .Prov.  27,5.  : 
359,  360.  Meliol'a  funt  vulnera  diligontis  guom  fraudulenta  ofeula  odienüs)\ 
Prov.27,  6. 
3G1,  362.  Molior  eft  vieinus  juxta quom  frater  procu!,  Provo  21, 10. '.",' 
2' 12  TOB LE R: 
868,  864.  Homo  qui  bl.nndis  fictinque  'ermonl'bus  I  '1  "  OqUl  U1"  amieo  fuo,  rete  ex. 
pandit greffibus  ejus,  Provo  29, 5. 
865-868.  Verbum  dulee  multiplieat  amieos,  Eeel. 6, 5. 
.  869 -872.  Eft  aulem  amieus  foeius  menrae,  et  non  permancbit in  die  neeeIrI'. 
tatls, Eeel. 6, 10. 
875.  NoH  fieri  pro amieo  inimieus  proximo  Eeel  6  1 
. 876  Nd'  ,  ". 
•  e  erclinquas amieum antiquum;  novus enim non erit fimilis illi  Eeel  9  14 
'"  d  879
Pr
,  880.  Ne  dieas  amieo  tuo:  vade  et  revertere,  eraS  anbo  tibi  'eum 'ft~ti  • 
POUIS  are,  ov.  3,28.  '  m 
883,  384.,  Non  oblivifearis  amiei  tui  in an'  t  . 
in  opibus  tuis, Eeal. 87, 6.  Imo  uo,  et non  Immemor fis  illius 
mal. da;::'  f:q~6~ntu~j]j~:t:;, ~~os, ut fis  tibi  Carus  amicus i  Sie bonus  efto  bonis,  ne  te 
.  390.  Amicus  ct  fOdalis  in tempore  convenicntes 
vlro, Eeel. 40,  28.  '  et Super  utrofque  mulier cum 
391,  392.  Ne moliaris amico tuo malum, cum ille in te habeat fiduciam 
399,  400.·  Vir amnbilis  ad  j:  •  t  t  '.  ' Provo 8, 29. 
409-412 (dunlcel).  Subftant~:I~e;/mt  ma~ls amlOUS erit quam frater, Prov.18, 24. 
manu,  multiplieabitur  Prov  18  11'  Q'  !Da a  mm~etur; quae  autem paulntim colligitur 
.  ,.  ,  .  UI  eoaeervat  dlvitiam  ufur  t  ~  l'b' .  paupere8  eongregat  eas,  eb.  28,  81  •  IS  e  oenore,  I  erah m 
413,  414.  Ert quafi  dives  q  u  'h'l h  b 
tis  divitiis  fit
i  Provo 13, 7.  '  u  m  Dl  I  0  eat;  et  eft quali  pauper,  eum  in mul. 
.  .  417,  418.  Melior  eft  bueeella fieea  eum  gaudio  quam 
JurglO,Prov. 17, 1.  domus  plena victimiseum 
419,  420.  Utere  qunelitis  modiee'  c  ~  . 
partum  cft tempore  longo,  Cato 2, 17.  ,um  umptus  abundat,  Labltur exiguo,  quod 
421.  Melius  eft nomen  b  .  . . 
422  und  429  430  V.  on~m q~am dmbae  multae,  Provo 22, 1. 
,  •  Ir qUl  feftmat  ditari  et  1
00  "d  .  fuperveniet  ci,  Prov.  28, 22.  allS  InvI  et,  'gnorat quod  egeftas 
.  423-426.  Neerigns oeulos  tuos  ad  0  es 
Jibl  pennas  quafi  aquilae  et  volabunt  .  I  ~  quas  nOn  potes  habere; qui" faeient 
4!)  m  coe um,  .c-rov.  23,5. 
.  D1,  432;  Foeneratur  domino  .  ·t  . 
reddet ei,  Provo f9,ir?  '  qUI  ml  eretur  pauperIs;  et  vieiffitudinem  fuam. 
biles,  PrO~~;5,4::',  MeHus  eft parum eum  timore  domini  quam  thefauri magni  et infatiac: 
443,  444.  Bon" et mal.  vita et  . 
445  446  M I'  f"  mOlS, paupertns et hon.ftas a aco funt  Eeel. If 14. 
cl eget pane: Eeei. 10, ~~:re t,  qUl  operatur  el abundat in  omnibus,  quam  ~Ui glori~tu". 
447,  448.  Non  zelesl  . 
ilHus  fubverfio,  Eael.  9, 16.  gor18m  ct opes  peeeatoris;  nOn  enim  Ieis,  qune  futura fit 
. 457,  458.  Vult  et  nOn  It.  . 
Prov.13,4.  vu  plger,  aßIma  autem  opcrantium  impinguabitur, 
468,  464.  MeHor  eft  ~ 
gellatus malitia,  Eeel. 80, 14.  pnuper  anus  et fortis  viribus  qunm  dives  imbeeillis  et Jla-
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469,  470.  Dives  pnuperibus  imperat  ••.• Qui  feminat  iniquitntem  metet  maln, 
Provo  22,  7, 8. 
471.  Qui  pronus  eft ad mifcrieordiam,  benediectur,  Provo  22, 9;  Qui dat pauped, 
non  indigebit,  ab.  28, 27. 
472.  Qui  defpicit  depreeantem,  fuftinebit  penuriam,  Provo  28, 27.  '9 
473,  474.  Ne  glorieris  in  eraftinum,  ignorans  quid  fuperventura  pariat  dies, 
Provo  27,17 
481.  Audiens  fapiens  fupientior  erit,  Provo  i, 5. 
482.  Qui  ambulat  rimplieiter,  ambulat  eonMenter,  Prov.l0,  9.  Qui  ambul.'!-t 
Jimplieiter,  falvlls  erit,  eb.  28, 18.  J 
485,  486.  Curn  eeeiderit  inimieus  tuus,  ne  gaudeas,  et in ruina ejus  ne  exfult~t 
cor  tuurn,  Provo  24,17.  Noli  de  mortno  inimieo  tuo  gnudere, Jeiens  quoniam  omnes  ma. 
rimul'  et  in  gaudium  nolumus  venirc,  Eael.  8, 8.  '"f.~ 
489.  Sapientiam  atque  doetrinam  ftulti  defpieiunt,  Provo 1, 7.  Non reeipit ftuHUs 
verba prudentiae,  eb. 18, 2. 
491,  492.  Conrilium  areanllm  tacito  eonmitte  fod.li,  Calo  2,  22. 
497,  498.  In  vefti!u  ne  glorieris  unquam  .• ,  quoniam  mirabilia  opern  altifliriu 
folius  ct  gloriof.;  et .bfeonfn  et invif. opera illius,  Eael. 11,  2.  ,;: 
499,  500.  Litern  inferre e.ve, eum  quo  tibi  gratin juneta eft;  Ira odium generat, 
eoneordia  nutrit  amorern,  Cato 1, 86.  tr 
503.  Beati,  qui  nOn  viderunt et crediderunt,  Ev; Joll.,20, 29.' 
504.  Sie  homo  qui j.junat in  peccatis  fuis,  .t iterum  eadem  fnciens,.  quid  prd. 
fieit  humilinndo  fe?  Eeel. 84, 31. 
505,  506.  Fili, fine eonfiHo nihil fncias,  el poft factum nOn  poenitobis, Eeal. 82, 24. 
507,  508.  Melius  eft  enim,  ut  filii  tui  te  rogent,  quam  te  refpieere  in  manus 
Jiliorum  tuorum,  Eaal. 38, 22. 
509,  510  8.  ZU  504. 
515,  516.  Honorn medieum  propter  neeeffitatem,  Eeel. 88, I.  ,J, 
517,  518 .. Fili,  in  mortuum  pro duc  laerymas,  et quafi  dirn  paffus incipe plorare 
•• el  non  defpicias  fepulturam  iIlius  ••.. Memor  erto  judieü  mei;  rie  enimerit et. tuu,\,>, 
mihi  heri  el  tibi  ho die,  Eeel.  38, 16, 23.11-
519.  Ne  defpicias  narrationem  prefbyterorum  fapientium  et  in prov.rbüs eoru!"  , 
converfare,  Eeel.  8, 9.  I 
523,  524.  Non  Htiges  eumhomine potente,  ne  forte  ineidas  in  manuS  illius, 
Eaal. 8, 1. 
525,  526.  Qui  ruin", laetatur nlterius,  non  erit impunitus,  Provo 17, 5. 
529,  580.  Noli .foenernri homini  fortiori  te; qllod  fi foenernveris,  quall perditum 
hnbe,  Eeel. 8, 15. 
581,  532.Fili, fufeipe  feneetam  patris  tui,  el  noneontriftes  eum  in vita  ilHns. 
Et fi  defeeerit  fenfu,  ve,ninmdn,  et  ne fpernas. eum in· virtute  tua,  Eeel. 8, 14, 15. .'.,;, 
533,  534.  Non  te pige.1  vifitare  infirmum,ex his  enim  in  dilectione  firmab.ri~? 
Eee~ 7,  89.  . :; 
535,  536.  Honor.  dominum  de  tu.  fubftantin,  el  de  primitiis  omnium  frugurn, 
tunrum  da e4  Provo  8,  9;  vgl.  Eeel. 7, 34. o 
14  TOBLER: 
537,  538,  Qui  hOllorn!  patrem fuum,  jucundabitur in  filiis,  Ecol. 3  .•  6. 
539.  Quem  enim  diligit  dominus,  cordpit,  Provo  3, 12. 
545,  546;,  lunoeens .redit onmi verbo,  nftutns confidernt greffus fuos,  Prov, 14, 15. 
549.  Ne  diens:  quomodo  feeil  mihi,  fi. facinm  ci;  reddam  unicuique  fecundum 
opus  fuum,  Provo 24,  29,'  "gi.  eb. 20, 22. 
551,  552.  Quae  culpare  foles,  ea tu  ne  feeoris  ipfe,  Calo 1, 30. 
555,  556.  Noli  prohibere  benefneere  eum  qui poleft;  fi  .... nles,  ct ipfe  bonefne, 
Prov. 3, 27.  , 
557,  558.  Ne  intuearis  "inum  qunndo  Havefeit,  eum  fplenduerit  in  vitro  color 
e~us;  ingreditur  blande,  fed  in  noviffimo  mordebit  ut coluber,  el Cicu!  regulus  venen" 
dlffundel,  Provo  23, 31,  32. 
559,  560.  Luxuriofa res vinum  et  tumaltuofa ebrietas;  quieumque his deleetntur 
non  erit fapiens,  Provo  20, 1.  ' 
561,  562.  Ignem ardentem exftinguit aqua, et ele.monna rofiftit peeeatis, Ecel. 3, 33. 
563, 564 s.  zu  525. 
565,  ?66 ..  Et eft,  qui  fe  nimium  tubmittit  a  multn humilitate,  Eeel. 19, 241  Re-
bus' in  adverfis  ammum  fubmittere  noli;  Spem  reline,  fpes  una hominem  neo  morle  I'e-
linquit,  Calo  2,  25?  ' 
•  567,' 568.  Amictus  eorporis  ct  ritus  dentium  et ingreffus  hominis  enuneiant  de 
Illo,  Ecel. 19, 27. 
569,  570..  Si.  communicabit lupus  agno  aliquando,  Cic  peecator jurto,  Eeel.13, 21. 
571.  QUI  fodlt  foveam,  incidet in  eam,  Provo  26,  27? 
572.  Melior  eft  mors  quam vita amara,  et requies  acterna  quam  languor perte-
verans,  Eeel. 30, 17. 
573,  574.  Sapicntia  abtconfa  et  thefaurus  invitus,  quae  ulilitns  in  ulrifque? 
Eeel. 20, 32. 
.  .  575,.576.  In  duobus  contriftatum  eft  COr me um  ••• :  viI'  bellator  defieiens  per 
IDoplUm  et  Vlr  fenfatus  conlemptus,  Eeel. 26,  26. 
t  :77 ~  580..  ~piritU8 triftis  cxfiecat  oITa,  Provo 17, 22;  Mullos  enim  oecidit triftitia 
d
e  non  e  ~  Utl ltas  lD  lila.  Zelus  et iracundia  minuunt  dies,  et  anle  tempus  feneetam  nd-. 
ucet  cogllatus,  Eeel. 30, 25,26. 
581,  582.  Ulere  quafi  homo  frugi  his quae  tibi  apponun!ul'  ne,  eum  mandueas 
multum,  odio  habearis,  Eeel. 31, 19.  ' 
585,  586.  Demiftos  animo  et  tacitos  vitare  memenlo'  Quod  flumen  plneidum 
eft,  forfan  latet  a!tius  unda,  Calo 4, 31.  ' 
589.  Ubi  non  ett gubernator,  populus  corruet  Pro.  11  1A 
591  592  Ne d'  , ,  .,~. 
,  .  !Cas: reddam malum.  Extpecta dominum et liberabit te, Provo 20, 22. 
DElUJ.  Texte  gehe  auch  h'  d'  D  11  .  V  h 1  leI'  le  arste  ung  sellles  sprachlichen 
,~rl~  h
tens 
:oran..  ~s soll  dabei  die  Anordnung  des  Einzelnen  <>'enau  die 
nam IC  e  sem,  WIe  In  den  ent  h  d  B'  b  d  ,"n.  sprec  en  en  elgaben  zu  meinen  Drucken 
er ,u,oersetzung  des  Dionysius Gato  u  d  d  U  d 
selben  Zahlen  ..  '  n  es  gUllon,  so  aIs  unter  den-
0'  f  d  ,~nal'~ Jeweilen  finde,  wie  jedel' derdl'ei Texte sich  in  Be-
zUb  au  en  nam rehen  Punkt verhält. 
Das  Sp?'llehgedieht  des  Gti'aj'd  Pateg. 
I.  Betonte  Vokale. 
1.  Einwirkung  des  tonlosen  i  im Auslaut  auf den  Tonvokal  neh  .. " 
men wir wahr  im  männlichen  Plm'al  der  Pronomina  und Pronominalad- :' 
jectiva,  die auf ille zurückgehn  (s.  § 39, 41,  42),  aufserdem in maij'tri 163,!: 
ein  eOl'tij'i  als  männliche Mehrzahl  statt eo?'teJe  87  oder  COl·teJi  101  einge-
i
' 
führt würde  mit  dij'e,  amij'i,  die  im  Reim  gegenüberstehn,  im  Tonvokal' 
besser  übereinstimmen,  aber  wie  wenig  einem, e versagt ist mit  ~. zu  rei  ... '" 
men,  zeigen  vij'o: meJo  198,  amigo: jego  382,  deJereJe:  en?'eqife  415,  Neo :', 
meJJo  456,  vifo: 9'ep?'ejo  522,  demeta : vita  566,  vive: ?'eeeve  584,  von  deo,. 
nen  doch  nur  wenigen  durch  Einführung  von, denkbaren  Nebenformen:: 
sich  gröfsere  Genauigkeit würde  geben  lassen.  In vel'lOl,  deJdegni 575,;': 
d?'eti  368,  enjteji 510  ist die Einwirkung des  i  ausgeblieben.'  tuit 340  hat, 
als Nom.  pI.  tuti neben  sich  84  oder  tut  74 .. Der tonlose Vokal  der Pä", 
nultima scheint durch das auslautende i  gehoben  in umili 170  (neben dem: ,  i· 
Sing.  umel 39,  118,  141) und  om~'ni 16,  66  U. s. w.  Ob  bifi  368  hiehel' 1. 
gehört,  weifs  ich nicht;  dem Sinne  nach  möchte  man  es  mit Dantes  'Meei! 
vereinigen;  aber wenn,  wie  Diez annimmt,  der Anlaut  des  letzteren (o)bl 
wal',  so  müfste  bl  hier  sich  erhalten.'  Von  tonlosem  i  im Hiatus wei-
ter unten.  " 
2.  Für janetum haben wir zwar janto 2,  .aber der Plural Ja2'nti.171 
wird  sein  ai schwerlich  dem  i  der  Endung danken;  fact-,  hat fat222, 
fati 509,  pact- hat pato  524  (: mato),  tl'aetat  hat t?'ata  392  ergeben,  da- i 
gegen  finden  wir  guaita 233  vom  deutschen  Stamme  waht.  Zum  letzte-, 
ren  stellen  sich ,fj'llito 111  und  aigua 210,  561  und vielleicht  80  (neben," 
aqua 585),  während  oto  198,  laJJa  18, 194,  laffadr, 144  keinen vokalischen' 
Niederschlag  des  e zeigen.  plaid 418  und  mit  unbetontem Stamm.  plai-
defa?'  523  zeigen  wie  entsprechende Formen anderer Idiome  die Wirkung', 
der ursprünglich intervokalen Stellung des  t.  Die Entwickelung vonalaer- " 
in leg'l'o 160, dazu  legreya 236,  29~, ist  die  ~emein.romanisc~e.  .,  , 
3.  if  und  aJ  in  offener  Silbe  erschemen  m  zahlreichen Wörtern 
schwankend behandelt: pe 286, 324 neben liede 145; p1'ega, preg  153, p1'e-
ge'507  neben p?'iege  508;  lef 243,  lefmen .496,  leva  269  neben  liev~ment1'e 
419;  des  (deeet)  124,  dejdes  208  neben  dIes  215; oelo170  neben C1el167; 16  TOllLER: 
meig  (melius)  255,  mei 417  neben  mieg 89, 148,  miei 413;  quer 143  ne-
ben quitJ, 288;  ven 242,  coven  10 neben vien 40,  avien  77,  coviene  64,  aon-
vien 125; 1'eten 229 neben tt'en 34,39, 1'etien 126;  'vegna 36,394, veigna 140 
neben aviegna 474;  tegna 320,  manteif/na 139  neben  tiegna 487, 501.  Da-
gegen  treten nur mit e auf pe90 34, 256  (pejm,  dessen  e für  das  Roma-
nische  offen  erscheint)  und  die Wörter,  die auf e  einen Vokal folo'en  hs-
b 
sen:  eu 13,  14,  meu 224,597, 1'eu 109  oder reD 119,248,  deu  63,  66,  115, 
236, 247  (: reo)  neben  einmaligem  dieu 55,  dea  (det)  24, 146, Jtea  145, 
welche letztern im Toskanischen  alle i  eintreten lassen;  dazu  ben 13,  end-
lich  mit betonter Antepänultima aprejia 225,  deJprefi'a  165, 
4,  Ähnlich  verhält  sich  unter  gleichen  UmsMnden  iJ,  doch  er-
scheint hier  der  Diphthong  etwas  seltener:  log  501  neben luog  24,  luogo 
162;  trova 5,  trovo  15  neben t1'Uova  42,  117,376  truove 176' in ursprünO'-
I, h  '  ,  b 
IC  ge~chlossen~r Silbe poi  (poJt)  506,  510,  neben puoi 412,  Ohne For-
men  mit dem Diphthong neben  sich  zu haben treten  auf po  18,  poi (po-
tes)  524, mo  (mod~) :8, nova 100, moue 175,  1'emova 190;  nos (noaet)  22, 
nof~ 132; vol6,  fiwh 44, fiiolo  159,  dolo 160;  jor 395,  fora 80,  a01'  126; 
bon,~lO" bon 42,  bon~ 48; hom 33,  omo  369; mit 0 in  ursprünglicher An-
tep~n,ultima aor  (aM'zum)  326;  enoi 73,  oimai  76,  479,  anaoi  380, 474; 
omlm  16,6~; ~vm  18,  adovra 17,  aonpoJto  Titel,  voig  3, voi 21. 
5,  ~,  1m  Gegensatz  zu  den  heutio'en  italieQ.ischen  Formen  mit 
regelrechtei' Behandluugzeigen aomenz 3,  lengua  'Überschrift  vor 2;  69 
,{;g~o 457,  ~e~eia 129,/ameia 130,  aonJeio  506,  enve9a 188  (danebe~ da~ 
d,elb~m envlha 134),2 1st  bewahrt im Auslaut und vor Vokal: fi(jlt) 27, 
I  (dzem)  198,  241~ 408, via 196, Jia  216  (neben Jea  20,  219,  das  sich 
an dea,  Jtea  anschhefst);  aufserdem  in  altiffemo 1  597  d',"  247  (  b  .  W'  ,  un  m  tnpW 
ne  en  empw 45.4,  enpio475).  Entsprechend verhält sich u:  nomero  192, 
lovo  569;  auch  III jio  48  '0  65  ,242  ji .  , 
"  '  J' a  ,  ,  oz 74 1st  0  eingetreten,  desgleichen 
III  d~l 36, 92, 211, 363, 388  (männlich  und weiblich)  doa  (weiblich)  356 
undm 0  (  b')  251  25  '  , 
50  u  I  ,  7,  314,  lao  117,  doch  finden  sich  auch  dui325, 
9 und lau 58.  Nu\' u find  t  ' h'  d  P  .  .  e  SlC  III  en  ronommalfol'men auf ui  ferner 
III unoa 223,  263  plumb  243  .  , 
.  6  D  "  ' umel118, 141, 176 (neben omelitat  omelia1'), 
"96  b'  b as  PartlC,  pf,  Von  dire  lautet  durchweg  dit 32 . 5; 74  dito 
"  aer  enedrct  ht  b  '  ,  , 
4  1'1  185  d  u~  a. e  ekommenin beneeto 1. - dzi'eatum !riebt dret 
,  ,  ,och ZeIgt  SICh  dl'it  'd't  490  .  b,  a,  t a  ,  wonach man In den ReImen 
Das  Sp7'uchgedicht  des  Gz'ral'd  Pateg, 
dreta:  dita  206,  dito: dreto  184 eine Angleichung  von  dl'eto  könnte eintre,,: 
ten lassen.  peta 34, 436  (peta)' 210)  hat gitadho  212  neben  sich,  dess~ll 
i  gewifs  nicht aus  der Tonlosigkeit  der Silbe zu  erklären ist,  sondel'n wie 
in  nt' (nec)  28,  77  (neben  ne  199)  und  in  niente  34, 137,457,  m'gu7i86' 
aus Einwirkung  des  sich  auflösenden  0, 
7,  au  scheint  erhalten  in  oaufa 25, 53, 57,  lauda 55,  tejau7'o42'j' 
;,1 
aber  aoJa  309, coJla 337,  lod 184,  loda 261,  teJor 434 legen  den  Gedanke,rl, . 
nahe,  au  sei  blofs  etymologische  Schreibuug,  zumal da povl'i 12,  lJOV81' 
105, poao  20, 89,  01'  200, 439  (dazu  das  tonlose  0 14 und das den Stamtn 
nicht  betonende  loJenge364)  keine  Formen  mit  au  neben  sich  habem 
Allerdings  fehlen  neben  aude  481  (dazu mit betonter Endung auduo  153i, 
audua  53),  neben pauJa 26  und den ftexionsbeto.nten auJaJle  91 und bau/la 
Z78  auch  wieder Formen mit 0,  al  vor Konsonanten  scheint au  zu  lall'; 
ten: Jalte  reimt mit aJaute  486;  altro  142, 264  (dazu  altl'ui 32)  hat  autro 
11,26, autri 70  neben  sich; zu dem  angeführten afaute  haben wir den b~ 
dikativ exalta 150.  abol  erscheint  als  ol in parola,  Subst. 205  und stamlil'J, 
betontes Verbum in  der 'Überschrift vor 191,  sowie  in lola 546,  El'Wähh~ 
seien  no.ch  aJcolta  83,  auci 579  und  aloun 33, 65,  ' 
H.  Tonlose Vokale. 
8,  Vom Schwuride  der  auslautenden e, i, 0 wird die Darlegung dell 
Flexion  Beispiele  geben;  hier  seien  noch  erwähnt  fo1's  25, 29,  53,  446 
(neben forJi 380),  quas 460,  anz 16,  78  (neben  anpo  57~, anci .393,  505). 
9.  In  der  vorletzten  Silbe  der Proparoxyto.na smd  e,  ~  vor  Ko.n-
sonanten  geschwunden  in povri  12,  ovra  18,  adovl'a  17  (neben  pover 
hom 105  136)  vivre 488 (neben beuer  553);  enp7'endre 35  (enprende7'e  252), 
atend1'e 36, defendre  372, rendre 412  (neben  1'ejponder  51~, ri7'e  187,  230; 
.568  defid1'a 178,  def~'r 447,  letre  5, metre  6,  autro 11, altn 24; blafma 131, 
183:  blaJmo 276, lemoJna  562;  oonpofto  übers~hrift VOI: 1;  dona301.  e hat 
nicht schwinden können in ac01'ge7'  77  und 1st  auch III  nomel'O  192,  ftr;a~ 
C01'el'  386  geblieben,  in  agnoli 167  mit 0  ver~auscht,  ,'! i 
10.  Wo  tonloses  i  der vorletzten  Silbe  der  Proparoxytona  !lIC'~~ 
getilgt wird,  wird es  e:  umel1l8,  141, umelment1'e  39, 145  (über  um~lt 
Pllilos,-ldstor,  AM,  1886,  IL  3 18  , TOllLER: 
und ornini s. §.  1); farnene  266, 270, fernena Sl1,  termen 242, 379; anerna 
329  (das  vielleicht  anrna  zu  sprechen  ist); altiJ(emo 1, 597  (an welcher 
letzteren Stelle  0  wohl  zu  tilgen ist), projern 403  (wo  der Vers projm  zu 
verlangen  scheint)  nebenp,I'oxlmo 472,  deJeme  535;  medhego 515, ?'ujtega 
293.  In ven9a  29  ist c  zu j  geworden.  Das  tonlose i  hat  in  minder 
volkstümlicheli  Wörtern  sich  behauptet: jp!i'ito  2,  abita  401,  vifi'ta  533, 
539,  debito  536. 
11.  e vor der  Tonsilbe  erhält  sich  im Gegensatze zum  toskani-
sehen Verhalten,  so  in  dei.'  Prüposition de,  in den tonlosen Fürwörtern, 
in rcprenda 13,  reJponde 49,  retegm'r 19, jera 116  und  oft,  de9unar  504, 
fenestta  231,  meJura395,  503,  meior 18,  rnelorado  20.  Doch fehlt es nicht 
an' Beispielen  des  übertritts  in 0:  dornan  380,  445,  474,  rornarra  105 
(nebe~ reman 571,  rernaje 138  und devemo  480,  deventa  204,  devenra 481) 
oder  m  a:  darnand  356  (neben dernandar  519), ajpeta  430,  ajaute  486, 
a:alta 497  (neben  exalta 150, 544),  aquelt 336, aquele  423, und nament-
hch  unter der Einwirlrnng  eines  folgenden  tonlosen im Hiatus  stehenden 
i  ~  .i: jignor 597  (neben jegnOl'  444, 448, jelilfJnor 104), prifi'adlw 220,  de-
fprijia  331  (neben deJpreJiado  560,  576), während  bei  betontem Stamme 
dies  Wort nur e zeigt:  a'Ylrefia 225  def,pl'efia 340  396  472  b  .  .  ,  x  Y'  '(/j  Y'  ,  ,  ;  e  enso  em-
V1'lW'  307,  ttgnudo  505  (neben tegnudo 27).  Andern Grund hat der Eintritt 
v~n i  für e in bitt,  64,  biad 362,  503,  540,  lion 255,  281.  In  dem  i  von 
nlent~ (s. § 6)  sowie  in  dem ersten Von iJliru 314 wird eine aufgelöste Gut-
tm'ahs  stecken,  Ab~r woher kommt das  i  von ij'tat 207,  iftad 249,  250? 
4  Vor  der Tonsilbe  stehendest erscheint zumeist als  e:  en 2, enanti 
70,.  enJegnamento 4,  entende 49, enprenda 9, deJplas 32,clejcognojente 33, 
jemeta 129, vendegal'  142 (ven9ar  141)  nomenan"a 421  'd'  316 
1 'SI  'y ,omeCllO  ,que-
u~  ,543, vert,  ue 313.  Weit  verbreitet  l'st  deI'  m"  t  'tt d'  .  .t.  ,er  1'1  es  ~  zu  a m 
yaJclm 283"  wemo'er in ananz 305  536  ,f, 
h 
,b  ,;  concoJtar  für conquij'tar  begeO'uet 
aue  anderwärts,  s. Lexikalisches,  b 
1 h 
W °W· t  VOr  der  Tonsilbe  bleibt,  hat  man  es  mit  O'anz  oder  halb 
ge e  rten  örtern zu  th  r  Üb'  b 







1tad  5~~, enjirmitad 516, enfel'mitad 533, janitad 534  abitm' 281 
lnJ  erno  Colldlan 579  d  'R  " 
d  t  1  "  , ,  0  er  mIt  ückwirlnmg  eines  im Hiatus  stehen-
en  on osen  ~:  omlhar 8  (nebe  "  ) 
G  "  ,'n  ome,lar 124 ,  oder  mit  der WirkuDO'  des 
ebensatzes  zu  eIDem  folgenden  Vokal: jiada  120,  356.  nij'un  33~  481> 
Das  Spl'uchgedicht  des  Gli'm'd  Pateg.  19 
(neben nefun  400) wird  sich  ühnlich  erklären  wie  ni neben neo  belong 
370,  bejogna 345, 107,  beJognos  103  haben  ein  bij'ofJna 71  neben  sich,  das 
ich mir nicht zu erklären vermag. 
,Ein  langes' i  wird  vor  der  Tonsilbe  nur  dann zu 'e,  wenn  diese 
selbst ein  i  zum Vokale  hat: fem'r  3,  vejino  178,  vejüla,564,  am'egife 416; 
doch  sehn  wir  in  solchen  Fällen  tonloses  i  nicht  selten  bleiben:  jinij'c 
598,  ViflilO  361,  enriqü' 409,  422,  429,  eriqij'e  453,  p1'lmicie 535  (franz. 
premices), 
Dafs  vortoniges u zu °  wird wie  inloperbii 8, joberbial13,  ome-
litade 442,  omeliar 124  (neben urnilitad 600,  603,  urnüitate Überschrift VOl' 
113),  dars  es  in  conputaa  als  einem  gelehrten WOlt  452 ,sich  erhält, ist 
kaum  der  Erwähnung  wert;  eher  dars  es.in rnugim'  45,  mldel' 287,  291, 
315  sich  unter  der Wirkung  des i behauptet.  Wichtig  erscheint der Er-
satz des  langen u  durch e in l'emore  257,  durch  0  in  ?'orndre  418, clol'ado 
46,  durch  i  in jt'l'lmento 95. 
Vortoniges  0  ist  mit a  vertauscht in  Salamone  Überschrift  und  4 
und in agnunca 351,  das  auch bei Uguyon vorkommt,  mit e in jel'01'e 400, 
deJenm'  150,  261  (neben  onOl'e 208,  285,  318);  mit i  hat  es  sich  zu ui 
verbunden  in  dem  auch  aus  Uguyon  bekannten  luitano 362. 
, Vortoniges  a erhült sich in den  Futm'en  der  Verba auf ar;  es  ist 
mit e vertauscht in gremeya 235,  286,  577  (neben  grarne~a 160). 
13 a,  Aus  e mit  unmittelbar  folgendem  tonlosem, u  hat  sich, eu 
ergeben, wie  die  in§ 3 angeführten, reu,  deu  u,  a,  zeigen,  Damit ist Z)l 
vergleichen  die  (auch  aus, dem  Altfranzösischen  bekannte)  Entstehung 
eines  eiusilbiO'en  lau,  lao  aus  la  0  58,  117,  476,  ' , 
13 b.  "'Rücktritt  des  tonlosen  i  vor Vokal an  ein  a ,der  vorher-
gehenden Silbe hat ai  zur Folge gehabt, in den Verbalf~rme~  ~l~ jai,  dli'a~', 
aiba  (neben  abia),  die  spüter  nachgeWiesen  wel'den,  I~ Val'l'l  3~6, verals 
402, mainent458;  dagegen e in parler 31,  Pltu'alparle1'l  69,  p1'lrnel'amente 
21,  lavm'er  164,  penler 214,  422,  498  und in dem sehr auffälligen c,ajtegna 
(: tegna)  408,  ie  nur in jcim'a 15?  Einw~l'kung auf den  Ton:V0ka1  1st au~­
geblieben  inabiC!,  lapia,  in jav~ 13, ja~l~ 27,  202,  contrarlO 193, gladw 
382  verafio  398  und bei  Schwund  das  ~ m  baje 360, para 57,  In  zahl~ 
reichen !Indern Wörtern hat das  tonlose i  im Hiatus  seine Stelle, behalten 
und keine  umgestaltende Wirkung  aufseine Nachharn  geübt"  ' 
3' 20  TOBLER: 
Von  lmmenta 29  und  puitana 273· ist  aus AnlaIs  des  Cato  nnd  des 
UguQon  die Rede  gewesen;  die Diphthonge  dieser  beiden Wörter  erklären 
sich  nicht  so  leicht,  wie  die  von  bailia 110,  aida1'af 372,  tmüor 455. 
13 c.  Aphärese  in übereinstimmung mit toskanischem Brauch zei-
gen  Jto  68,  77,  nojoJa 272  (neben  enoi 73),  lemo/na 562,  caJone 118, Jpla-
namento  überschrift  vor  1  (neben  eJplana  6);  aber  über  diesen  hinaus-
gehend  auch  mendw'  238  (was  das  Recht  giebt,  auch  Z.  7  debia  mendar 
zu  belassen),  maeJt1'w' 237,  m01'9a  561,  miflad,  das  allerdincrs  348  384  .  b  ,  , 
390,  399  jedesmal  ein  auf a ausgehendes  Wort vor  sich  hat,  leg1'o  160, 
302, 463,  leg1'e9a 291,  417, 433,  das  man auch  236  von  granda  getrennt 
lassen  darf,  le9a  492,  bandonw'  532  (neben  abandona  294),  veJ~'na 564, 
J?eta  116 (?),  487  (?), Jaolta1' 233  (neben  aJoolta  83), JcoJa 271  nicht ganz 
SIcher, .da volta vorhergeht  und aJooJo  228  sicher  ist.  Im Gegensatze  zum 
Toskamsehen  kennt  unser  Text  enemt'g  nur  mit  erhaltenem  Anlaut  344, 
360, 375, 485. 
m.  Konsonanten. 
,  14.  h'  ;01'  Vokal bei  Tonlosigkeit  des  ~.  stellt  sich  als  i  (=  f) 
da!,  das  auch  Im  Auslaut  stehn kann,  und  für welches  (als  crleichbedeu-
tendes Schriftzeichen ?),  zumaJ  nach Abfall  des  0  im Auslaute  >:>  h  ._ 
t  'tt  '.  .  ,auc  9  em 
1'1  :  mewr 1.8,  mewrado 20, fiioli 44, piiado 324,  oonJeiar  505, mugier 45; 
O1'fJOW  40,  tOla 146, 603,  voia 457  taia 325  vaia 365  373  .  ~02  '  .  .  "',  ,oma..,  ,.ra-
vala 374,  conJew  506,  Jemeia 129, jameia 130'  voi 21  113  .  3  191  .. 4  '.  "  ,votg,  , 
miet· 13, mteg 89,  148, mei 417,  oonJeg514,  fig  1.  Entsprechende  Be-
handlung  des  II  von  illi  auch  vor  Konsonanten  werden  wir  beim Arti-
kel  und  dem  Pronomen  kennen  lernen.  Besonders  zu  erwähnen ist nuio 
(nullu~n) 431,468,  500,  das  auch  bei  Uguyon  begegnet  ist,  und aguiia 
4:5, ubel' .dessen Betonung  auch  hiel'  der Vers keine Auskunft  o'iebt  und 
mit dem  SIch  Mussafia Beitrag 24  beschäftigt  hat.  b' 
.  15.'  cl,  pl,  gl,  bl, jl erhalten  sich  unverändert:  meJoladament 191 
~~~~:~~~  4~3i:::lU8 57~ plui 1:, plu 22,  plen 175, plumb 243,  plaid 418: 
dopla 159: :Zoria ~~to  59~erschr~ft vor 1, eJplana  6,  deJplas  32, Jemplo  103, 
, .  "  gladw 382;  blaJmado 45, blaJtema 81; jlado  19, 
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nur daIs für  Cl  (tl)  zwischen Vokalen  im Wortinnern  auch  gleintritt og(i 
269  (neben  oolo  587),  vegleya 531., 
16.  t zwischen Vokalen  erhalten  erscheint in Jp1'ritO  2, abital' 281, 
401,  vifita 533,  deMto  536,  omilitat 114, enfirmitad 155, eonputado202,die 
auch  durch  den. vor  t  unverändert  erhaltenen kurzen  lateinischen  Voka~ 
sich  als  Wörter  gelehrter  Überlieferung  verraten,  und  in  natU1'a 256,  do:~ 
gleich  wenig  volkstümlich  sein  mag,  aufserdem in vita 11 0, 242, 443,  dll~ 
Iluch  im  Cato  so  lautet,  bruto  453,  für  welches Gröber Substrate  S.  25~ 
orfUtus  als  Grundlage  ansetzt,  muh'  "stumm"  (: tuti)  83; pecato 316,  ami~ 
Jtate  46  sind  ohne Zweifel  mit  d gesprochen"  findet  mlln  doch peoad  169" 
enjirm1'tad 155,  iftad 249  (neben  iftat 207)  daneben,  und  mit  gleicher  Be.~ 
handlung jlado  19,  ladi 325, Jpada  325,  fiada  120,  meiorado  20,  dad 90, 
peoado1' 447,  enperador  468, 9anyador 73, fradeli 43, jradel 362;  vedar  555., 
vedaJe  310;  mW'id  277;  tegnudo 27,  pud 82,  ve1'tude 437,  pudo1' 74.  Mit 
der  auch  im Uguyon  häufigen  Schreibung dh  treten  auf gitadllo  212,  j'a;-
Jonadlw  219,  prifiadho 220,  portadhum 567.  Gänzlich geschwunden ist di~ 
intervokale  stimmlose  Dentalis  in  conputaa 452,  mano 45,  auduo: tegnuo 
154,  audua: tegnua  54,  perdua : 1'etegnua 590,  vertue 313,  und bei dahinter' 
geschwundenem  e,  0  in  bontd  66,  poverfd 475;  Ud  64,  deJpriji'd 3  31,  JeriJ~ 
148,  tegnu 262.  Die Konjunktion et  erscheint  meistabbreviert '1",  so  dars 
zwischen  ed  und et  die Wahl  bleibt;  Z.  129  steht ed  a (oder  eigentlich 
e da),  öfter vor Vokalen  cf,  so  114, 193,  370,  402,  601,  so  aars 'es  de!.' 
Neigung  des  Schreibers  entspricht,  die' Abbreviatur in  et  aufzulösen;  aber 
599  mufs  die  durch sie  bezeichnete Konjunktion mit dem  folgenden  a  zl} 
einsilbiger  Artilmlation  verbunden  werden. 
d erscheint  zwischen Vokalen  erhalten in guadagno  79,  adal9a 227; 
veder 194,  fedel373,  oredence 492,  laudar  23,  366,  audua 53;  vada  314, 
rada 326,  lauda 55,  aude 481,  guida 589  und  bei  Abfall  des  Endvokals. 
in  c1'ed  545,  lod  184,  auch  in  dei'  Präposition  ad vor Vokalen  ad  altr1 
24,  ad  ogn  74,  ad  un  19  und  im  Relativpronomen  qed  al  (geschrieben 
qe  dal)  602.  Es  ist  dh  dafür  geschrieben  in  gadhal  278, Jedhere  275.; 
jidhanya 487; vadha  246, 483, medhago  515, 1'1'dha 485,  modho 566 .. Gän~+ 
lich  geschwunden  ist d unter  gleichen  Umständen  in  beneet~ 1,334,  t:at~ 
tor 455 ,(zweisilbig),  Jea  (  it. Jede)  406,.enjia 392,  und  bel  Abfall  eme,!. 
~uslautenden Vokals  in  je 387,  va  75,  1'1  563, auel  579, pro  236.  - d~ 
"J'  ,,"  '-;t,~'""'  ._- ------"  -"~ 22  TÖBLER: 
'bei Tonlosigkeit  des  i  vor Vokal  hat p ergeben in  envepa 188  (neben  en-
vilia 134),  me{Jan  339,  so  auch  in den  mit  übertragenem i gebildeten For-
men  cl;e{Ja 52, caper 167j  capare  276;  in  ancoi 474, enoi 73,  o~mai 76  ist 
der  hinter i  befindliche  Vokal  geschwunden,  bevor p  entstehen  konnte; 
'in gladio 882, Jpendio  420,  aonaordio  176,  dqfC01'dio  175, jaJtidio  73,  d~'avol 
280,  aotidian  579  liegen  gelehrte WOrtei'  vor,  Auch  dic  nach oder  VOl' 
dem  Ton  und  vor a hat p hinterlassen  in  ven{Ja 29,  venpar 93,  141  (ne-
ben vendega?'142),  "\voran  sich manpa 212,  manpar 389  schliefsen, 
.  Wenn nt Auslaut  wird,  so  bleibt  es  oder verliert t:  tant 69,  quant 
mal 181,  tan  parlare 48;  entspl'echend  verhält sich nd:  mond 42,  quand 
dieu  55, quand luogo 162, quand {'omo  343, gmnd graeia  63, Jegond  qe 64; 
gi'an  cOl'teJia  94, gran  part 202,  don  deu  391,  sogar quan  e 345  (daher 
auch  für  inde  sowohl.ndewie nd,  n);  auffüllig  ist,dafs in französischer 
Weise nd  sich ,in  nt  wandelt: javelant 70,grant deJdegno  135, g1'ant part 
270,  sogar  bel  folgendem  Vokal1'q/'pont  umelmentre39,grant  onta  121, 
dont  a 135.  . .,.  , 
,  .  pzwischen Vokalen  ist in etwas  weiterem Umfang  als  im Toska-
ll1s~hen zu v geworden,  zu  trova 5, povri 12, Jovran 28  (dazu Jovra 27), 
Jamo  27, ovra 18,  adovra17, Javßr9  gesellt sichauchlovo 569' neben dem 
nicht  völlig volkstümlichen Joperbii 8, Joperbia 115 findet sich /oberbia  113 
~nd i~  ~er vorangel~en~en Überschrift,  Auch b ist vor  l' zu v  geworden 
III  anwrlar  307,  WIe  III  Uguyons  Gedicht  ist  anch  hier  ursprüngliches 
~der b  vertret~ndes v,  wenn  es  in den Auslaut zu  stehn kam,  in j  über-
begangen:e~tij' 83,  ~:2, nef 207,  lef 243,  lej-men 496  (neben  lievementre 
419)  und  die  KondItIOnale  (3, Sg,)  aidaraj  372, poraj  483  u,  a,  neben 
~01'ave 14, parrave 371,  s.  unten  § 53.  v zwischen Vokalen  ist wenigstens 
III  poa  nach u  gefallen 197;  volpe 213  ist wie  tosk. volge  eine durch über-
tl'agung zu erklärende Form,  del'en  p gleich  vi  zu setzen ist. 
17.  . Gutturales c zwischen Vokalen  ist fast 'durchaus  zu 9  O'ewor-
den,  nicht allein  in luog  24,  vergogna72,  prega  153  pagara 111  bdiezu 
den  t  k  .  h  F'  "  478 o~ amsc .en  ormen  SICh  stellen,  sondern  auch  in  amig  11,  mendigo 
d 
'  d~g 14, dlga  85, jog 561,  ?'Ujtega 293,  medhego  515  fegond  64 . fegon-
o 203  fe  '298  .  , J'  ,  J' 
.  ' J~  gw  , mgun 86,  poga 382.  In  poco  20  417  poqeto 463  ist 
o'lelches nICht gescheh  (  1  ..  .  ",  d.  n  vg, provo auca,rauca, pauca und dIe entsprechen-
en span.  Formen),  ebensowenig  in iocondo  170,  delicadamente553.  Das 
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zwischen  i  unda in i aufgelöste  c stellt sich  als  y dur  in plaidepar 523. 
ße  wird  auch  vor  i,  e durch Jc  dargestellt:  Jciva  67,  e/ct'va  259, Jciva?' 
355,  Jciel'a 158, Jcernido  331, Jcergnil'  531  (s.  Cato  § 19  Anm.  und übel' 
9  mit gutturaler  Geltung  vor  e,  i  hiel'  § 19). 
18.  x  erscheint  selten  verwendet;  in luxuria  270 ,luxU/'zoja 559 
mag  das  lateinische  Schriftzeichen  den  alten Doppellaut  bezeichnen,  Pl'O~ 
xlmo 472  hat proJem 403  neben  sich,  das  für  die  Aussprache J  zeugt,  ob 
tönendes  oder  stinlmloses  will  ich llichtentscheiden;  laJla  18,  194, laj-
Jara 144 sprechen für letzteres; exalta 150, 544 und axalta 497 werden ehe!' 
stimmloses J haben wie  aJaute 486.  dixemo  479  ist die  einzige Form, wo 
intervokales  assibiliertes  c  ein  durch x  dargestelltes  tönendes J ergeben 
hat,  wührend  dieses  sonst  durch J  dargestellt ist,  vor  dem  Ton in tajer 
60,  t(tj'crc  63,  taJeJe  85, plaJer 158,  deJeta  383, vcJino  178, viJino  361  (nicht 
in omecidio  316,  lueent  557), nach  dem  Ton  in .nos  22, vos227  (:  aJcos 
228), plaje 359,  de/plaJe 56,  deJplas  32, pas 176,  tas  62,  des  124, dies  2~5, 
des  43.4,  dqfeme  535,  diJe  60,  dis  30, amiJi 102, antiJi 98,  biJi 368  (?).  0 1m 
Anlaut oder  nach Konsonanten vor e,  igiebt einendllrch c Oelel'  im Aus-
laut z dargestellten Laut,  der wohl  stimmloses z ist:  ceraar 3,  cercaje 428, 
celad 350,  celado 358,  cela?'  494,  pajcun 283,  dolz 170,  dolce  96,  torc075, 
ebensoc vor tonlosem i,  das  einen Vokal  nach  sich  hat: plapa 599,  dqf-
plapa 57, japa595,  tapa  58, Jopa 133, Joz 103,393 (übel'. den  La~t des 
z in toskanisch jozzo  sind Rigutini und TedeschiungleICher Memung, 
jener lüfst ihn tönend,  dieser  stimmlos  sein,  S.  auch  Buscaino Oampo, 
S.  63), marpa 80,  po  (it.  cib)  15,  pa  (glbel;  Init  it.  qua)  146;  Ausnahme 
machen  yudiJio  606,  ·veraJio  398,  veras 338,  verais 402,  in denen aber  a~ch 
i  nicht untergegangen ist.  t vortonlosemi, das  einen  Vokal  nach  SICh 
hat  «iabt nach Konsonanten" (am  Wortende z) jorya 2, morpa 561,  co-
,  b  Y  21  . 
menpar26,  comenz 3,anci 393,  anyo  578,  anz.16,  nom.enanpa 4  , aconpa 
451,  tenpone  47,  aapa  316, peroapa 315  (abweJChend wie  überall  uJlo213, 
232); nach betontem  Vokal  desgleichen:  vez 342  (woher  vepa~  ~46), .  ma-
54  .  t:  ,'r, • .  131  534  defopretia  165,  171  (dazu  priJwdho 220)  tepa  , wovon Jcrv!Jw  ,  ,  t/1  lI'  •  ,  • 
b  . h  .  d  .  uch" "'alu'en  und  facio  140,  pl"timcze 535,  9rac~a  a  weIC  en,  III em  sie  a  ."  ,  J'  ,  , 
63, 287, 300  sich  als  Wörter  der  Schule  noch weIter  entferne~; vor  d~lll 
Ton j:  raJon  3, raJone 48, JaJon  108,  ~48. - {c  vor e oder  ~  stel.lt  SICh 
ebenfalls  als j  dar,  doch wird dieses  hIer den stImmlosen Laut bezeIChnen, 24  TOBLER: 
wofür  die  Schreibung naJle  292, paJle  291,  251  neben  cogno/e 59,  cogno-
/ent 187,  defcogno/ente  33,  1'em'es 74,  347, /ofrife 397,  enmatife 580,  neJio 
308  zeugt,  - /  vor  tonlosem  i,  dem  ein Vokal folgt,  finden  wir  als  tö-
nendes /  wieder  in  ca/one 118,  230,  347,  gl'ifi 346,  baJe  360. 
19.  Anlautendes f  ist  vorherrschend  durch  y  vertreten:  ya  78, 
118,  yoa 197,  yong0336,  yoga  382,  9udiji'O  606,  peta 34,  80,  436;  letzte-
rem  steht gitadho  212  als  einziges  Beispiel  von Verwenduno'  des  g  zur 
S '  0 
eIte,  während  i  öfter  auftritt:  ~'uJto 165, 565,  ~'uJta 230,  luda 456,  iocon-
do  170,  Entsprechend verhült  sich f  im Inlaut:  peyo 34, 256,  papol' 262, 
de9una?'  504;  maio1' 30,  42,  99,  217,  g vor e oder i  ergiebt  ebenfalls y: 
9ent~ 12,  cente 22,  a1'gent  439,  aco1'yel'  77,  aC01'pe  188,  aeoreo 591,  ?'elle 
(1'eg~t)  333,  451,  leye  (legit)  452,  leya 492,  enpegna 233, planz 241,  traz 
(it,  tragge)  120,  eonz  (1,  yon9'  ?)  484;  daneben  finden  wir gefte  98,  mit 
abgefallenem f  für g  le  (it.  l~gge) 16,  538  und mit  ebensolchem  Verlust 
im Wortin~ern m~iftri 163, amaeftra  35, maeftrar 237;  beim Lautef ist 
{J  behar~t III agnoh 167.  Gutturalen Laut bezeichnet g  in caJtige 38, prege 
50:,  p1'lege  508, page  536,  largi  87  (vgl.  über /ci § 17).  In  poi  433, 
pow/o 463 vermag  ich  nicht  mit AscoU Abkömmlinge  von foeus  zu sehn 
(Al'ch, III 436 Anm,),  eher  noch würde ich  es  für  erlaubt halten  die An-
nahme  einer Entlehnung  aus  dem Provenzalischen oder dem Französischen 
gegen  d'  .  A'  il'  d  .  le eIner  SSlm  lerung  es Anlauts  der  ersten  an den  der  zweiten 
Sil~e zu  ve:'tauschen,  einer Assimilierung,  deren Wirkung  nachmals  durch  :v  elt:rent'."lckelung  des  Anlauts  wieder  verloren  gegangen  wäre  (gau-fo, 
Jau-Jo,  po~). - Über  df  s,  § 16. 
b"  21.  tr  und  dr  haben  zwischen Vokalen  ihr erstes Element einge-
ufst:  pare 1, 44, 50:, 532,  mar~  532,  la1'o  455,  vero  557,  pora 19,  poraf 
483',593  (aber  nudrl[Ja  273);  1'1-1'e  187, 230,568,  defira?'  424,  def~i' 447, 
crera  513 (neben  vedra 140,  vedhra 414  defidra  178)  II  d'  d  d  ,  ün  l'  .  ''J',  wo  a  er  mgs,  a 
Ulspr  g Ich  ~ntervokal ist,  es  auch  vor  dem  Zusammenstofs  mit  l'  <re-
schwuuden  sem  kann,  s.  § 16,  0 
146  24:  werscheint  als  gu  in  guadagno  79,  guarda 85  108  guarde 
.  ., gua2ta 233,  gum't'rß 283,  guera  168,  guerra 257  guida  ~89 'als v in 
va1'de  9,  23,  varda 118,  " 
24a  G  .  .  .  ,  emmatlon  Ist  auch  hier  selten'  finde  .,..  _" 
99  174  (sl'e  fi hlt .  d  ,n  Wll  sie  m  peccuuo  ,  e  m peca  169  pec  d  166)  Ir·  ,  a  01'  ,  so  treuen wu'  daO'eo'en  den 
ob 
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einfachen Buchstaben  in boca 65,  toca 66;  meto 2,  letre  5,  metre  6,  tuto  19, 
atendre  36,  porreta 328, beneeto 1, dret,4,  oio 198, tI'ate 352, /crito  5, mati 9, 
enbatefJe 2.59;  tropo 7, apela 62; afe1ma 4; häufiger begegnet sie bei l, n, r,!: 
illi 17, fello  132 (aber elo  62,  belo  131, vilan 31,  fradeli 43,jolia 51); Jenno 
511  (aber /eno  312,  done  10, pene 425;  dafür a penna 530  wie bei Ugu\lon 
923);  terra  573  (tera 167),  guerra 257  (gußra  168),  porreta 328,  deferl'a 
574,  cor1'ente 585  (ftracorer  386),parrave 371  (pm'u  586),  tm'ru 20  (tera 
332),  romarra  105  (vera 596,  vorave  14, 470);  altij'Jemo 1  (altifemo  597), 
po!/a 8,234, noJejJe 86,260, enbatefJe 259  (ta/efe85,  auJa/e 91),  pojJe/ion 
299,  groJla  322,  ejJm' 119  (nifun 33); für /c  in  paJle 251,  paJle : naJle 292 
(cogno/e  59)  u,  s, w"  endlich  in  einigen  Wörtern,  die  im  Toskanischen 
einfaches  aber  stimmloses  /  haben: . coJIi  79,  co/!a  337,  365,  caujJa 124 
(cau/a 57, 125)  und im  Anlaut in  a Jli  248,  e Jle  106. 
24 b.  Das  zweite  Element  der  Gruppe  kv  erscheint wie  im Italie-
nischen  behandelt:  que  erscheint weit seltener  als  qe,  so  dafs  letzteres als 
tl'eueresAbbild  des  Gesprochenen  wird gelten  dürfen;  auch  in quim' 288, 
quer 143 wird u müfsig  sein.  cotidian 579  hat auch Uguyon,  ebenso unca. 
24c.  Auslautendes m ist in n  gewandelt  in Jon 369  und deI' Prä-
position eon:  Gon  l'om 47,  con  lui 121,  con doi 363,  con lo/enge 364,  doch 
erscheint diese  auch  in  der Form  com:  comun om 173,  com femena  275, 
com el499.  Auch  como  56  tritt,  wenn  es  seinen  Endvokal  abwirft,  in 
beiden  Formen  auf:  com Jen  debia  7,  Gom  coven  10,  Gom  Je  vorave  14, 
com  e 96;  con  Je  trova  5, con  li  iro/i  8,  con  povri  12.  Auch  im In-
llern des Wortes  wechseln  mund n  vor p  und  b:  neben  Gompagnon41, 
/emp1'e  245, Jemplo 103, tempo 246, 108, en/emb1'e 139 treten conpo/to 'Über-
schrift vor 1, conp01'te 44,  conp01'ta 180, /enpre  88,  enJenbre  371,  enprendre 
35,  1'anpogne 186,  enbriga 86,  entranbe 114 anf. 
24 d.  n  im  Auslaute  ist  gefallen  in  der Negation i  die  zwar  vor 
Vokalen  non  lauten kann:  non e 47,  non entende 49,  non a 214,'110'11 avra 
334, vor Konsonanten  aber  immer  no  lautet:  no  dzi'ai 13,  no Jan  16,  '110 
po  18  und  daher auch  mit  tonlosen Fürwörtern und nde· verwüchst:  nom 
reprenda  13,  nol trovo  15,  non /ea  meiorado  20,  ~on terr~ 20,  aber  auch 
vor Volmlen  diese  Form annehmen  kann:  No· e 1'20  ne /era 411,  und dann 
mit denselben  in  einsilbigel'  Artikulation  zusammenfiiefsen  darf:  E no  e 
mai01'  teJauro  42,  l' amor  de  deu  no  avra  115,  wenn  sie  nicht ihren Vo-
Philos,-Msto,.,  AM.  1886.  11.  4 26  TOBLER: 
kaI  ganz  einbüfst: J'e1 n'e  rico  306,  n'e bon  preJtar lo  Ja  529.  Auch  die 
Präposition  en  (en cui jorpa 2,  en p/'ovel'bi 5)  scheint  ihr n  einbüfsen zu 
können;  ist vielleicht im ersten Verse E name  mit El nom  oder  (nach 598) 
. Alnom zu vertauschen,  so  kann  doch die Verbindung el für en 10  nur zu-
stande kommen,  indem  n  untergeht oder  doch  dem  [  sich assimiliert:  el 
mond 42 (enl reng  110,  enl pileng213  scheinen  wie  die  entsprechenden 
im Buche Uguyons  etymologische  Schreibungen);  und gleichermafsen wird 
dasn thatsächIich  geschwunden  sein  in benl  comanda  538,  während für 
Et anl verais  (  Et anc  10  veJ'ais)  402  allerdings  ein gleiches  schwer an-
nehmbar  ist,  so  dafs  dort vielleicht E an lo  verais  zu schreiben sich  em-
pfiehlt.  Das aus m entstandene n  der Präposition  con  kann wie  dns  von 
en  s~hwinden, nicht allein  vor  dem  1 des  enklitischen Artikels  col Ja  182, 
col hon 281,  sondern  auch  vor  dem  des  proklitischen  co l'autro 549  (ne-
ben  con ['mn  47).  Im Inlaut fltllt  das  n  der Präfixe con  und  en  biswei-
len:  coven 10, ooviene 64  (neben  convien 125),  eriqife 453  (neben  enriqir 
409,429); auch in ognucan 109,  das dem  agnucan des Ugu90n  (mit Punkt 
übel' u)  nahe  steht,  dürfte  man  nicht einen Fehler  zu sehn haben,  ob, 
s?honognunca 298,. agnunca 351  überliefert sind.  Vor tonlosem~'  (e),  das 
emen Vokal  nac~ sICh  hat,  ist n  palatal geworden:  bagno 80,  ogno,  ver-
gogna 72,  vergozgnal08  (nd)),  vegna 36,  veigna  140 u. d"l.  auch vor blo-
1sem  i  in  ?'etegm'r  19,  vegm'ra 518  (neben venir 15  ten; 31)  deren  gn 
II  d'  .  "  man  a  er .mg.s  .im  Hinblick  auf tegnudo  21,  tegnua 54,  tignudo: veg[n]udo 
506  auf EmWll'kung  des Präsens  stammes zurückführen mao',  während eine 
gleiche Erklärung für Jcergm'r  531 ausgeschlossen  ist.  Me:kwUrdig  ist das 
ag (  ~nm).  von  ~6; es  erinnert an das im Ugu~n  § 24d besprochene und 
auch  hier  SICh  WIeder  findende  luitan.  gn  verhält  sich  wie  im  Italieni-
schen:  enj'egnamento 4,. reng  ~  10, regna 419,  nur dafs es  auch in dej'cogno-
Jente.  3~,  cog~oJe. 59  lllcht  emfachem  n  gewichen  ist.  Eingeschoben  ist 
n  me. Im  ltalielllschen in  ~iwerno 250,  aufserdem in  enJteJo  134, 156, das 
auch 1m Cato,  Ugu\lon  und sonst begegnet und hier als  einzige Form des 
Wortes  erscheint. 
•  .  .24.e.  .  U:mstellung  hat l' erfahren in entrego 454 (?),  Es  ist  durch 
DISSimilation  emgetreten  in  meltl'is  321  (wie  im  afz  .  '-')  d  .  t  h  t  .  .  m~au.rZz ,  un  IS 
nac.  eIngeschaltet in dem  -mentre  neben -mente,  -ment  zahlreicher Ad-
verbla. 
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24f.  Ursprünglich  auslautendes J findet  sich  hier  nirgends;  das 
dasselbe in mai 11,19,40, 62,  plui 14,58, 323,  puoi (poj-t)  412, poi506, 
510,  noi 168  ersetzende i  ist öfter  aufgegeben:  ma 38, 108, 438,  plu 22, 
124,  po 84.  Formen mit  anlautendem Jp,  Jt, Jo  kommen  auch nach Kon- . 
sonanten vor: del/piJ'ito  2,  podes jeoltar 233,  l'onor Jeiva 61  (l'  eJoiva 259), • 
l'umel Jta 118, el jta 213.  Endlich  erwähne  ich  das  bei  Dante und  un-
dern  alten  Toskanern vorkommende  ca  für  caJa 231. 
IV.  Flexion  der  Nomina  und der  Pronomina. 
35.  An NOlninativformen  gewährt del' Text nur geringe Ausbeute: 
hom 33,  om 38, dmgo  281,  lm'o  455, jello 132, je1248,  ~elleioht pe90 ~~6, 
36.  Der Plural  der Feminina geht  auf e aus,  ~ haben  nur dieJe-
nio'en  die  vor der  Enduno'  einen Vokal haben;  also  letre  5,  done  10,  alte 
ca:Je'125,  ferner  le  fine  a':nijtate  46,  pa1'ole  jofl.'l~ 215,  le  dolee  parole  3~7,' 
tute  maltate  391,  riqeye  grande  427  (Singular ?'!qeya gr~nde 431)!  endlICh 
doi  lengue  363  (männlich  dui  ladi  3~5  '.  ltn an  0  d~z 509,  doz  dan  36,. 
doi  mal  182, un  an  0  doi  388),  le  Jo~ ?'lqepe 449, JOI  credenee  492,  le Ja! 
508  rei 1'emene  602 . daher auch  bone  e re[2J  261.  Abfall des e d. er  man  ,J'  ,  .  .  h 
weiblichen  Pluralendung hat nur statt,  wo  sie  italienischem  ~  entspl'lc  t: 
le  tenyon 131, grand  ?iqeye  419,423, de  pep01'  (eniurie)  526,  tal  (tenyone) 
138;  ohne Endung tritt begreiflicherweise au~h ca  auf:.  tute  le  ca  .. 295. -, 
D  '  Plural der  Masculina hat zur Endung  ~:  p1'overb~ 5,  Joperbn  8,  bom 
coftumi 10, Javi 13,  ornini 16, parleri  69~ 1'ari 38.7,  gmn~i  d~de~ni ~7?, s, 
h  § 1  Gutturaler Stamm. esauslaut  1St  vor  ~  unverandelt  m  92qt  12,  aue  .  .  ;~.  98 
462 
. 398  rio  avari  434,  la1'gi  81,  dagegen  gewandelt  In  anfl.J~  , 
, poqt  ,  .'  6  V  W' t,  da  en  ijr 102  345  antis  519,  vielleicht  auch bift  3  8.  on  öl'  ern,  r. 
~::;m a~ 1 ~usgeht, zeigt neben jradeli 43,  fi~·oli. 44, Joli 10 un~ den ge., 
I 
.  tal69  rnal182,  höchstens  i agnoli 161  eme  Besonderheit,  wenn 
türzten  ,  .  'h  .  J!  h  b  ~  we'  . 'Id'ch  'wei Silben  bilden  und  ~  lllC  t  elnlac  . a  geworlen  I- es  Wll  I  nm:  z  ..  ,  't 
II  V  ( ni) 46  s.  § 24 d.  Abfall  des Plul'al-t  1St  m wel em 
den so.  on  ag  an  ..,  .' 
U
-"  .  t  tt t· do" dan 36  tut  foi ait  74;  rnort Jern  16,  h  catif  83,  ?W  llllang  ges  a e.,  ,J'  .  'b 
. 434  t  't 340  _  Die Neutra geJte  98,  bele  veJt~'mente 497 zeigen wel  -
avar~  ,ut  .  .  . 
liehe  Endung,  4" 28  . TOBLER: 
38.  Anschlul's  von  Wörtern,  die  auf e  ausgehn  sollten,  an  den 
Typus  der  lateinischen  zweiten  oder  der ersten Deklination je nach  dem 
Geschlecht  zeigen  schon  im  Singular  ogno  deJeordz'o  175,  ognoben  282, 
ogno  peecado  189  (ogna  luog  297),  nomo  (: omo)  472,  legro  160  (italie~ 
nisch),  unmeJo  198;  ogna  le  16,  ogna  nova  100,  granda  legrepa  236 
(grand alegr.?),  legra  banca  302, femena  comtma  311, Jea  (  Jede)  406; 
umgekehrt  pente  123  wie  bei  den  alten  Sizilianern  und  Toskanern.  Über 
eu  am Wortende  s.  § 3. 
.  Abfall  der Auslaute  0  und  e  im  Singular  ist  in  weitem  Umfang 
~öglich:  grop  320  (trop  73),  tenp 470,  corp  548; part 22,  mort 241,430, 
dlt 32,  tut 32,  mat 37,77, (toJt  174), Jet 241;  G!rard 6;  ric 459,  poe 89; 
preg 153,  amig 224;  .meltris 321,  beJognos  103,  pas 176,  vos: aJeos 228, 
.co?·tesment 151;  ~p?'es 113,  ades 128; vez 342;  r~ng 334, 170,  beJong 370; 
fig  1,  Pateg  6,  mzeg 89,  148,  conJeg  514.  Nach intervokalem  t,  d s.  § 16, 
nach  n~ nd s.  ebenda,  nach v  (wofür  dann f) s.  ebenda. 
39.  Der  bestimmte  Artik  el  :  10  Jplanamento  LJberschrift  vor  1 
lo  par 29,  dis  10 Jcrito  266,  lo lion fort  e l'orJo  255,  qe  Z'autro  26  l'amo~ 
41;  l'un l'autro 194,  l'antigo  376. - al mat 239  a l'autro  11  a l:omo  57 
a. :0.  di  408  (wie  ~ei Ugu\lon  346);  deZ  pare,  deZ fig  1,  de  ['an  268,  deZ 
Jpmt02;  dal  mano  45;  en  10  ri/o  227,  en  l'enJteJo  174,  el mond  42,  el 
c~r 279,  el  ~o reng  334,  el Jen  323,  enl reng  170,  enl pileng  213;  aon 
lom 47,  co  I autro  549,  col Jo  182,  col Javi 254,  aollion e col  drago 281, 
001  lovo  569;  ,Per  10  calore  207;  entrel Jo  tan  parlare  48;  el  (  et  lo) 
mal  18,  el mawr  30,  el  ben  67;  JeZ  pipol  29, JeZ  ben  56,  quandol Joperbio 
181,  comol  can  212,  mal mat  108,  tutol  ben  17  tutol peaad  169  torcel 
naJo  75, perdei Ja  274;  übel'  anl  (anche  1o)  402  'so  §24d.  ' 
la  mugier  45, l'autra  pent  192,  l'i/tad 249;  a  la  pente  186;  de  la 
f!ente  202,  de  la  lengua21;  en  laJoa 158;  per  la  I'eneftra  231'  entre  la  pente  12.  J':1'  , 
(4 Silbe:t)avi 13,  .li/l·~deli  ~3, li catif 83, Je  li autri (4 Silben) 70,  liumili 
.,...  .  170,  h lroJz  e h (3 Silben) 8, (departir)  {ami/i 102  345  367 
zagnah  (2 Silben?)  167  .,...  l'  '  ,  > 
d  l' ji  . 592  ;  a z og l  269;  de  li proverbii  LJberschrift  vor  I, 
9;  ld/lm  .'  ~e li  m~ti  265,'  dig  compagnon 41,  dig  baron 98,  dig  maio?' 
pe~adl~ 50;if7. 16~,  d~  !aVl  188,~d(q pecadi, 504,  dig antis omini 519; .dai 
;  ovrmg  rlq~ 462;  e i omini 66,  e li  (einsilbig) Joperbii 8,  qitJ 
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. aum (che  gli altri)  92,  qig fiiol  (ehe  i figliuoli)  507,  tutig  ver  diti  (tutti 
i  veri  deUi) 101. 
1e fine  amiftate 46,  tute  le  altre 318,  le  primicie  e le  deJeme  535; a 
le  done  10,  a le  Joi  man 508,  en  le Joi  riqepe 449. 
40.  da  erscheint nirgends  an Stelle  von  da  gebraucht. 
41..  Persönliches Fürwort. 
a.  eu 13, 14.  Der betonte Casusobliquus kommt nicht vor.  Der 
tonlose  lautet me  370, .509  und ist in Z.  2  einzuschitlten;  sein  eist eli-
diel't  in  m' e vifo  197;  es  ist  verloren  in  der  Enklisis  nom  (oder nem) 
Jerve  370.  - noi Jern  168;  tonlosen  Casus  obliquus  zeigen  ne  dis  266, 
ne  dia  603,  in der Enklisis  Teen  dea  599,  e /in guard 600,  e guarden 602, 
605,  faf!an  605; Je  für  ne  findet  sich  hier nicht, was  zufällig  sein  kann, 
da die  erste  Person überhaupt  sehr  selten  vorkommt. 
b.  tu  523,  524.  Casus  obliquus  betont:  Jovra  te  528,  teg'  enJen-
bre  371,  tonlos:  te  pa?'rave  371,  te  fos  372,  te  para 586,t'aidaraf 372,  Ji 
t'acorda  524. _. Plural nnr im  tonlosen  Casus  obliquus  nachweisbm':  ve 
voi  contar 113, ve  digo  358  (in ve  f!0ngo  336  könnte ve  Adverbium  sein)~ 
c.  elolrberschrift vor 21,  62,· el  no  de  26,  el vol 32,  el favela  61, 
neutral:  el  ge  n'e f01'8  25,  el  non e q~'l'apela 62,  elle bq/ogna 107, . ebenso 
120,  520;  männlich  steht  als  Nominativ  einmal  lo  512.  Casus  ob!:  be-
tont: a lui 112, Jenpa  lui 116,  conlui 121,  aber in deventa tal  aon  lu~ 204 
steht lui  für .den  Nominativ wie  andererseits  el  als  Casus  obI.  in  corn  el 
no Je  tenyon 499.  Tonloser  Dativ:  li  dira  53,  li  des  124, li torn' 216, li 
val ben 241  li vegna dan0394,  öfter ie  oder, was .dämit eins,ge: ien vegna 
36  ie  'nJe;ne 38,  no Je  ie  tl'en  39, .  ie  val 50,  ie  deJplaJe 56,  ie veigna 140, 
ge' torce 75,  ge  V!en  242  (wo  ge  Advel'bium  sein  kann),  i'avia  54,  i'aV1'a 
dad  90,  z"avien  121;  mit vokalischem  Auslaut  desyorangehenden Wortes. 
verbunden:  qeil  de/playa  57,  qei  noJe 132,  qeig  no/eJJe 260.;  qig  d~ (.  aha. 
gli  da). 374;  noi  noJeffe 86,  noi  tol108,  noilaJJa 326; /Ig  (=!z gh).fal 
261, Jig  tom'150;  eg/ai 286;  quandoi bq/ogna 432; /e  laJob~'bwg monta 
122,  ontaig  do?ia  278.  Tonloser  Accusativ:  10  vol  6,  101m  lau da?'  60, 
neutral:  10 Jerva  142;  l'eJplana  6,  qi  l'apela 62,  neutral:  fa?'  ~'auJaJe 91; 
mit Verlust  des  ° enklitisch:  nol  trovo  15,  qel  deJdegne 37,qll trova 421 
iel da  55,  283,  iel  comandase .309,  deul  da  236, 362, fal tO?'nar  308,  toJtol 
recorda?'a 240;  benl  comanda 538. 30  TODLER: 
~la22, 40, ;246,  el'e  273,  293 .. Oasus  obI.  betont:  per  lei  290, 
Jovm  let  303;  de  h 260  (wo  li auch  Adverbium  sein  kann).  Tonloser 
Dativ  wie  fürs  l'tfasculinum:  li fai onore 285,  ie  'nJegna 319;  mit  vokali-
schem  Auslaut  verwachsen:  Joperbiai  cres  285.  Tonloser  Accusativ:  la 
conpol't~ ~4, no,  ~'e  la  de  dtT  58,  l'avra  audua 53,  qi  l'a 284. 
~lh 17,  üll ve 75,  q'zg Ja  ben 15, j'lg vol  anq  t[; parlar 24  q't[; 88 
507,  t'lg  81  (?).  Be~onter Oasus  obI,:  per  101'  15,  de  101' 25, 84,  l~uda Ji ~ 
[01'  164,  qel pare prtege lor 508.  Der tonlose Dativ lautet wie  im Singular' 
Je,  li  a~trt: li fala  (mancan  101'0)  70.  Tonloser  Accusativ  in  Anlehnun~ 
qzg  (akt  h) va  l'anpognando  368,  bandonar  noi  de  532, quandoi  leva  269. 
eie 296,  425.  Betonter  Oasus  obI.: Jenpa  leI'  296,  de  101'  405  (er-
stere Form  beG'elIllet  häufiG"  S  . 
'" '"  b  m  uper  natura fem).  Tonloser Accusativ' 
ben  Ze  Ja  98,  el  Ze  fara 144,  no  Ze  de  deftTal' 424.  . 
.  ..  d.  Betont:  alltrlli e !Je  106, plui Javi  om  de  r e 128  d  f.  1','  l 
remova 190  f.  382  '  J'  ,  a Je  JZ  a 
,  '  yoga Jeg,o  , Jt  enJtefo 156,  lauda Ji  e  101'  164,  de Ji  224, 
a!Ji 248, perdud a Jl  e deu 330, Ji e lui 396,  luitan de Ji (  da lui)  564. 
Tonlos:  Je  trova 5,  Jen  debt'a  mendal' 7, Je  poJJa  omiliar 8  Je  val'de  qi Je 
vol far  laudarr  23,  laudarJe  220,  no J'atent'a  venl'ar  141  'A  I h  t. 
po  tenzT 228.  y  •  nge e  n  .  nos 
.  42.  Demonstratives Pronomen  und  Adj ektiv'  quert  a 76 
cognoJont  om  e queft  187.  ,f,.  •  rJ'  , 
altro  336'  ,  0  ,en  queJto mondo  133,  en queJt mond 264; aqueft 
blaJma  1~3  qe  n/o mondo 68,  189, Jto  mat 77, Jto  (hT335.  _  quelo  qe 
peta 80  10~  q2~60  no~ e dl'et  omo  36?, Joperbi  om  e  quelo  127;  qual  qe 
quel e' uel  1 e'm'; tue  non  e bo~ ar:"1{Jo  qe  363,  381,  mat e qual  qe  294, 
539.  q 1 J  q1ife 416  (Nonunatlv);  quel  vij'ita  e  caJtzga  (Accusativ) 
,  que uz  qe  vo  jal'  ben  te  .  f.  l 
nuelui 31  (wem'"  t  .  ,nporzvo Je  eva  543,  malparler  Je  po  temi' 
2  "'S ens  1m  ersten Falle N  .  ti)  d  ...  . 
qe  241.  Adjektivisch:  en  uel  m 1  omllla  v;  e  qUtlt  qe 7,  da  qUlg 
quig  enjtefi 510'  dopla Jope;b'  a  ~34,  qu~l altl'o  182;  qUZ[;  amij'i 387, 
(ami/tate) 348;'  aquele  grand za. e q~2~ 159,  con  quela  (muier)  317,  quela 
358,  recol'dando  quefto  496.  :q:~  "  - Neutral:  queft  eil,  vel'o  ve  digo 
elen 193,  po  q'ig  de  15  ;  Pe  d' e .vij'o  :97,  po  e la  ~eior co!Ja  337,  yO 
de  quelo  o'ognunca  maz' !vrl298tr 
213  volza  52,  de  yO  c ,avien 77; Jegur Jea 
nol de  la!Jar  per  quelo (des  "  )'  faya  quelo. ond  el  atba  vergoingna 304, 
we",en  342,  nol  dzg  eu per  quelo 493,  so  auch 
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in der  Konjunktion per  qllel  qe  (perciocche)  22, 406,  gleichbedeutend mit 
per  yO  qe 88,  513.· 
tal  (solchei') 53,  69,  87,  89,  94,  104, 126, 131, 138,  421,  wo' zum 
Teil  auch  schon  die  Bedeutung  "manch' einer"  angesetzt  werden  kann, 
immer  aber  entweder förmliche Hinweisung  statthat .odel·  eine Detel'mina, 
tion  durch Relativsatz  oder  einen  Satz  mit  oom  folgt;  es  fehlt  bei4es  in 
tal  fiada  "manchmal"  120;  bemerkenswert  ist  der  Gebrauch  von  tal  in 
446, 554,  wovon  später.  cotal  guadagno  Gon 79,  264.  alltretal 253,  518. 
entrel Ja  fan  parlare48;  neutl'ales  tanto  209,  adverbiales  69.  cento  co" 
tanto  (zu vergleichen  mit cento  milia  tanto  im' Uguyon  98,  s  ..  dort§ 46 
,md vgl.  Mussafia zur  Katharinenlegende I,  S.  2(6)  550,  adverbial 354. 
J'envilia  enJtefo 134,Ji enJtefo  156,  en  Z'enftejo  peccado 174,  552. 
42a.  Relatives und interrogatives Pronomen und Adjek-
ti  v,  Relativ  beziehungslos  im  Nominativ  männlich:  qi parZa  27,  ebenso 
35, 40,  62,  auch  ki geschrieben  39,  57,  qi unca  26( 1);  qui  379, 465 
könnte  noch  gleiche  Laute  bedeuten  wie  7ci,  aber  das  häufig  in gleiche).' 
Funktion  auftretende  oui  hat  die  besondere  'Schreibung  schwerlich  um-
sonst:. cui l'a,  da Je  .fo' la remova 190, 194  (eingeführt für  cun  der  Hand, 
schrift), fol  e cui  lo  demena  580,  cui  illi  vol Jia  (plural) 17;  andererseits 
treffen  wir  qe  130,  das  man  unbedenklicher  in  qi  ändern  dUrfte,  wenn 
nicht auch  333  geschrieben  stünde  G'al Jen  de  rea femena Je  rey6,  ••  Gon 
deu  .non  avra  parte;  als  beziehungsloser  Oasus  obI.  tritt persönlich' nur 
cui  auf und  zwar im  Sinne des  Dativs  ohne  a 149, 236,  301,  347,  mit 
a 300,  362;  neutral  treffen  wir  que  in tuti  n' a que vedel' 194.  Bezogenes 
Relativum  ohne  Unterschied  des  Geschlechtes,  der Zahl,  des Casus  ist qe, 
das  als  Nom.  sg.  38,  63,  (q' 45),  als  Nom,  pI,  7, 16, 99  (0'  46)  erscheint, 
als Ace.  sg,  männlich  oder  neutral 52  (c' 4,  q'  15).  Daneben findet  sich 
als  Nom.  sg.  auch qi:  ogn'om  qipo 311,  quel .. gi  l'rlJmigmet 394,  l'om 
qi nol  ve  503,  und als ·NOID. pI, fem;  qed: femeneqed  al mondenganad.602. 
Als  Dativ  findet  sich  ohne  Präposition  cui:  femena  oui  deJplas  ogno  ben 
~82, 335,  un  ,. olli  diga 492,  l'omocui deu  vol  ben 539,  dasselbe  ohne 
1)  Sehr  oft  so  gcbrau~ht, dnrs  es  ei~em Jat,  ji ,quis ..  gleichbcd~uten«  i~t,  d.  ~. Ba,' 
dars  der Relativsatz  ein  persönliches Wesen  hmstellt,  ohne  ~nrs dqeh  d!eBe~ cm besltmm-
tes  Verhältnis  zur Aussage  des  Hauptsatzes  angewiesen  wird,  so  42,  71,  134,  161,  162, 
165,  221,  451. 32  TOBLER: 
Präposition  auch  als  Genitiv:  en  cui fol'9a 2,  al  cui nom 598;  im Sinne 
des  Dativs  steht auch  a cui 413; pe/'  cl/i findet  man 168. - Von  Inter-
rogativen  trifft  man  blofs  das  neutrale que  oder qe: no  fjua/'de  "  qUß je 
toia 146,  que  val 199,  que fara 330,  no ja queg  avicgna 474, je ?'ecol'da 
ben  que  e ne  qua jera 495,  no ja qua  e de/oto 498,  no  {a  per  qe  ni COllt 
172,  p6l'  que 512;  endlich  das  adjektivische  qual 430.  - quanta  ist rela-
tiv 32,  88,  152,  594,  relativ und adjektivisch 181,  interrogativ 66. 
43.  Das  aus inde  entstandene Adverbium hat seinen Anlautvokal 
uberall  eingebufst: je nde  'I'eco/'da 402  (Hds. jende),  el 1/0  nd'a 262 (Hds. 
nonda).  Wenn  es  als  blofses  n  zwischen Vokalen steht,  ziehe ich es  zum 
nachfolgenden:  cl  [je. 1fe  (Hds.  gene)  25,  135,  m'gun je n'enbriga  Uen)  86, 
una  tal  n'abandona  (na  bandona)  294,  no  n'iJji'l'u  (non  iJf.)  314,  no  n'en-
prenda (non  enpr.)  342,  qui n'a  (na)  439.  Folgt ein Konsonant  so  lasse 
ich  das  n  mit  dem  vorangehenden  Vokal  verbunden,  wie  es  denn  auch 
die Handschrift naturlich  nie vereinzelt hinstellt:  COllt Jen  debia  menda/' 7 
ji poco  no~ terra,  qe  ~wn jea meiorado 20, jel piyol no jen ven9a,  lo  pm: 
fol's jen  lmmenta  29,  ~en dis  30, jpetan  grame9a 160,  e'n  blafinon  po  ca-
fere  276,  gramon fta  344.  Auch  hier bemerken  wir (wie  im Uau\\on  und 
s~nst),  dafs  das  Wort auch  ndaselbst",  ndahin"  heifst: j'ela ;0  ni1'e,  ji 
Vlen  40,  ume!~entre ne jtea 145,  no  da favore  258,  j'el je n'enbatejje 259. 
. "Das  2b~  entsprechende Wort liegt  vielleicht  in  ve  336  VOl"  sonst 
steht  dafiir  w  (auch ge  geschrieben):  25  36  135  258  274  "'",,  no  , 1 d  (  ,..'  '  ,  ,  ,  ,otJtJ, 
ge  oman. non  () e ü  domani)  380.  Vorangehendem  Vokal  sich  anleh-
nend  erschemt  dasselbe  Wort in 90,  noi po  vem'l'  mal  254,  wo  vielleicht 
non  (non  no)  natürlicher sein wUrde. 
44.  Possessives Adjektiv. 
a.  meu  como j6l'a 224,  lo Jignor  meu 597. 
c,  laudar  trop ja  lavor  163,  entrel jo tan  parlare 48  10 Jo  panpal' 
82,  lo!o preg 153,  del jo  contrario  193, un jo  amigo  395,  dOi  mal col jo 
182,  c~: lod  10  jO,184,  p6l'del ja 274,  10  jo 529,  de  l'  amig jo 353. 
/<  joa propza  boca  65,  de  joa  boca  111, jegondo  joa Jtolteya  203 
;n /0, ~n.(ermitad 533,  j'amiJtat 223,  la joa z'ra  116,  la Joa  fameia  130: 
~a Joa JClera  :5~, da  caja joa 355,  la  gloria joa 448. 
~  tu~ joz  d~t 74,  li joi mal 528,  de  li Joi enemiJi 592,  qig Joi 486. 
jo~ credence 492,  le joi 'I'iqege 449,  le joi man 508. 
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45.  Die Komparati  ve maior,  p(90)'  (ersterer immer  mit  ~',  letz-
terer immer  mit  y)  meio)',  dazu  pero,  m~'eg (§  12),  plui,  men  geben  zu 
keiner Bemerkung Anlafs. 
46.  Zahladjektiv und Zahlwort. 
1tn  an  388, un  0  doi  92,  una  9uca  89.  nuw,  nuig,  nuta  s.  § 14. 
nigun  86.  niJun  hom  33, niJun  485,  nrifun  parente  400.  niente  34,  137, 
nient 457, 460,  l'autro  no  pauja  26,  li  autri li fala  70,  qig  autri  92,  10 
Jm'va  ad  un  altro  142,  un' altm  135,  per  autra  uno,  tal n' abandona  294, 
qin  po  alt/'o  221,  avia  dit  d'aut/,o  54,  dea  1uog  ad  altri  24, 556,  ado)'na 
autrui e!Je  106,  drifplas  0,  altrui  32,  ad  altrui  147,  179,  pe?'  alt[r]ui  351, 
le  'niurie  d'altrui  525,  0,  l'autrui merifa  145,  ogn'  altrui dito  183,  en I'au-
trui  ca  231,  el  e autrui  273,  l'autrui muie)'  315,  de  l'altrui 1'eceve  584, 
fir  autrui  enmnigo  375,  le  coje  altrui  409.  alcun  drifcognojente  33,  alcun 
homo  407,  no  je de  aloun  lau dar  65, !'  alcun  avra  542.  alget,  das  im 
UO'u\\on  vorkommt,  auch,  wie  mir Ascoli zutreffend  bemerkt,  im Friula-
ni~chen  fortbesteht  und  zn  lat.  aliquid  (fz.  auques,  sp.  algo)  noch  das 
Deminutivsuffix  hinzufügtI),  begegnet hier  nicht.  poco  20,  417,  pOG  val 
mwg 89,  poqi n'e 398.  poqeto  463.  dig  plui 0  men  14,  nos  plui  22  (plu-
Jor  fehlt).  no  p01'a  tuto  )'etegnir  19,  e 'n tut  drifplas  32,  tute  quant  elve-
dh1'a  414  593,  avien  a tuti  79,  di1'a  de  tuti  84,  tuit Jem  d'una  man  340, 
tuta  gent '268,  177,  tuti parlm'  97,  tut joi dit  7~~  tuta  l'autrayent  192, 
tutol jo javer  218,  tutol pecad  169,  tutig  ver  dztt  101,  un  trifto  tuto  )'oto 
238,  tut 90  0'  180,  elle fara  ftratute  144.  9ajoun je pagara  ,111,  pajcun 
om  283.  ogno  deJcordio  175,  ognale  16,  ognanova  100,  ognom  74,75; 
en ogna luog  297.  agnunca afal'  351;  ognucan om  109.  qualqe cauja  25, 
148,  qualqe  pU 9a 90,  qualqe  on01'  149,  qualqe menda 341;  qualqe ranpogne 
186  (Plmal!),  un  qualo'amigo  339.  entranbe  114.  .  . 
doi dan 36,  doi mal  1ß2,  dui ladi  325,  tin an 0  dOI  (duz)  38,.8,  5~9,. 
d  . 92  d  . le)'gue  363  doi  om 211,  una fiada  e doa  356.  Jete Javi 
ttn  0  o~  ,  01,  ,  •  43"  .  d' 
f. t 222  oto  di  198  des  dz'g  1'ic  avart  4.  ~en  zs  pe)'  218,  pm'  un Je.'  4)  d 
1ma trenta  30.  qUa?'ant'  ag  46.  oento  ootanto  550  (s.  oben §  2,  e cent 
un  346,  un  de  mile  492.  - primel'mnente  21. 
1)  Es cntspricht also  genauer  dem  ufz.  al/quales. 
Philos.-Idstor. Ab".  1886.  IL 
5 34  TOBLER:' 
V,  Flexion  des Verbums, 
,47.  An:  Formen  der  ch'itten  Person  des  Plurals,  die  nur als  sol-
che  auftreten können,  begegnen  bIofs  zwei:  omzili  qe  no jan ogna  le  16 
fin  q'zfJ  l'an  507;  vielleicht  gehört  dazu  fir 81  (s,  § 52),  Sonst  treffe~ 
wir durchweg die dritte des Singulars,  wo die dritte des  Plurals erscheinen 
müfste,  auch  von  aver,  dessen  ch'itte  des Plurals wir eben  gesehn  haben: 
femene  qeil  al  monil  enganail  602;  auch  von  eJler  zeigt  sich  hier  keine 
vom  Singular  unterschiedene Pluralform :  ltomlni  q' e pro  87,  et  e doi  mal 
eol jo  182,  ' Also  Mal,  eui llli vol jia, je tutol ben adovra  E fai (oder fal) 
b~ ei  ~~Z laffa,  ~o po fw'  meior  OVl'a  17,  j'ig vol  anq  zfJ  partar  24,  Se 
1z  autn  h fa!a,  jolz va favelant  70,  Li eati!  qe l'  ojeolta, Je penja e [ta muli 
.83,  und  SOlmmel'  auch ,in andern  Zeit- und  Modusformen:  De  quili  qe 
parla  tropo,  c~m jen, debza  menilar  7,  li javi nom  ?'epl'enda  13,  avra  90, 
48.  D,le zweIte Person  des  Singulars  kommt überhaupt  mu'  drei-
~al ~or:  t~ dz  (~ebes) 523,  tu poi 524  und  t'  aeorda  (Imperativ)  524; dafs 
Sl<l  mIt. s .  hIer  mcht nachzuweisen  ist,  beweist nicht,  dafs  diese  Bildung 
dem  DIchter ganzf\.'emd gewesen  sei. 
V  -:19,  Die Gel:undia  gehn:  ohne Rücksicht auf die ZugehöriGkeit  der 
t  e~a  2
zU 
der oder Jener Konjugation  auf ando,  anil,  ant  aus  neben van-
~n 0  2~,  mnpo~nanilo 368,  trovand  347, menanil  364, favelant 70  stellt 
s,lCh .wemgstens nanilo  195;  doch erscheint corendo 483  mit der urs  rünO"-
~chen Endung,  Participia praesentis fehlen nicht  und weisen  sämtlfch  i~n 
egensatze  zu.den Gel'unmen  die Endung -entp  auf  dl'e  b  h'  .  d 
b  h'  ,  v,,  a  er  ler nu'gen  s 
~~,erec54tI7gt 1st:  cognojent 187,  defeognojente  33,  mainent 458  pojent 523 
JOJlent  ,w'ilent 561,  corrente 585,  " 
.  50,  über  die  Endun<>'  det'  die Fl'  b 
fecti ist oben  in  1\ '16  1  E 0"  d  I'  eXlOn  etonenden Participia pel'-
~  .  (as  '1',01'  er !ehe  rresagt"  "  ,  '  .  , 
leicht Nachbildunrr  da' G  tal  d'  b  ,  lU  elUlgen  zergt  SICh vrel-
b  1,  es  t  le  der  Stamm  '  .  F 
Präsens annimmt·  te'  d  t'  'I  In  geWIssen  'ormen des 
§ 24il  d'  R d  '  gnu  o~  Ignu( 0  27, 54,  126, 154,  veg[n]udo  506  wovon 
le  e  e gewesen  1st,  ' 
Unter den den Stamm betonenden Partl' ,.  ,  ,  . 
206  .7'( 3~ b'  zlplen Ist WIe im UO'u~.on .:Jz'ta  ,u·/  :4, ne  en  beneeto 1  334 h.  "  b  Y  U 
,  ervorzuheben; dIe übrIgen, conpojto über-
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schrift vor  1, /cl'ito  5,  entefo  50,  ?'ema/e  138,  vifo  197, fat 222,  a/oolo 228, 
271,  ar/o 454, meffo  456,  l'epl'efo  522, l'eclus 573,  haben nichts Auffälliges, 
51.  Von  schwachen Perfekten erscheint nur das von comenya?'j, 
dessen  erste  Person  der Einzahl  eomenyai  598  lautet,  und  dessen  dritte 
auf a  ausgeht  169,  wenn  dort nicht  etwa das  a von  jop0l'bia  als  Hülfs-
verbum abzulösen  und  eomenya  als  Participium  aufzufassen  ist, 
52,  Aufserdem finden sich  stamm  betonte Perfecta in geringer 
Zahl  und  mit Ausnahme  von fui 510  nur in  der  3, Person:  ilis 78,  ave 
95,  fe 104, 167, 168,  vos  (tosk,  volfe  neben  volle)  104, fo  306,  Vielleicht. 
ist auch fil'  81 ein Pcrfectum;  es  ist in diesem Falle  eine  ch'itte  der Mehr-
zahl mit besonderer,  VOll  der  des  Singulars  verschiedener Form, 
Im  p erfec  ta  des  Konj unkti  vs  finden  sich  in  etwas  gröfsel'el' 
Zahl,  leider  wiederum  nur  in  der  3,  Person:  au/afe: paufo/e 92,  coman-
ilase : vedase 310, pen/afe 467,  pen/as 465,  ta/efe: nojeffe 86,  enbatef!e: no-
jaffe 260,  bates 198,  ?'efpondes 203, podes  233,  voles  238,  faje,96,  Jas  372, 
520,  jtes  272,  fides  147  möchte  man  geneigt  sein  für jir. m  ~nspruch 
zu nehmen'  doch  ist ein  so  lautendes Imperfectum  des KonjunktIVs  sonst 
nicht  beka~nt und  schwer zu begreifen,  es  sei  denn nach l'ides  gebildet,. 
wozu die "Übereinstimmung zwischen l'ir,  ?'i und fil',  fi Anlafs. geben konnte; 
bei Bonvesin lautet  es f!lli,  ' 
53,  Auch vom  Konditional hat Paieg. hiel'  nur die  3, Sing,  zu, 
verwenden  Veranlassung  gefunden;  sie  setzt  das  avo,  das  uns  a~s Per: 
fectum  von  avere  begegnet  ist,  an den  Infinitiv,  und so  ergeben srch  m-
daraf 372,  yeta1'af 466,  troval'af  468,  VOl'ave  14,  470,  parrave 371,  poraf 
483  593  verave  528,  moraf 578, /eraf 94,  ,  . 
,  5;,  Das  Präsens  des  Indikativs ,zeigt  wemg. Bemerkenswer-. 
t  D'  'ste  Person  der  Einzahl  haben  wIr  vor  uns  m  trovo  15,  co-
es.  re  el  36  d'  358 
3 d 509  tom 510  pl'eg 597;  lneto  2,  333,yongo 3  ,Igo  , 
menz  " guar"  ,  3  191  d  '21  113'  370  d'  14  493' jinijo  598; fon  369,  510;  VOlg,  0  er voz ..  ,  ",' 
. 5'09 Ij.  '~3  Von  der  zweiten  der Einzahl s, § 48,  Von der ch'ltten (dw 
at  h  f',  adz.  ~f h'  hl gilt\  ist  nur hinsichtlich  des Schwindens  des End- ane  ür  le  ~ue lza  'I  K'  ,  . h 
d 
öt'  der  natürlich bei Vel'be:o.  e1'ste1'  onJugatron  sre  . 
vokals  zu  1'6  en  n  Ig,  ,f, I  6  'l  27  (daneben pw'oia  über- b 1  if<  4  trova 5, ejp ana  ,pal a 
e~~?tet:  ~ge~)a ~anya 212  581,  blajma 131,  blaftema 81,  dagegen  wo 
sc  'I,t VO!'ll  ·k'.' mente 498  departe 41  neben part 43,  260,  met 394; 
Cl'  eIst, .u  en  ann,  ,  5. 36  TOBLER: 
percle 152,  prende 155, ofende 172, liede 145,  aude 481,  entende  49, ?'efpon-
da  49  neben  perd 37,  156,  348, pud 82,  cred 545,  ?'ejpont 39,  po 18,  31, 
ve 75,  344,  503,  cre 489,  ave 490,  ?'i 563,  aucl 579;  defplaje  56,  dife  60, 
noje 132  neben  defplas 32,  tas 62,  nos 22,  des  124, dies  215,  dis  30,  37; 
enreqife 416,  enmatzJe 580,  auch jofrife (daneben  auch jo/re 540,  it. jo.tfre) 
397,  defcrefe 415,  paffe 251, naffe 292,  cognoje  59  neben 'rem'es 74,  347, 
cognos 269;  rege  333,  451,  leye 452,  volye 213,  acorce 591  neben  traz  (it, 
tragge) 120,  planz 241.  Dafs  neben  vive 583,  ?'eceve 584, jerve 370,  476, 
move  175  und  torce  75  gekürzte Formen  fehlen,  wird  Zufall  sein.  Da-
n:ben seien  noch  ange~ührt e 25, 40, je  (oder j'e 267),  a 32, 536,  de  11, 
L, 26, ja 66,  ;61, fa~ 18,  60  oder fa 49,  88,  vai 512  oder va 70,  175, 
517,  da 55,  ada 187, jta 83,  97.  Dazu  kommt fi,  s.  § 57. 
"  Die  erste Person  der  Mehrzahl kommt  nur selten  vor'  daIs 
si: durchweg  -~mo als Endung zeigt,  ist hier weniger  auffällig  als  ~ndcr­
warts,  da  ~s slCh?ur um  avem  265,  devemo  480  und jem 76,  168,  340 
handelt.  DIe  zweIte  der :M:ehrzahl ist gar nicht zu belegen. 
,  Im  Präs'ens  des Konj unkti  vs werfen  die  den Stamm betonen-
den  Formen  der  Verba  auf -ar  das  e bisweilen  ab  das  sich  noch findet 
nicht  blofs  in  livre  601,wo es  nicht verloren  o'ehe: konnte  sondern auch 
in  cajtige  38,  pl'ege 507,  page 536, varde  9,  23,  'o9ua/'de 109, 321, porte 109, 
conporte 44,  troove  176, penje 329,  laffe 595,  boje 360, dejdegne 37, enjegne 
38, favele  51,  demo)'e 317;  man  trifft also  lod  184, gual'd  311,  damancl 
356,  las  552,  tenyon  499  A"el'  223  dltr  388  V  d  f  h b  d!;  n  '  L- "  •  on  enen  au  a  a  en 
va  za 480,  246,  vada 314,  rada 326,  enpl'enda 9,  renl'endet 13  perda 312 
hata 360  t  300  '6  .  J;'" 
,  'I1le a  ,vwa  8,  dzga  85  nichts  Bemel'kenswertes;  le9a 492, 
conz 484 (wenn  dafor  90n9  geschrieben  werden  darf)  zei"en  den  Stamm-
~uslaut  .s~  behandelt,  wie  er  nur vor  e,  i es  sein  sollte.  '0 von  denen  oie 
:  Latemlschen vor a  ein  e oder i  haben,  erscheinen ?'idha 485  te'l1l~ 72 




en  ~beugen, so  auch para 57,  während in  debia  7,  abia  91  5'088  'ania 
,  a!  a 304  566  'b'  ~4  '  ,  , J' T 
320  t·'  ,01" 1,  VOia  365,  408,  eala 502,  tiegna 487,  tenna 
, man e!gna 139  venn  36"  iJ 
t  58  d ,~ l  'iJ a  ,ve1[Jna 140,  avzegna  474, fara  304  595,  a9a  ,  eJp a9a 57  da  '  . h  b h  r  , 
tola146  603  '457 s.!  SlC  e  auptet  oder wirksam  erwiesen  hat,  und 
,  , VOla  Wie anderw"  t  h  5"  . 
Ich erwähne  en"  ar s,  auc  cl'e9a  2 swh Jenen anschheIsen. 
,  dhch /ta 17, 184, 251  oder jea 20, 219,  293,  dea 24, 146, 
Das  Spl'uchgedicht  cles  Gti'arcl  Pateg.  37 
, 
305,  jtea 145, fia  206,  pojfa 8,234, ejea 558.  Von  jofl'~r erscheint jofem 
. 157  und  jofrifca  442.  - Die  erste  der  Mehrzahl  ist  vertreten:, durch 
aclovi'em  604  und jeam 606;  ein Konjunktiv in aufforderndem  Sinne  kaun 
auch parlem 266  sein,  w1thrend  clixemo 479  eher  ein Indikativ, sein,wird. 
56.  Die Imperfecta des Konjunktivs sind  in § 42  aufgez1thIt; 
an solchen  des Indikativs finden  sich  nur volia 52,  avia54. 
56a.  Ein  Imperativ ist  t'aeorcla 524;  s,  auch  § 55  am  Ende. 
Als  negativer  Imperativ  dient  deI'  Infinitiv  524,  528. 
5Gb,  Der Infinitiv zeigt wenig Bemerkenswertes:  clJrcar 3,  men-
dar 7,  omiliar 8,  andar 11, jtar 12;  tajere: tenere  64,  jedhel'e 275, tajer 60, 
plajer 158,  tener 424  (teni1' 31,  retegmi' 19),dazll oaylJr 167,  27G;  die  den 
Stamm betonenden auf -er  s.  § 9;  feni1'  3,  venir 75,  querir 125,  em'iqir 
422,  guaNi'e  283;  endliche!fer 119, 453,  fir  61,  375,  dir 14,  fa1' 23,  tor 
221.  Das  Futurum entsteht  da;l.'aus  in  der  gewohnten Weise:  blajmara 
87,  laudara 89,  pagara 111,  dm'a  290;  veclhra 414,  pora 19  (potra), /tovra 
412,  aV1'a 53,  1'omarra 105,  para 586,  terra 20,  te1'a  332;  dil'ai 13,  fera 
116,  224,  411,  fa/'a  56,  crera 513;  vegnira 518  (neben  clevenra  481  und 
vera 596),  i!f!i'a  314,  P01'tra  68.  Die  beiden  Bestandteile  des  F~turums 
erscheinen noch  als geschiedene Wörter in f'a jalvar 412  und avra vencle-
gar  142,  in  welchem  letzteren  das  Futurum von  (wer  statt des  Pr1tsens 
zur Anwenduno' kommt,  Beachtenswert ist  e1' (erit)  54,  das sonst wohl 
e  • 
auf italienischem Boden nicht gefunden 1st.  ' 
57,  Ersatz  des Passivums giebtfor:fi tegnudo  27,  126,505,fi (je,r" 
vi) a ltti 148,  fi  conputaclo  202,  fi  dejp,'efiado  576;  fia  tegnuclo  206,  fia cltta 
489;  fia ujaclo  575;  fides  .. je)'v{ 147?  fil'  entefo  61,  fi1'  0;110 454
1
).  Da-
neben findet  man  vilJn auduo  153. ' 
VI.  Adverbien. 
a.  Der Zeit und deI' Wiederholung:  adejjo,  ades (immer) 128, 132, 
402,  587,  al6  (sofort)  21,  122,  260,  312,  354,  535,  592,  ano,  anq,  an 
(  h) 24  114  135  193  601  402,  ancoi  (heute noch)  380,  474,  anoor 
aue  ,  ,  ,  ,  ,  (  . ht  tw  J'  f 11  ) 
(noch)  50,  520,  apres  (hel'nach)  113,  pa  .•  no  mc  e  a,  re:nes a  s 
.  d  't  einem  Substantiv,  d.  h.  gleichbedeutend  mit ital.  dtventa.'.,  1)  In Verbm  ung  ml  ' 
steht jir in Z,  375  ji., autrui  ene»ligo, 38  TOBLER: 
78,  118,  215,  254,  288,  355,  9amai  ••  no  (niemals  mehr) 314,  denanti 
(zuvor)  78,  d'ogn'ora  (jederzeit)  581,  doman (morgen)  474,  487,  als. S~b­
stantivum  380,  enand  (eher,  lieber)  470,  enlora  (alsdann)  72,  ma~ (Je) 
365,  mai .. no  (nie)  53,  72,  140, 235,  287,  349,  mo  (jetzt)  78,  266, 
Überschriften  vor  21,  113,  191,  oimai (nunmehr)  76,  479,  01'  (jetzt?) 
325,  puoi,  poi,  po  (hernach)  84,  412,  506,  510,  530, Jempl'e,  Jenpre  (im-
mer)  88,  130,  245,  420,  talor  (manchmal)  101,  585,  toJto,  toft  (leicht) 
121,  174,  240,  483,  578,  (bald) 415,  tutavz'a (allezeit)  604,  tutor (allezeit) 
249,  unea  (irgend)  263,  unca  .. no  (nie)  223;  s,  auch fiada  und  ora  im 
Glossar. 
b,  Des  Ortes:  apl'e.fJo  (nahebei)  588,  r-a  (hieher)  146,  da  luitan 
(fern)  426,  dapl'eJo  (nahebei) 401,  defora  (aufserhalb)  232,  deJoto  (unter-
halb)  498,  dont,  don  (wovon,  worüber)  135,  391,  en  pl'eJente  (zum Vor-
schein)  138,  enJembl'e,  enJenbl'e  (zusammen)  139,  371,  fora  (heraus)  80, 
212,  la  (dorthin)  146,  li (dort?) 260,  0 (wo)  213,  onde,  ond  (woher,  wo) 
304,  394,  preJJo  (nahe)  361,  qui (hier)  404,  via  (weg)  535,  603.  Ober 
die  aus  inde  und aus  ibi hervorgegangenen Formen 6.  § 43. 
c,  .  Der Weise,  des  Grades:  altl'eji (ebenso) 403, apena (kaum) 136, 
aJai  (,veit)  327,  438,  440,  ben  (wohl)  15,  36,  343,  como,  com,  con (wie) 
s, § 24b  und 172,  224,  233,  cojJi  (so)  79,  cotanto  (so  viel)  354,  550,  en 
celad  (heimlich)  350,  en paleJe  (offenkundig)  272,  en  preJente  (offenbar) 
269,  en vero  (wahrheitgemäfs)  358,  fors  (vielleicht)  25, 29, 53, forfi 380, 
mal  (übel)  377,  (schwerlich)  290,  556,  mzga  .• no  (nicht im geringsten) 
540,  malta  (seln')  415,  pur  (blols)  67,  71,  195,  293,  296,  quas  (beinah) 
460, Jenr-a  in fa1' Jenya  (entraten)  234, Ji (so) 5, 13,20, 82, 96, 205, 386, 
tropo,  trop  (zu  seln',  zu  viel)  7,  23,  150,  353,  tropo  lengua  47,  trap  r-an-
yador 73,  trap  alte  oauJe  125,  da  tropo  tl'avaia  374,  Dazu kommen  mit 
-mente  zusammengesetzt  dl'eta- 11,  pl'imel'a- 21,  delicada- 553,  mit -ment 
humel  e eOl'tes- 151,  meJclada- 191,  lcve- 314,  Jotil- 323,  dreta- 562,  mit 
-men  lef- 496,  mit -riwntre  dreta- 185,403,416, 465,  um el- 39, 153, 157, 
vilana- 100,  i1'ada- 152,  Jegura- 404,  482,  lieve- 419,  comunal- 479,  Je/!-
pla- 482, 
d,  Des  Grundes:  per  qe  (warum)  172,  pe1'l)  (dadurch) 228,  don 
s,  untera  .. 
Von  den  Formen, in denen  die  Negation auftritt,  s,  § 24d. 
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VII.  Prijpositionen. 
a lautet vor Vokalen  ad,  nur 32  steht a alb'ui,  wofür ~ieneicht al-
trui  allein  gesetzt  werden  darf,  ancil fato  505,  apres  (neben)  456,  con 
s,  § 24d,  oontra  114,  130,  435,  448,  da  Überschrift vor 1,  23,  28,  44, 
63,  241,  Je  vol mal  da  morte  (ital.  amorte). 43,  lef  da  portal'  243,  de 
überschrift vor 1,  7,  21,  en  s,  § 24d,  e'n  volgar6,  qe'n Jto  mondo  68, 
189,  entre  (unter,  zwischen)  12,  398,  (während)  48,  (in)  521,  entro  (in) 
456,  'nb'o  557,  entro a (bis zu)  324,  fin a (bis zu)  388,/01' de (übel')  395, 
568  per  (durch)  überschrift  vor  1, 41,  45,  (gemäls)  3, 30,  (auf dem 
We~e von)  5,  (zu  Gunsten)  15,  16,  (statt)  30,  pre.fJo  de  (nahe  bei)  361, 
Jegondo  (gemäfs)  203,  Jen!).a  (ohne)  116,  296,  431,  Jovra  (über)  97,  189, 
287,  303,  391,  parla  Jovra  man  (mafslos,  ital, Joprar:'mano),  27,  Jota,  J~t 
(unter) 573,  foto pe (unterworfen)  286,  332,  548,  Die Verbmdungen  mit 
dem bestimmten  Artikel  s.  § 39, 
VllI.  Konjunktionen. 
Der Beiordnung:  Wo  die  aus Jat,  ef  entstandene Konjunktion  auS-
h ,'  ben ist  erscheint  sie vor Konsonanten  als  e. 1,  2,  3,  12,  L8,  24, 
gesc  ne  ,  'ilb'  A t'l  I  ,  't ~ol"endem vokalischem Anlaut  zu  ems  Igel'  r I !:l1 a- ebenso  wo  sie  ml  l'  b 
tion sich  verbindet 6,  32,  sonst als  ef 114,  193,  370,  402,  6,01;  demg~-
"11  '  durch  sie  unter  allen  Umständen  vertreten  sem  kann,  m 
ma s Ist T,  wo  .,  'f  d  (d' 
Buchstaben  umzusetzen;  nur  einmal  bietet  die  Handsehr! t  ,e  a  0  er 
'I  h  d)  129'  ein  paarmal  steht  gleichbedeutend  e Jz  258,  274, 
Yle me  r  e  a  ,  103  110  120  250,  Ferner. begegnen  0  14,  59,  ,  0",  () 
~5~~ K
e  ~:~n~ctiv des Ve~'bnms) 112,  184;  anyo  (vielmehr)  578,  anci  393, 
m~ 16
0  ~8  142  162;  mai  (aber)  17,  19,40,62, ma  vor  ange~ehntem 
anR  ,  '232  '259  349  mit  elidiertem  a 374,  386,  558;  ne, m  (noch) 
1 38  108  ,.,~,..  h'  77  147  220  230  ,  ;15  246  oft tritt no  beim Verbum  mzn:  ,  ,  , ... ,-
95,  28,  "  ' '  I  'm  Fragesatz  der  verneinend,e  Antwort erwal'-
444'  ne  l-oordllllert  aue I I'  8  523 
,  '  ,  '  Satze mit hypothetischem Sinne:  315,  50  ,  , 
tet:  19~  ode\l~ :~::he) 101;  qe  (\'lenn)  15,  25,  34,  37,  59,  66,  81, 
563  ~  ~~ an, (I a,  530'  fi leitet nach  einem Bedingungssatze  den Haupt-
damit  Identisch  ca  , J' 40  TODLER: 
satz  ein  40,  58  (an  welcher  letzteren  Stelle  es  zu tilgen  sein  wird),  und 
dient  zur  Einführung  des  Verbums  nach  vorangestellten  Bestimmungen 
desselben,  ja auch  nach  dem Subjekte:  190, 227,  231,  367,  389 und 137, 
236,  261,332,  347,  582.  . 
Der Unterordnung:  a.  des  Ortes:  0  (wo)  297,  0  qe  (wo  immer) 
251,257, 314,  587,  lao  117,  476,  lau 58  (beide  einsilbig).  b.  der Zeit: 
quando,  quand,  quan  (wann)  32,  55,  71,  162,  181,  345,  432,  quando  qe 
(wann  immer)  107,  anz qe  (beyor)  51,  ananz  qe  (sobald  als)· 305,  536, 
da  qe(nachdem)  50,  (wann)  75,  320,  506,  (wenn)  263,  317,  354,  (da 
doch)  200,  jin qe  (so  lange als)  378,  507,  tro  qe  (so  lange als)  68,  327 
~. d:r Weise:  como,  com,  con  (wie)  5,  14, 60,  80,  nach  dem KomparatiY 
1~  Smne yon  lat.  quam 134, wie  sonst qe  105,  198,  244,  360  (auch hie-
für  ca  446),  Ji  qe  (so  dafs)  92,  20,  206,  Jen  qe  no  (da no  dabei steht 
natü~'lich mit dem  IndikatiY)  35,  Jegond  qe  (demgemäfs  wie)  64.  d.  de~ 
~edlDg~ng: Je  13,  14,  17,  24,  Je  no  (aufser)  230,  gewissermafsen be-
dmgend  1st  auch  qe  (mit  dem Konjunktiy,  wie  das  im Französischen Ji 
ablösende  que)  201.  e.  der Einräumung:  tut  qe  (wie  sehr  auch)  52 
293  anc  (mit K  .  I t'  . t'  l'  .  '  ,  onJun r lY, .IS  elgent wh lllcht unterordnende Konjunktion)  :41.  f·  des  Grundes:  per  qe  (weil)  192,  427, per6  qe  248, per  po  qe 
8,  ~13, per  quel  qe  22,  406.  g.  des  Zweckes: qe  85,  234.  h.  der 
SubJekts- oder  Objektsanknüpfung:  qe  36,  37,  57;  38,  84. 
IX.  Syntaktisches. 
Zu  dem  was  im Vorsteh  d  .  .  ni  ..  ~..  en  en  yon  syntaktIschen  Erscheinungen 
cht  ganz  gewohnhcher Art bereits ermällnt l'St  bl 'bt  .  h'  zufügen;  ..  ,eI  nur welllg  lllZU-
Der  Oasus  obliquus  im  Sinne  eines  GenitiYs  begeo-net in lo  deu te-
mO)'e  438  l'am01' deu  478  d'  hh'  b 
wo  altru/  l·h  S'·  u~  m za  'elchen in § 46  angeführten Stellen, 
so c  en  llln hat· lln Sin  e  d  G ".  . 
steht cui  h"  fi.  '.  '  .  n.  es  emtlYS. und  1ll  dem des DatIVS 
..  . au  g,  WIe  10  § 42 a gezeigt ist. 
.do~  O)'a  211,  s.  Lexikalisches  unter  ora. 
.  humel  e cortesment  151  . t  .  B"  . 
Von·'  '.  IS  em  elsplel  emmalio'en  Aussprechens  men,e,  wo zweI  mIt ment  . b'ld  b 
e ge  I  ete Adyerbia koordiniert aufzutreten 
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haben,  hinzuzufügen  zu  denen,  die  nach RaYlloual'd und Blanc Diez 
Ha 463 aus verschiedenen Sprachen,  Müller zur Ohanson de Roland 1163, 
Foerster in  Grö  bers Zeitschrift  TI  88  aus  dem Altfranzösischen  beige-
bracht haben,  von  denen  Übrigens  nicht wenige  zu  streichen  sind.  Ein 
paar sichere  sind  noch Juaument  0  dlJ1iota,  S.  Honor.  72; fmncamen  e C01"-
teza,  Iz  arn, Debat 253;  At"nz fIt la gU81'e  ma~"ntonue Si cl'üel e Ji longement, 
Guil.  Marech.  131. 
una 30  ist ein  Beispiel  des  von Diez IDa  9,  48,  53  besprochenen 
Gebrauches  des  Femininums  im  Sinne  des  Neutrums,  yon  welchem  Ge-
brauche von mir zum Vrai Aniel  2  altfranzösische Belege  gesammelt  sind; 
s.  auch Manuzzis Wörterbuch unter llnO  XXVI. 
Quel'i1'  trop  alte  cauJe  ... Jopm'bia  fi  tegnuda  126  zeigt  überein-
stimmung  des  prädikativen  Participiums  im  Genus  mit demzumgesam-
ten verbalen Ausdrucke  gehörigen  prädikativen Nomen  statt mit dem Sub-
jekte.  Ebenso  wurde  bekanntlich  im Lateinischen  yerfahren:  paup81·tas 
mihi  onus  vi/um  aft  u. dgl.  s.  Kühner, Ausf. Grammatil, d.  lateinischen 
Sprache TI  26,  Schmalz in 1.  Müllers  H~n~b. §  ..  1.8b. 
De  cent un  no  Je  truova,  no  Jea  vam  0 gri/2  346  stellt  sich  mit 
seiner Mehrzahl  im  zweiten Satze,  der  doch  streng genommen  das un des 
ersten zum  Beziehungsworte  hat,  neben  einen  in meinen  Verm.  Beitr,  z. 
frz.  Gr.  S.  190  angeführten  Satz  je  ne  croi  ne  ;"e  no  cuitDe dis  ltn qut" 
Joient  en  vie  Qui  ne  Joient  tout  plat"n  d'envie;  an beiden  Stellen ist mit 
dem einen  j~ einer  aus  mehrmals  zehn  oder  hundert  gemeint,  der Pltu'al 
des  Prädilmts  also  durchaus  gerechtfertigt. 
Un  dig  deJdegni  qo fia  uJado  575  ist  ein  Beispi~l  der  Ko.n~l:~e?-z 
des  Relativsatzes  mit  un  statt  mit  dem  davon  abhängl~en  "Gen~tlY  1m 
Pluralis,  von  der  in  meinen Verm.  Beitr.  S.  196  Anm.  dIe  Rede  1st .. 
Das Reflexivpronomen  an Stelle des Personalpronomens. der, dr1tten 
P  t  ht  n'el'mal  weniO"er  auffällig  in vol  contmJtar plm Jav!  om  de  erson s e  Zn"  b  .' 
Je  128,  wo  am  lateinischen  Gebrauche  festgehalten  IS:,  als  1ll (lo  Jo  mal) 
I ·  d ji' 564  wozu  sich  übrigens  altfranZÖSIsche  Parallelstellen  nonemtane2,  .  'G' 
.  . 1  .  Zahl  würden  beibrinO"en  lassen,  s.  UlbrlOh lD  rö- m  mc It  gerl11ger  b.  illa  3) 
b  Z 't  h  'f'"  m 294  Eb ering eb.  V  428  (Dlez  6.  ers  el sc  1'1."  ,  1 
A  fIrlli'  ist  andererseits  die  Anwendung  des  Persona pronomens 
.  u  'pt  g  .  eine  BeziehunO"  desselben  auf ein  benanntes  oder  der dl'ltten  erson,  wo  b  6 
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auch  mu'  benennbal'es  persönliches Wesen  nicht statthat: non  e jen a cal-
Ca?'  Am2'o  qeg  diga  callja  q' el vol  en fi  oelar 494,  wo  das  in  qeg  steckende 
Dativpronomen  die  Person  meint,  die  sich  das  calcar  würde zu schulden 
kommen lassen,  die  aber nirgends  angedeutet ist;  ähnlich  Non  e bon  re-
cordar  le  'nillrie  d'altrui;  Qe  tojton  povegnir  de  peyor  anc  a lui 526, 
Einmal  bemerken  wir,  dars  an  die  SteHe  eines  substantivischen 
Satzgliedes  ein  mit  taZ  beginnender Satz  tritt,  der  das Vorhandensein  sol-
cher Wesen  aussagt,  wie  dort eines  bezeichnet  werden  sollte:  jJlei  e Z'om 
qe  lavol'a  "  G(I  tal  omo  je  lauda,  qe fors  t'e  mancal pan 446.  Statt  als 
eine1'  der  sich  rühmt,  während ihm  das  Brod mangelt", was man  er~ar­
tet,  wird  gesagt  .als - manch  einer  rühmt  sich,  dem  das  Brod man-
gelt".  Ein Beispiel  gleichen Verfahrens  giebt Dante:  la  terra  ehe-tal e 
~ui ,meco-Vo1'1'ebbe  di  vedel'e  eifer  digiuno,  Inf.  28,  86.  Bekanntlich 
1st  :an  Al:u'anzösischen  nichts  gewöhnlicher  als  derartiger Wechsel  der 
KonstruktIOn:  eft plus, a  eJ~  e~ plus riches Que-tex a cent muis de froment, 
Ro~e 5700;  le  eue~: n ~ mze jt gobe  '"  ('am-tiex  afllble  clwpe  noü'e,  G. 
Oo:ns.  70,  1864.  .Ahnhch  verhiilt  es  sich  mit Lo  beuer  el  manyw'  .. En-
o:lgal jen  de  l'omo,  tal  eben conojente  554,  nur dafs  hier der mit tal  be-
gmnende Satz  nicht selbst an die SteHe  eines substantivischen SatzO'liedes 
d  .  b  , 
son  ern zu  emem  solchen  bestimmend  hinzutritt. 
Der von a  beITle' t  t  Infi  't"  . h 
b  1 e e  m 1V  1st  mc  t  ganz  helltilTem  italienischem 
Brauche  gemiifs  in non  e Jen  (t  calcar 493  mate~' e a b  d  521  '  t t  r b  '  ,  ,.  guar  ar  ,  wo 
m~n Je z  . 1e  er  emen reinen Infinitiv  als Subjekt würde auftreten lassen, 
wahrend  so  streng genomme  t:  d  .  :  n,  Jen  un  mateya SubJekte sind  von  dellen 
ausg~sagt ';ll'd,  dafs  sie  »seien,  vorliegen"  beim Drängen, Biicken.  VgI, 
Anu~z /erolt  a  raconter  Cha/cun  dit,  Barb.  u.  Meon m 317  672'  ehe 
jm'olt  murdres  a faire  tel  me/tier  Baud  d  Seb  XIX  205  E't  '  1,wnt ji"  "'.  "  ,  ;  f  nonpow'-
B q  ,  . lero
j2t  detrl8  A  nommer  tans  cevaliers  pris,  Mousk.  22158  (weitere 
elsp1e e  lat S oltmann elF  . 
t·  ,  d K  '  g samme t,  ranzös.  StudIen,  herausO'.  v.  Kör-
Ing un  oschWltz 1419).  b 
in no  /::d~l~~erfrsedits  kdann  das  Fehlen  eines  a Vor  dem Infinitiv  auffallen 
"a  efen  re  372  und'  Q' j'  ,fl'  .  ,  • 
j'eflor~'a enriqz'M'  "  m  1  I!!./ o?'ya  em'lqlr  429  (wenn Ulcht 
W'  y  ,  gememt  1st)·  doch  :fi  d t  . h  h  '  It 1"  ,  n  e  SIC  aue  bel  andern  iilteren 
·a lenern  aJlltare  mit reinem  Infinitiv. 
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Einiges  andere,  was  hier  Erwiihnung  finden  könnte,.  ist  bei  der 
Erörterung derPormen,  der  KClnjunktionen  zur  Sprache  gebracht. 
X.  Versbau  und  Reim. 
Der Vers,  der  hier  einzig  zur  Anwendung  kommt,  ist der Alexan-
drin  er;  derselbe  tritt bald  mit männlichem,  bald mit weiblichem Schlusse 
(tronoo  und piano)  auf und  zeigt  hintel'  der  letzten  betonten  Silbe  seiner 
ersten  Hälfte  bald  keine,  bald  eine,  bald  zwei  tonlose,  wie  schon  die 
ersten  drei Zeilen  lehren.  Über  seine  Verwendung  in  der  älteren  Dich-
tung Italiens  haben  zulet.zt  gehandelt  Oarducci, Intorno  ad  alcune  rhne 
dei  secoli  XIlI  e  XlV (Atti  e  Memorie  della  R.  Deputazione  di  storia pa-
tria per le provincie  di  Romagna,  Serie 2',  VoI.  Ir) S,  184  fJ:',  und Bia-
dene,  La Passione  e  Risurrezione  (Studj  di  filologia  romanza,  Fascic, 2) 
S.236,  dazu  Giorn,  stor.  d,  lett,  itaI.  VI 214,  303  (484).  Diese  Verse 
sind hier  paarweise  gereimt,  so  dafs  sich  die  nämliche  Form  el'giebt,  die 
im Antan  (J'  und  mehrmals  im  weiteren  Vedaufe  des  Gedichts  von  Pie-
b 
tl'O  da Barsegape entgeg'entritt,  die,  den  Reim  vor  der  Oäsur  hinzu-
füO'end  Guillem de Oerveira  für  seine  Spruchsammlung  gewählt hat,  b  , 
die  altfranzösisch  in der  Prophezeiung  "Ezechiel"  (J  u binal,  Jongl.  et 
Trouy,  124,  p,  Meyer im  Bull.  de  JaSoc.  d.  anc,  textes  1883,  8"89) 
begegnet.  Oft  füllt  der  Spruch  grade  ein  Verspaar; . nicht  selte~  u~er 
<>'ehören  mehrere Verspaare  unt.rennbar  zusammen,  sowIe  andererseIts b1s-
~eilen Gedanken,  die  in  keinerlei  Zusammenhang  unter einander  stclhn, 
vereint  ein  Verspaur  füllen,  von  dem  ein  jeder nur eine Hälfte in An-
spruch  nahm,  Die  Stelle  deI'  Pause  in  der Mitte  der  ~eile, ist in  der 
Handschrift  regelmäfsig  durch  einen  Punkt angegeben,  hIer  Im  Abdruck 
ist  d  f" I'  ein  etwas  weiterer  Zwischenraum  gelassen,  als  sonst  Worte 
au  .  j'hh  eines  Satzes  zu  trennen  pflegt,  Der Reim  ist mehr  als  elllma  m  0  em 
G  d  von  Fällen  wo  betontes i  einem  betonten  e gegenüber- ra  e ungenau;,  " 
steht  und  volleren  Gleichldang  der  W  ortausgänge  herbelz~füh1:en  lllcht 
1 ' hIt  . toben  & 1  und  2  die  Rede  gewesen;  hier  sllld  noch  ew  tange  1  ,  1S  ~ 
.  .  d  u  el'wa"hnen'  die Reime yente: dl'etament1'e  186,  yente: 7lmel- euuge an ere z'  ,  . 
398  "d  le:cht"u berichtigen  sein,  mdem  man  den  Adverb1en  ment1'e  wur  en  ,  " 44  ,  To B L ER: 
den  anderwärts  im Reime  begegnenden  Ausgang  -mente  gäbe  (s.  Z.  11, 
21,  553)  oder  beide Reimwörter  auf -ent  ausgehn liefse  (s.  Z.  192,  562). 
Auch prifente: tende  270,  grande:fante  428  sind  leicht zu  begreifen  in 
einem  Texte,  der  die  in  § 16  gegen Ende angeführte  Behandlung von  nd 
im Auslaut  aufweist.  deu: pe  332  würde  man  wohl  berichtigen dürfen, 
indem  man  das  u  von  deu  tilgte;  Ugu~on wenigstens  hat die  (Singular) 
1381  mit pie  gereimt.  Dagegen  wh-d  man  Pateg den Vorwurf nicht er-
sparen  können,  dafs  er  in vaga: vada 314,  lengue: lo/enge  364, en/enb1'e: 
defendre 372,  ~'ra: enfia 392,  rico: meJ!o  (oder  sogar  mifo) 455  sehr nach-
lässige  Reime  gegeben  habe;  für  tegn(t: ca/tegna  408  kann  er  sich  viel-
leicht  auf seine  Mundart  berufen. 
Die  Accente  (der  in  der  Handschrift  dem  a von  nonct  214  gege-
bene  wurde  hier  überflüssig)  rühren  vom  Herausgeber  hel';  die  Cedillen 
nnden  sich  in  der  Handschrift und  sind  nicht hinzugethan ,  wo  sie  nicht 
überliefert  sind.  In eckigen Klammern  sind Buchstaben  eingeschaltet,  die 
infolge  Beschädigung  des  Pergamentes  in  der VorlaO'e  fehlen'  anderwei- .  '"  , 
tlge Zusätze  sind in deI\  Anmerkungen kenntlich  gemacht.  Die Apostro-
phe  habe  natürlich ich  eingeführt,  desgleichen  die  Majuskeln für Eigen-
namen;  auch.  ~n Bezug  auf  Trennung  und Verbindung  der  proklitischen 
und derenkhtlschen Wörter habe  ich mich  nicht an  die  Handschrift ge-
halten.  Kursiv lasse  ich Buchstaben  drucken,  durch  die ich Abkürzungs-
zeichen' der Handschrift ersetze. 
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Lexikalisches. 
acatar erwerben  367.  Oat.  Ug. 
aconflo  geordnet  451-
adalflar  erheben  227. 
adar refl.  gewahr  werden 187.  Bovo  245. 
ades  s.  Adverbien. 
aguiia Adler  425.  Muss.  Beitr. 
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al6 s.  Adverbien.  Vgl. Ug. Flechia, Annotazioniim Arch. glott. VIII 317: 
ami/tat Freundschaft  223,  399. 
an, anc s.  Adverbien. 
ananz qe  sobald  als  305,  536.  Vgl.  afz.  a l'ainz  que,  plus  to/t  que,  s. 
Verm.  Beitr.  S.  143. 
ancoi noch heute  380,  474.  Flech., Seifert,  Glossar  zu  Bonvesin. ' 
a1lflO  vielmehr  578.  anz  vielmehr  16,  78,  142,  s.  Romania  XIV  572 
(Thomas), Zts.  f.  r.  Phil.  X 174  (Gröber).  anci  vor  505,  viel-
mehr  393.  anz  qe  bevor  558. 
apudorar? mit Gestank  belästigen  81.  Vgl.  tosk.  appuzzar8. 
aque l jener 423. 
aque/t diesel'  336. 
armar?  92. 
a/autar  refl.  sich  freuen,  triumphieren  486.  axaltar  refl.  sic~ freuen, 
Wohlgefallen  empfinden  497.  exaltw'  ~rhöhen 544,  refl.  sl~h  erhe~ 
ben 150.  Das Wort ist von  exalta1'e  mcht  zu  trennen,  schel~t abel 
in seiner  Bedeutung  von  dem  unverwandten  pr.  azautal'  beemflufst. 
atentar refl.  versuchen  141.  Tosk.  , 
avenir gefallen  79,  refl.  ziemen  281.  Tosk. 
banca  en  [egra·- 302. 
bau/i; Luge  378.  Ug.  Seifert unter .bu/ia.  .,. 
7.  ~f'  h'  f  k  m  Plm'  - tosk  biecht  368.  Ist dIes  !'lchtlg,  so  kann 
U~J  ~  sc le,  rum,  . - '.  .  .,  .  da  bl hier erhal-
Diez' Etymologie  des  tosk.  bleco  mcht  rIChtIg sem, 
ten  sein  müfste . 
. bloto  entblöfst 237.  Diez unter  biotto. 46  TOBLER: 
briga?'  sich  zu  schaffen  machen,  umgehu  253,  364.  briga  491.  Tosk. 
Ug.  Nat.  fern.  Seif.  bl·egal'e. 
br1tto  (sittlich)  roh,  gemein  453.  Vgl.  Seif.  bl·utedlzae. 
oa  Haus 231,  289,  295,  353,  361,  475.  Flech. und  Seif. - aafa 355, 
418. 
oa  =  qe  als,  denn  446,  530.  Flech.,  wo  aber  nUl'  von  oa  im Sinne 
von  quam  die  Rede;  Mnss. in  Rath.  weist  beides  nach. 
oala?'  aufhören,  ablassen  82.  Muss. Rath.  Seif.  Rätoromanisch. 
oaloa?'  drängen  493. 
oaJone  Vorwand  zum  Streit 118,  347.  Anlafs  230,  436.  Vgl.  Flech. 
oaxonofo. 
oatif arm,  bedauernswert 83.  Flech.  - schlecht  472,  484. 
oompagnon  Genosse  41.  Flech. Seif. 
oomunalmentre  durcheinimder  479. 
oonoo?'dio  Eintracht 176.  Oat.  Flech. 
oonooJtar  erwerben  415.  Mon.  ant.  B 291. 
oonpaifJna  Genossenschaft  569.  Muss. Mon.  ant., Flech. Seif. 
oonporta?'  ertragen  180,  - ?244.  Tosk.  Oat. 
oonputa?'  erachten  202,  452. 
oontraftar trans.  sich  widersetzen  128,  255. 
oore, per  - von  Herzen  399. 
oorepar?  - 410. 
ooventada? - 410. 
oredenpa Geheimnis  492.  Tosk. 
pa  hieher  146.  Flech. za,  Muss.  Mon.  ant.  pa. 
oelad,  en  _. heimlich  350. 
pente  edel  123.  Diez gente. 
oeroar untersuchen  428. 
petar  a niente  nichts  gleich  achten  34.  V  gl.  466. 
poa?'  nützen  197.  Muss. Mon.  ant. 
poi  ~reud~ 433,  467.  Muss. Mon.  ant.  $:oj'.  Dafs  das Wort männlich 
1st,  zeIgt  die  zweite  Stelle  deutlich. 
ponpe?'  hinzufügen  336.  Flech. zunge. 
da  Nebenform  von  de  601  d  . 
'.  ,a  morte  auf den  Tod 43,  da  prefo  nahebei 
401,  da  lwtan  m  der  Ferne 426. 
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depunar  sich  enthalten  504. 
deleta?'  sich  freuen  591. 
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demet?'e  refl.  sich  gehn  lassen, wie  provo  fe  eJdemetre?  oder  sich beschei-
den,  demütigen?  565.  Seif.  demette. 
denanti zuvor  78. 
defaordio  Zwietracht  175.  Flech. 
defdefer übel  ziemen  208. 
defe?'  ziemen 124,  215.  Muss. Mon.  auto  deso,  Rath. dexe,  Flech. dexe, 
Seif.  dex. 
defeta  Mangel  383,  429.  Flech.  dexeta,  wo  die  richtige  Etymologie 
dieses Wortes  und  des  fz.  di/ette  gegeben  ist. 
defvanpar irre gehn?  422.  S.  Muss. Beitl'.  defvantar. 
doman fem.  Morgen  445,  masc.  380. 
don,  dont  worüber,  weswegen  135,  391. 
dop 1M verdoppeln  204. 
eleta freie Wahl  488. 
enanti eher,  zuvor  470. 
enbrigar  refl.  sich  abgeben  86,  trans.  verwirren,  hemmen  ~54.  Nat. 
fem.  Cat. 
ende?'no  mürsig  249,  Flech. 
enfidaj',  enfial',  reH.  vertrauen  392,  4~9: 450.  Nat.  fem. 
enivriar trunken  werden  307.  Vgl.  wl'zardo  :\3onv.  D 179. 
enloj'a alsdann  72.  Muss.  Mon.  ant.,  Rath.  Nat.  fem. 
enmati1'  närrisch  werden  580. 
enp?'endre lernen  9,  35,  252,  461.  Ug.  Nat.  fem.  Flech. 
en1'iqi?'  reich  werden  409,  429;  reich  machen  453. 
enfembj'e  zusammen  139,  371.  Muss.  Mon.  ant.,  Nat.  fern. 
.  h  12  "hr'end  48  in 521  Oat.  Flech.  entre  unter,  ZWlSC  en  ,wa  ,.  . 
entj'ego  C>'anz?  454.  ehrlich  545? 
t .  .  °456  557  UD'.  Nat.  fem.  entro  a bis  zu  324.  en  ? 0  m  ,  .  <>..  r ji  ,rr.  b . M  . 
'l'  b  'd  134  Tosk  invidia?'e una ooJa (IJe  tq,Jo  .  e1  anUZZ1.  envz 'ta?'  enel  en  .  . 
fala?'  mangeln  70,  sich  vel'fehlen  168.  Tosk. 
fante  Kind  428.  Oat.  Nat.  fem.  Flech. 
.  129?  132  248  Tosk.  Nat.  fem.  je  10  verrucht,  bösartig  ,. 
fiada Mal  120,  356.  Tosk. 48  1'OBLER: 
jidhanya Vertrauen  487.  1'osk. 
Fr  werden  375.  S.  § 57. 
jlado, ad  un  - auf einmal  19;  522? 
jola Märchen  546.  1'osk. 
jra1'  Bruder 400.  Ug.  Nat.  fem.  Flech.  Daneben jradel 362. 
j1'eya  Eile  409.  Flech. 
gabar verspotten  33,  103.  1'osk. 
gadhal Buhlerin  278.  Mz.  jael,  provo  gazal,  worüber Romania TI  237 
und 1'hurneysen,  Keltoromanisches  S. 101.  gadal  auch  im  vene-
zianischen  Bovo  538,  1529. 
gZadio  Schwert  382. 
grameya,  g1'emeya Kummer  160,  235,  577.  1'osk. 
grop  Kuoten  320. 
gUa1'da,  da1'  l·efl.  bemerken  276.  Afz. 
i,  ie  dabei  S.  Adv.  254,  258,  274. 
ira1'  refl.  zornig  werden  147,  391.  1'osk. 
Zagna  Beschwerde  570.  Muss.  Mon.  ant.,  Flech.  lagno. 
laimentar reH.  sich  beklagen  29.  Ug.  Cat. 
Zavorer  Arbeit  164.  Cat. 
Zeper  wählen  492.  Vgl.  aleper  Nat.  fem.  und Seif. 
luitano fern  362,  379,402, 564,  da luitan 426.  Ug.  § 24d.  Flech. loi-
tan,  S eH.  aloitanarJe. 
mainent reich  458.  Ug. 
mal schwerlich,  kaum  290,  556. 
malparler  Lästerer  31.  Ug.  Flech. pm·Zer.  Vgl.  la  gente  noiosa  Gh'e 
troppo  malparlera  in  einem  an diesel'  Stelle  von  Carducci mifsdeu-
teten Fragment, Intorno  ad  alcune rime  dei  sec. xm e  XIV,  S. 118. 
maltate Schlechtigkeit  391.  Nat.  fern. 
man,  a - zur Hand,  zur VerfUgung  473'  d'una  _  o-leiches  Ursprungs 
340  K  h  'b 
.  :  s.  at. und  afz.  de  pute,  baife,  male  ma~n; Jovra  _  über-
mütIg  27.  . 
meltris feile  Dirne  321  (meretn'cem,  afz.  miautrü:,  s. Foerster in Rev. 
d.  1.  rom.  XlV  94);  meltrise  auch  in  den  von  U1rich herauscrege-
benen  Erzählungen Romania XIII  58.  b 
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men,  vemi' a - im Stiche  ll\ssen  385;  dagegen  .vemi·  men wie  im 1'oska-
nischen  596. 
menda?'  bessern  7,  flicken  238.  Flech. 
menJa, a - bei  Tische,  öffentlich  350.  1'isch  145. 
meJcladament  durcheinander  191.  1'osk.  miJohiatamente,  afz.  meJtee-
ment,  pr.  meJeladamen., 
montar erstehen  137. 
morya1'  löschen  561.  1'osk.  ammQrza1'e,  Jmorzal'e. 
nde, ne daseIbst  S.  Adv.  40,  145,  258,  259. 
neJio  einfältig  308.  1'osk.  neJeio,  afz.  nioe. 
nomenanya Name,  Ruf 421.  Flech. nomel'anya. 
nu~'o keiner  431,  468,  500.  Muss.  Mon.  ant.  nujo,  Ug.  § 46. 
o qe  wo  immer 587. 
ogno  jeder 175,  189,  282,  546,  ogna  f.  16,  100,  117,  124,461, 479. 
ogna  m.  297.  . 
ognunea  298,  agnunea  351,  ognu[n]ean  109.  Muss.  Mon.  ant.  Ug. 
§ 46.  Flech., Seif.  omi  homo. 
ora Mal  211.  Ini  Plural  nach  doi  unverändert.  S.  Muss.  Beitr. fiada, 
Ulrich  in  Romania xm  59  zu  Z.  377,  Seif.  untel'  fiadha.  Vgl. 
ital.  due  via  due. 
pade?' Schwätzer  69;  s.  malpa1'lel'. 
pe, Joto  - unterworfen  286,  3~2,  548. 
pM'  una  t1'enta  dreifsigmal  SOVIel  30;  pm'  un  Jet  222,  s.  Verm.  Beitr. 
S.  153. 
percapar trans.  nachstellen  315.  Ug. 
perjondo tief  210.  Ug. 
pileng ThürangeI  213. 
plaid Streithandel  418.  Flech. piao,  SeH.  pl?o.  .  .. 
plaideya?'  Streit führen  523.  Alttosk.  piategglaJ'e,  afz.  plaldoner. 
pOl'tadhul'a Haltung,  Benehmen  567 . 
p1'eJente,  en  _  zum Vorschein  138;  offenbar  269.  Provo  a p1·eJen. 
pro  trefflich  87,  236,  305.  Ital.  p1'ode.· 
puca oder pupa?  - ?  90. 
PUd01'  Gestank  74.  Flecll. PU01'. 
puitana Hure  273.  Cat. 
Pldlos.-histOl'.  Abll.  1886.  IL  7 50  TOBLER: 
quas beinah  460.  Provo  quais.  quaji589. 
ranpogna Tadel  431. 
?'eyM'  refl.  sich  behaupten  451.  Tosk. 
?'egnar  bleiben,  leben,  verweilen  247,  419. 
remanel' aufhören  138,  liegen  bleiben  571,  bleiben  (romarl'iz)  105. 
?'emOl'e  Lärm  257,  romore  418. 
jajone  Zeit  108,  229,  517,  perdel'  - aufhören,  Ende  nehmen  348, 
Muss. Mon.  ant.·  Flech. jaxon.  SeH. jajon. 
jea?'ido  einmalig  572.  Muss.  Kath. 
jeergnir refl.  spotten  531. 
jclapuya?'  straucheln  483;  vgl.  jcapujcid  (2'ndampa?'e)  bei Oherubini, 
glbd.  jcapuzza?'  bei  Boerio  und  jcapoejd  bei  Samarani;  toskan. 
jcappucciare  ist fast  nur  in  übertragenem  Sinne  einen  Fehltritt  be-
. gehn"  üblich.  .» 
jeoteyo?  I.  jcorteje?  yotego?  527. 
jea Lage?  406.  Muss.  Mon.  ant. jeo. 
jen ohne  35. 
jenplamentl'e sachte?  482. 
j81'o?'e  Schwester  400.  Seif, j81'or. 
Jogn~ Sorge  303,  424.  Ug.  (Oanello in  Arch.  glott.  III  366,  Rönsch 
III Rom.  Forsch. TI  314). 
Joperbio  übermütig  278,  502.  Oat. 
Jpendio  Aufwand  420.  Tosk. 
Jpeta?'  zu  erwarten  haben  160,  487,  ajpetar  430.  Und  116? 
Jtove?'  not thun  412.  Ug.  Flech. jtol.  SeH.  ajtove. 
Jtracore?'  das  Mafs  überschreiten  386. 
Jt?'atuto  allesamt  144.  Ug.  Nat.  fem. 
tenyona?'  refl.  sich  zanken  499. 
teni,'  nachhaltig  sein?  501  (oder =  attenere  sich  ziemen?) 
tenpo, .nuio  - nie  500.  Provo  nulh  tems.  . 
t~npo?'wo frühzeitig  543.  Flech. tempori1'. 
t2?'ar  ankämpfen  wide 'st, b  114  7 
t ,  ,r  1 e en  .  Afz.  cl/eval  tirant  stöl'risches Pferd. 
o  ca?  trans.  (?)  zukommen  66. 
tO?'ce?'  10  naJo  die  Nase  rümpfen  75.  Manuzzi tm'cere  IX. 
tojto leicht 121,  174.  Afz. 
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t?'ajo  - ? 76.  Zu  lombardisch  traJar  (Jct'upare),  das  Oherubini,  Ti~ 
raboschi, Monti kennen? 
t?'avaia  Mühsal  374.  Nat.  fem. 
t?'O  qe  so  lange  als  68,  327.  Vgl.  enl1'o  hier  und  ent1'0  qe  Ug. 
tutor allezeit  249. 
vago  schweifend  313. 
valer  subst.  Wert 217. 
varda?'  trans.  lauern  auf  118. 
ve9ad schlau  546.  Vgl.  malvezao  bei  Bonvesin. 
vegnir werden  (mit Adjektiv)  518.  s.  oben  man. 
veraßo wahrhaft.  vel'as  338,  V8l'ajio  398,  veraJi  357,  verais 402.  Ug. 
Nat.  fem. 
Ve1'O  Trinkglas  557. 
vert~le Gewalt,  Herrschaft  313. 
veJinar trans.  nahe  sein  an  564. 
vez Gewohnheit  342.  Tosk.  Nat.  fem. 
volta Höhle,  Gewölbe  271. 
7" 52  TOBLER: 
Quefto  e 
10  fplanallento  de  li pl'ouel'bii  de  Salamone 
conpofto  per  G[il'al~do  Pateg  da  Cremolla. 
E 
Nome  deI  pare  altiliemo  edel fig  beneeto 
Edel fpirito .fanto,.  en  cui  forya  me  meto, 
Oomenz  e  UOlg  femr  e retrar per I'a.fon 
Vn  dret enfegnamento  c'aferilla  Salamon, 
5 Si  con  fe  troua fcrito  en  prouer'bi  per letre. 
Girard  Pateg  l'efplana  e'n  uolgar  10  uol  metre 
De  quili  qe  paria tropo,  com  fen  debia  mend;r, 
Oon  li irofi  e li fopel'bii  fe  polia  omilim', 
Gon  li mati  fe  uarde  et  enprenda fauer, 
10 Gom  a  le  done  eouen  boni  coftumi  auer , 
Gom  un  amig  a l'autro  de  aridar  dretamente, 
E con  poul'i  e riqi  de  Itar  entre la yente. 
Li  faui  nom  reprenda,  f'  eu  no  dirai  fi ben 
Gom  fe  UOl'aue  dir,  0  f'eu  dig  plui  0  men;' 
15  Q'eu  nol  trouo  per 101',  q'ig  fa  ben  yO  q'ig  de, 
Anz  per comunal  omini  qe  no  fan  oO'na  le. 
Mai,  cui  illi uol  fia,  fe  tutol ben  ado~lra 
E fai  ben  el  mal  laffa,  no  po  far  meior  oma. 
Mai  qi  no  pora tuto  l'etegnir  ad  un  fiado, 
20 Si  poco  non  terra  qe  non  fea  meiorado. 
(861") 
-?ie  Titelworte  de  f"lamone  u.  s.  w.  stehn  am  recllten  Blattrande  von  oben  naclt 
"nten;  dieser  Rand  isI  aber  teilwe'  b  . 
Si"  •  'se  a 0""s8en,  erst  nachträgliel,  durah  cinen  aufgele/ebten  ""Jen  .,auuer  er  .. eizt.  Dabei  sind  hinter  b'  t 
einige  Buc"stab  conp  ,.s  pa eg  die  obern  Teile  der  Buchstaben, 
staben  der  letzt 'n  fa~I  g::~lz  .e(.rzloren  geOanoen,  ebenso  altj der  Rückseite  die  Anfang.souch-
en  se",s  .<.e! en  • 51-56). 
Neben  Z.1-5 Christus  auf  de  Tl  " 
Rande  au!ser],alb  dU,,, .  m  trOne  "!lt  emem  Kruzifix  Vor  sich  (.xpsJ;  am 
liches  Bild mil  I'  ler  U''!'b
sC 
"ijt. nur  teilweise  erhalt.n  ein  Leser  (homo  gui  legit);  älm-
U  ew 161'  "'scll1'ijt  neben  Z. 21-3 
1 I.  EI  od,,'  Al2  ?  11  '  . 
de  '  •  ~  8.  ,org" meto.  3  H.s  ccercar  4 ;,'1  c'aferma  o  r  c "ferm"  oder  c'"  farm"  gemeint?  n  l'T  D I'"  •. 
18  I  E  f  I b  ".s.  a I.  '10  I.  coven  a  le  donet  .  •  a  en  od  ..  · besser  nach  der  Olt'  11"  Q'  .  d'  Q 
'.I.  ".  .  cu  YOt  Ir t 
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Mo  parl'elo  de  Ia  Iengua. 
D 
E  la lengua uoi  dir  al6  primeramente, 
Perquel q'ela  nos  plu  a  gran  part de  la  cente.  -
Da tropo  dir  fe  uarde,  qi  fe  uol  far  laudar, 
E  dca  luog  ad  altri,  f'ig  uol  anq  ig  parlal'; 
25  Q'el  ge  n'e  fors  de  101'  qe  uol  dir  ql1alqe  caufa, 
M'el  no  de  comenyar,  fin  qe  l'autro  no  paufa. 
No  fi  tegnudo  fauio,  qi  paria foura  man, 
53 
Da pillOI  ni  da  grande,  da  par ni  da  four~n. 
SeI  piyol  no  fen  uenila,  10  par fo1's  fen  lalmenta,  (86v') 
30 EI  maior  per  uentura  ien  dis  per una  trenta; 
Vilan  e malparler  fe  po  tenil'  quelui,  . 
Quand  a dit  quant  cl  uol,  e'n tut defplas  a  altr111. 
Nifl1n  hom  da  gabar  alcun  defcognofente; 
K'el tien 10  mal  per  peilo  el  ben  yet'a  niente. 
35  Qi  amaeftra  un  fol,  fen  q'el  no  uol  enprendre,  . 
Doi  dan  par qe  ien  uegna,  qi  ge  uol  ben  atendre; 
Q'el perd  10  fen  q'el  dis,  el  mat  ~al'  ~e~ defdegne; 
Mal  faui  000  caftige,  qe  uol  ben  C om  le nfegne. 
Ki refpont  umelmentre,  ira no  fe  ie  ~ie~; 
40 Mai  qi  fauehl  ol'goio,  ,f'ela no  nd'e,  fl men ..  -
Per lengua  fe  departe  l'amor  dig .compagnon, 
E  no  e maior  tefauro  el  mond,  qll  trl10ua  bon. 
1engua part li fradeli,  q~ fe  uol  mal  da  mOl·te, 
E  pare  da  fiioH,  rar  e ql la eonporte, 
L  .  dal  mario  q' e per lengua  blafmado, 
45  a mugtel'  ,  ,  1 
E  le  fine  amiftate  e'aquarant ag  dOl'a( o.  -
Oon  1'000  e'a tropo  lengua,  non  e bon  far  tenyone, 
Qe  'ntrel  fo  tan parlal'e  fe  perd  bOUlt  rafone.  -
l '  ben  non  entende,  f'el  refponde,  fa  mal,  000  qe  .  1 
E d  'ben entefo  f'el  penfa  aneor,  le  ua. -
50' aea,  :er 
[A  Jnz  qe  1'0000  fauele,  refpond?r .par  ?  Ja, 
[TJut  q'el  ereya  fauer  ilO  q~ dir  I,e  uoha. d  . 
.,  1  r  mal  no  I aura  au  ua,  [FJOI'S  Ii (hr[\  ta  eau a, 
25  I.  qi  vol  dir!  .  38  I.  c'om  ben1  44  Ns.  E  para. 
• 54  TOBLER: 
[S']el  i'auia  dit  d'autl'o,  er  mate~a tegnua. 
0&  [M]at  e l'om  qe  no  Iauda  10  ben,  quand  dieu iel da; 
[E]  fel  ben  ie  defplafe,  deI  mal  corno  fara?  _ 
Ki dis  a  1'omo  caufa  qe  para qeil  defpla~a,  (871") 
No  ie la  de  dir plui  e,  lau el  e,  Ia  ta~a; 
Qe'n  pal'Iar fe  cognofe  1'omo,  q'e  faui  0  mato; 
60 Tafel'  10  fai  lau  dar,  fi  corno  dife  Oato.  _ 
,Ki no  uol fir  entefo,  e  mato,  f'el  fauela; 
Mai  1'elo  tas,  fai  ben,  f'ei non  e,  qi  I'apela. 
Grand  graeia a  da deu  l'omo  qe  po  tafere, 
Segond  qe  fe  couiene;  bill,  fen  po  tenere.  _ 
65  No  fe  de  alcun  laudar  de  foa  propia  boca; 
Qe  deu  fa  ben  e i  omini,  quanta bonta 10  toea. 
L'om  e'ufadir pm'  mal  el  ben e  1'onor  fciua 
A  pena fen  partra,  tro  qe'n  fto  mondo  uiua.' 
Ben. e  de .  ta~ parleri  q  e la Iengua  ama tant, 
70 Se  h  autrl li fala,  foH  ua  fauelant.  _ 
N?  bafta  ben,  qi  parla  pur quando ie  bifogna; 
Kl  ~ar1a ben  enlora,  mai  no  tema uergogna. 
E~OI e  grand faJl;idio  e 1'om  trop  ~an~ador; 
Q el  ~~?1'es ad ogn'om,  tut foi  dit e pudor. 
75 Da ~  Ihl  ue uenir,  ogn'om  ge  t01'cel  nafo 
E. dIs  ,m ort fern  oimai;  queft  a  deI  dir 10  trafo'. 
NI  no, fen ,uol  aeor~er  fto  mat de  ~o c'auien; 
Anz  f el. dIs  mal  denanti,  ~a mo  non  dira men. 
Corn  aUlen  a  tuti  e fai  cotal  o'uadagno 
80 QCon  quel  qe  ~eta fora  1'a[igu]: marya  deI  baO'no' 
.'e1'apudora tuti,  e iig  blaftema qil fil',  .  0' 
SI  pud 10  fo  <;an<;al'  q'el  no  cal  d  d·. 
L'  ff  l'  a  e  11. 
I  ca I  qe  afeolta,  fe  penfa e  fta muti 
Q'ei  dis  mal  d'un  de  101'  e  pol  d'  ,  d  't  t'. 
85 E  d  l'  ll'a  e  U I, 
E  g~ar a  un  a  1'autro,  qe  diITa  q'el  tafefe  (87v') 
E '  bmlg~n fe  n'  enbriga,  q'  el  tem 
0 
qe  noi  nOfeIre. 
aimara  tal h  "  , 
omllll  q e  pro,  largi  e  e01'tefe, 
,  ,~8 I{s,  el  au  el  e  fiJu. 
S!O  soMnallen,  die  es  thaten"  (1)  66  I,  li toea7  81  Es.  Qel pudor  atutij  »und 
Das  Spruchgcdicht  des  GÜ'a?'d  Pateg. 
Per  ~o q'ig  no  fa  fenpre·  quanto  comanda  e  due, 
E  laudar{t  tal  omini,  poc  ual mieg  d'una  yuca, 
90 Keper mala  uentma  i'aUl'a  dad  qualqe  puva, 
Mal  abia,  qi  plui  po  e  qi  ben far l'  aufafe, 
Qe  non arma un  0  doi,  fi  qig  autri paufafe. 
Ben fai  e'om  no  fe  de  uenyar  de  uilania; 
Mai  caftigar'  tal mati  feraf  gran  COl'tefia.  -
95 Salterio  ne uiola  ni  ftrimento  no  aue 
Dauid,  fi  fofe  dolce  com  e lengua  foaue.  -
Soma tuti parlar  a  ualent  omo  rta 
Dir dia baron  antiri  gerte,  qi  ben le fa; 
Mai  tr~p e grand  peecado,  dig  maior  qe fe  troua, 
100 Mentir  uilauamentl'e  per contar  og;na  noua. 
Ni  au  tutia uer diti  talor non  e  cortefi. 
Mentir  et  :nganar  fai  departir i  amui. 
Quel  qe  gaba  un  foz  hom  0 femplo  0  befognos, 
Gabal  noftro  feingnor,  qeI  fe  tal eom  el  uos. 
10& Pouer horn  romarl'a,  qi  parla  plu~ qe  dei 
1enmla deI  faui  om  adorna  autrUl  e  ffe.  -
10 rauio  tas  e  due,  quando  q'el ie  b~fogna;  , 
Mal  mat no  guarda tem[po],  fafo~ nO!  tol uergolgna. 
o  ucan  om  fe  o'uarde,  qe  reu dIto  no  porte; 
gn  '"  .  t 
Qe  Iengua  a bailia  de  dar'  e mta e  mol' e.  uo  .  •  «~ 
De!  fl'uito  de  foa  boca  \Iafcun  ie  ?aoara; , 
Oben 0 mal  q'el  [di]ga,  tut a  Im  tornara. 
Mo  uol  elo  contar  de  foberbia  e  d'ira  e  d'umilitate  . 
55 
b :  d"  (881")  Pres  ue  uoi  eontar  de  fo  erbla  e  Ir~  .A.;t an d'omilitat,  qe  contra  entJ'anbe  tlra.{,-
115  Qi  tien foperbia  et  ira,  I'amor  de  deu  no  aura, 
..  "t'  ,'st  pueu)  ist mir  "nverständlich. 
( d  eu  QUc,  "IC/I 'g,'  "  90  pUQ"  0  er,  w  n  was  etwa  castiga  bedeuten  wurde. 
"  dl"  l'al1  erwartet  etwas,  ist  mir  unverstan  1M;  1  ~ 
92  armn 
102 Rs, 
dcpatir.  1.08  I,  fafon,  ont~ o. ,:'  ,  d'  'I  an  den  Raaren  rei/sen  (ifti  lllan"t  nd 
Neben  Z,  1.1.3-6  zwei  j!Jann" ,  10  Sie, 56  TOBLER: 
Mal  Ipeta la Ioa  ira,  qi  Ienlla  Ini  fera. 
Lao  e l'omo  Ioperbio,  Ie  truova ogna  ten~one; 
Mai  l'umel  Ita  corteIe,  \la  non  nal·da  caCone. 
Reo  e  efIer  amigo  d'om  qe  Ioperbia  mena'  ,  .  , 
120 Q el  Ien  traz  tal  fiada.  e mal  e  dan  e pena. 
D'andar  con  lui  per  uia  i'auien  tofto  O'rant  onta' 
G'al  .  b,  6 fal  la  mate~a,  Ie  la Iopel'biag  monta.  _ 
Quanto  l'om  e plui  ~ente  ede maior  afa!', 
Tanto  plu  en  ogna  cauffa  li  des  omeliar.  _ 
125 Querir  trop  alte  cauIe,  c'a 1'oln  no  fe  conuien 
Soperbia  fi  tegnuda  d'  om  qe  tal cor retien.  ' 
Soperbi  om  e  quelo  e no  fai  ~o q'el  de, 
G'ades  uol  contraftar  plui Iani  om  de  Ie. 
Mat  e Ioperbio  par  ed  a leon  Iemeia 
130 Qi  Ienpre  fta  irado  contra Ia  Ioa  fa~eia 
E blafma  tal  Iel'uifio  qe  Iera bon  e  be10 
Per Ioperbia  q  ei  nofe,  qel  tien  adeffo  felio. 
No  Ie  truoua Ioperbia  plui fO\la  en  querto  mondo 
Oon  qi ,r'enuilia  enfteIo;  en  quel  mal  non  e fondo. 
135  A~c un altra ge  n'e  dont a  deu  grant deIdegno, 
.  D uno  po~er horn  Iopel'bio  c'apena  'l1l'a  foftegno.  _ 
Ira fl  fal  montal'  le  ten\lon  de  niente 
Etl 'b  '  a  ~  e  ~n remafe,  fai  tornal'  en  prefente.  _ 
Soperbla  et  n'a  enfembl'e,  f'el  e  qi  la manteiO'na 
140  ~o Ie  uedra  mai  faeio  de  cauIa  qe  ie  ueigna~-' 
L umel  hom  el  cortese  no  I'atent'  a  uencar  (88 v') 
A~z 10  Ierua  ad  un altl'o,  qe  l'aura  uendeg~r. 
Iü da  deu  quer  uendeta,  el0  la trouara' 
Q:el .Ie  fara  Itratute,  a'una  non  laffara.  _' 
145  KI  Ilede  a l'autrui  menfa,  umelmentre  na  Itea 
No  guarde  ca  e la,que Ietoia 0 Ie  dea.  ' 
Ne  no  fe  de  irar,  I'el fides  ad  aitrui  ' 
Seruf  de  ql1alqe  eaufa  miag  qe  no  fi  a  lui. 
capiIos.);  daneben  ein  jJfann  der  sitzend'  , 
(ifle  legi!.),  '  m  eznem  aUf seinen  Knieen  liegenden  Buah. 
116  /.  Mal  fconta  lat 
liest 
129  Ha.  e  da fel  Om  femia.  180  Hs.  Qe. 
,  Das  Spl'uohgedt'cht  des  Giral'd  Pateg. 
Soperbia par qe  fia,  cui  deu  da  ql1alqe  onor, 
150  S'el  fe  n'exalta  tropo,  fig  tOl'n'a  defenor.  _ 
Humel  e cortesment  de  l'om  dar  yO  q'ei  da; 
S'ei  da  iradaroentre,  perde  quant  el  fara.  _. 
.  Ki  deu  prega  uroelmentre,  10  fo  preg  uien  auduo; 
. Mai  foperbia  no  lafa  far  l'om  \10  q'e  tegnuo.  -
155 Ki  per  eufil'roitad  preude  foperbia  et  ira, 
Perd deu  e fi  enftefo;  rea  caufa  l'enfpira. 
Mai  10  ben  e 10  mal  humeimentre  Iofera, 
Qi  uol  plafer  a  deu  e ftar  en  la foa  feiera. 
Dopla  foperbia  e queia  c'a foperbio  fiiolo; 
160 Ki  n'e  legro  el  mantien,  fpetan  grameya  e doIo.  -
Non  e  bona  umeltat  tafel'  10  fen,  qil  fa; 
Anz  torn'a  gran  mate\la,  qi  nol  dis,  quand  luogo  a. 
Soperbia  e  dig  maiftri  Iaudar  trop  fo  lauor; 
Kei  laUOl'er,  f'e bon,  ei  lauda fi  e 101'. 
165  Soperbia e,  qi  deIprefia  om  iufto  e'aroa  deu, 
E mat,  qi  lauda un  rieo  peeadol'  horn  e reu.  -
Soperbia fe  ea~er  i  agnoli  de  ciel  en  tera 
E fe  faiar  Adamo,  per  eui' noi  fern  eil  guera. 
1  d  d 1  d  (891")  Soperbia  eomenya  tuto  peea  e  mo?  0; 
170 Li  umili  fta  en  eelo  enl  reng  dolz  e lOcondo.  -
Deu  e fainti  defprefia  Ia  Ioperbia  de  l'om; 
Qel  foperbi  ofende,  no  fa  per  qe  ni  eom .. -
'Soperbia  e far  ten~one  com  un  om  trop  lrado; 
Ke  toIt fai  tOl'nal'  l'omo  eil  l'enftefo  peecado.  -
175 L'omo  qe  ua  plell  d'il'a,  ogno  defeol'dio  moue; 
Non  e  pas  ni  eoncol'dio  qe  l'umel  om  no  truoue. 
Lo  mat hom  el  fopel'bio  defplas  a tuta  yente; 
L'umel  defidl'a  ogn'omo  per  uefino  e pa;·ente.  -
Sopel'bia fai  dir  l'omo  defplafel'  ~d aut;·Ul;  .  . 
180 Mai  l'umel  om  eonp0l'ta  tut yO  e om  .dis  a lUl. 
Quandol fopel'bio  fa  a l'om,  quant  mal  el  po, 
167  n i  agnoli  niaht  zweisilbig  sollte  sein  können,  80  würdo 
151  Hs.  !-Irne!.  ..  wen  169  8.  oben  § 51.'  172  /,  foparbio  i 
man  es  hinter  de  eiel  zu  rltoken  haben. 
ofende?  178  Hs.  e per parenle, . 
Philos.-Msto!' • ..4.011.  1886.  IL 
8 58  TOllLER: 
Fai foperbio  qual  altro,  et  e  doi  mal  col fo.  _ 
Mato  foperbib  e  quelo  qe  blafma  ogn'altrui  dito 
Euol c'om  Iod  10  fo,  0  fitt  tort  0  dreto. 
185 S'el  nol  po  con  rafon  blafemar  dretamentre 
Troua  qualqe  I'anpogne  1)61'  fal'  dir  a  Ia  c;e~te 
,Cognofent  om  e  quefto';  mai  no  f'adi deI  rll'e 
Dig faui  qe  f'acorye  qe'lllleya  iel  fa  dire.  _ 
SOUl'a  ogno  peccado  qe'n  fto  mondo  fe  tl'uoua 
190 E  foperbia;  cui  1'a,  da fe  fi  Ia  remoua.  ' 
Mo  parola  elo  de  mateya  e  de  mati. 
. D  E  mateya  e  de  mati  uoig  dit·  mefcladament 
P  ,.  1  '  er  q 19  e p u per llomero  qe  tuta l'antra yent 
, . Et anc  deI  fo  contrario,  yO  e fen  e fauel"  ' 
C . t'  l'  ' 
11l  len  un,  laITa l'  autro,  tuti n'a que  ueder 
195 Lo  matom pur riando  fai  mate\l'e  folia'  . 
Tu~ c;o  qel. COI'  ~e dis,  a  Ini  par dreta;ia. _ 
Plm .yoa,  ql  caftlga  un  fauio,  ~~o  m'e  uifo,  (89 v') 
Qe  ql  bates  Ull  mato  oto  di  0  U11  mefo.  _ 
Que  ual  al  mat I'iqece  ne  quant  el  po  auer 
200 Da q' el  no  po  conprar  de  1'01'  fen  e fauer?' 
Mai  fel  mat oma  tafe  q'el  no  d'  .  t  S  .  ,  19a  men  e, 
Q
~Ulo fi  conputado  per gran pat·t  de  Ja  yente. 
I  refpondes  al  mato  fegondo  foa  ftolte\la, 
Deuentatal con  lui  e dopla 1  t  A  .  a  ma eva; 
205'  ,nz  de  refponder f?n,  tal  parola  e  fi  dreta 
q  el fia  tegnudo  famo,  e  quel mat qe  Pa  dita. 
SI  C011  la  nef no  dura  d'iftat  I  1 
S·  d  .  per  0  ca ol'e 
1  efdes  ad  un  mato  f' 1  I'  ' 
~,  ,  e  a  g orla et  onore 
.tanto  ual  ad  un  t  d  . 
O .  ma  0  onar  onor  deI  mondo 
210  om  una  copa  d'a'  ..  V  19ua  c;etar  en mal'  pe!'fondo 
~ mat om  qe  redife  Ia  mate\la  doi  ora  '. 
Fal  comol  can  qe  manya  yO  c'a gitadho 'fora; 
.  .  Neben  Z. t90 und  dem  Titel  zwei I1in  d  ("  . 
nao!,  ,/men  sio/,umbliclcend  .·n  'tz  d  L  gen.  1ft1  prehant.),  daneben  von,  Buch weg 
:toa  Hs  eun  ti'  •  8.  en  er  eser  (ift. Jogit.). 
.  en.  200dPli  " 
er  un ct  sle"t jalseltlich hin/e,'  deI  or. 
Das  Spl'!whgedt'cht  des  Gti'a1'd  Pateg. 
Si  con  fe  uol~e l'uffo  enl  pileng  0  el  fta, 
Si  fal  mat  en  mate~e,  c'altro  penfer  non  a.·-
215  Qa  parole fotile  no  dies  ni  gran  riqeya 
Ad  omo  qefia mato;  tut li  torn'en  mateya.  _. 
V  n  mat fe  tien  plui  fauio.  e  de  maior  uale!', 
Qe  no  fa:i  fete  faui  eon  tutol fo  fauer.  _. 
A  dir l'  om  q' el  fea  mato,  non  e fen  rafonadho, 
220 Ni  de  laudatofe  fauio  el  non  e prifiadho,  ---: 
N  Oll  e fen,  qin  po  altro,  tor fe!'uifiodal  mat; 
Q'elo  fe  ua  uantando,  qe  per  un  fet  n'a fat.·-
Dnca  no  fper  de  mato,  qi  f'amiftat  am'i; 
C'amig  non  e defi,  e meu  como  fari? -" 
226 Parole  d'omo  mato  no  f'  aprefia  plu 
. . .  . . 
Lo  mat  Dm  en  10  rifo  fi  adalya  la  uof; 
Pero  fi.  cognofudo,  nos  po  tenir  afcof. 
EI  fauio  fen 'reten,  guarda  luog  e fafone,  . 
230 Ne  no  10  fara  ril'e  fe  uo  iufta  cafone.  -
Lo  mat per la  feneftl'a  fi  guarda en  l'  autrui  ca; 
Mal  fauio  ua per 1'uffo,  0  el  defora  fta.  -
Lo  mat f' en~egna e guaita,  com  el  podes  feoltar; 
Mai  10  faui  fai  fenya,  c'om  uol  poffa  blafmar.  -
235  Aner  mato  fiiolo,  non  e mai  tal  gl'emeya; 
Oui  deul  da  pro  e fauio,  fi  n'a .gl'anda  legreya, 
Tanto  unI  maeftl'ar  un  om  mat,  de  fen  bloto, 
Oon  qi  uoles  mendar  uu  tefto  tuto  roto.  -
Non  e  bon  contl'aftar  al  mat,  qe  fen  non a; 
Qe  f'el  fa  fal  de  lui,  toftol  recordara.,-
240  .•  l'  1 b  Set  di  Je  planz  un  mort  da  qmg  qe  1  uo  en; 
Mal  mat en  uita foa,  qe  terme~ no  ge  uen. -
L'arena  el  plumb  el  ferro  e plm  lef da  portal' 
Ke  non  e un  omo  mato  qe  no  uol  conportal'.  -
246 Pal'ola  d'omo  mato  fempre  fi  reprouada; 
59 
(901") 
,  t Z  t  "180/,liclt  nacll  dies.  226  die  Hs.  läJst  I1aum  jiir  eine 
2J5  der  Punkt  s cf'  jad  228  .feofo'  das  e  von  uof.  ist  aUBgelö80l!t  unrl  das  0 
Zeile  227  HB.  le  uo  e  un  ' 
.  .  ,  b"  I1  244  eonpor!al'  ist nioht  101 ..  ·  •  von  nfeofo  bemalt  e ""Ja  8.  S· 60  TOBLER: 
Q' el  no  la  dis  atempo,  ne  fa,  com  ela  uadha. 
Omo  inpio  ni mato  no  regnara  con  deu, 
Per6  c'a  deu  e a  1Ti  fe  truoua  fel  e  reo.  _ 
L'omo  mat  dorm  l'iftad  e fta  tuto!'  enc1erno; 
250 Mai  10  fauio  lauora  e  c1'iftac1  e  c1'inuerno.  _ 
De  mateya  fe  paffe  10  mat  0  q'  el  fe  fia, 
E 10  fauio  d'enprendere  faue!'  e  co!'tefia.  _ 
Qi  briga col  mat hom,  :fi  teo'nuc1  autretal' 
•  b  , 
An~ar col  faUl  omo,  ya  noi  po  uenit'  mal.  _ 
255  Melg  fe  po  contraftar  10  lion  fort e  l'orfo 
C'un  h?m mat per natura,  e  pe\10  fal  fo  morfo. 
o qe  fla laguerra  0  tenyon  0 !'emore, 
L'omo  mato  ie  ua  e fi  ne  da  fauore' 
Mal  faui  om  l'efeiua,  e f'el  fe  n'enba~effe 
260  A~6 fe  part de  li,  paur'a  qeig  nofeffe. _' 
Ql  10da  1:In  mat de  feno,  fig  fai  gran  c1efenor' 
K:el  fa  q'el  no  nc1'a miga,  e:fi tegnu peyo!'.  ' 
Ql  unca  uol,  fi diga:  da  qe  l'om mat fera, 
Enqueft mond  et  a  l'altro  eotal  fe  trouara. 
Mo  pal'l'e10  de  1e  femene. 
265 D  E lengua  e  c1e  foperbia,  c1e  li mati  a1:lem  c1ito, 
..  C  Mo  parlem  de  le femene,  fi  con  ne  dis  10  ICl'ito 
omo  fe  bone  e  rei  . e  com  fai  pro e  dan  ' 
A  ~uta ?ent. deI  monc1o  la maior  part  c1e  Fan. 
A  1  ogh,  quandoi  Ieua,  . fe  cognos  en  prefente 
270 ~a.  grant,  part  ~e Ie  femene,  q'a  luxuria  tende.  _ 
elg  fa  Iom, f eI  fta  foI  en  qualqe  uolta 'feofa 
Qe  f'el  ftes  en  palefe  eon  "emena  .  r  '  .  Q'  . d'  "'  nOlO1a.  -
1  nu  rlga puitana,  fai  mal·  q'  el  e  autr  . 
Er'  c1  "UI, 
I  1e  per el  fo,  e no. retorna  en lui.  _ 
(90v') 
265  I.  e  deig~  267  Es.  bone  ere'  " 
Punkt  nach  femene  fehlt.  '  davor  'st vIBUeicl,t f'e zu schreiben.  270 der 
Neben  dem  Titel  ein  Lesender  Vor  de  d'  1  .. 
blieben  ist;  das  (Jbrige und  ein  11'Z J  (j,  m  ..  'lalfte  eines  Xnieenden  0) siclttbar  ge. 
loren  gegangen (  0 legit).  d  ..  er  o61'sch,'ijt  beim  Eesc7tneiden  des  Perflaments  ver 
. •  ,Munter ein Mann  d  .  W. '0  .. 
,  er  ein  Cl  uma.·mt  (ofeulnt iftanl •. nam.); 
T 
Das  Spruchgedicht  des  Gt'ra1'd  Pateg. 
275  Com  femena  d'autl"omo  no  fe  uol  trop  fedhere; 
Qe  l'omo  fen  da guarda,  e'n  blafmon  po  cavere. 
Femena faui'e  cafta  de  marid  e corona; 
Gadhal  mat'e  foperbia  uergoigna  et  ontaig  dona. 
10 ferpent  uenenofo  el  cor  porta grand  im; 
280 Maior  la pOl'ta  femena·  qel  diauol  enfpira.  -
61 
Col  lion  e col  drago  mieg  abital'  f'auen  (911") 
Qe  con  femena  dura,  cui  defplas  ogno  ben.  -
Qafcun  om  po  guarire  deI  mal,  fe  deu  iel  da; 
Mai  de  femena  rea  no  po  guarir  qi  Fa. 
285  Se  I'om  li fai  onore,  foperbiai  cres  e  monta, 
E  tenlo  foto  pe  eg  fai  gremeva  et  onta. -. 
EI mond  non  e mai  gracia  fOUl'a  bona mUler; 
Ne  mal,  qi  l'aur3.  rea,  foura  quel  ya  no  quier. 
Qe'n  tuta la  foa  llita  la  de  troum'  a  ca;.  , 
290 Per lei  perd  quefto  mondo,  I'altro  mal  le  dara. 
Mllier  bela  e cortefe  de  legl'eva  l'  om  paffe, 
Se  l'om  e conofente,  et  altro  mal  noi  naffe. 
E  tut q'ela  fea  ruftega,  .f'el'e  pur fauia  e bona, 
Mat  e quel  qe  per  autra  una  tal  n' abandona.  -
295  Tute le  ca  per  done  :fi  monde  e nete fate; 
S'ele fta  pUl:  un  ano  fenya  leI',  e  deffate.  -
En  ogna  luog  dei  mondo  0  rea  dona  f~a, 
Seg;ur  fea  de  quelo  c'ogn~nca mal  aura.  -
Beb poffefion  e  dona  fama  e neta, . 
A  .  d  da  la O'racia  c'al  fo  feruu'  la  meta.  -
300  CUl  eu  b.  a' 
G  d  ouertac1  aura,  Clll bona  dona  mane  , 
E~a7'to ~londo ne'n  l'autro  no  ftara  en  legra  banea. 
Qi  a rea fiiola,  fOlll'a  lei  meta  fogna,  . 
Q'ela  no  fa\1a  quelo  onc1  el  aiba  ~ergOl~g~a  . 
A  'ei  po  la  c1ea  ac1  om  fall!  e  PIO, 
305  nanz  q  I ' "  .  .  q'el  fera  f'el  no  fo.  No  tema,  .f'e  ne rwo,  ,  . 
"  "0  l'om  eniurial'  comol  mno,  La ,emena  ''"  I  .  :fi  .  r  0  e fal  tornar p III  no. 
Fal  c1efpe~ac1 e  ~:  Imondo  f'ela  iel  comandase,  (91 v') 
Non  e  COla  en  , 
307 Es.  oJlurinr. 62  'TOBI,ER: 
31OQ'el  no  la fes,  ni tal  q'elo  ie  la uedase. 
Da femena  comuna  Ie  guard ogn'olll  qi  po j 
Non  a  l'om  tanto  Ieno,  q'elo  nol perda a16.  -
No  Ie  meta en  uertue  hom  de  femena  uagaj 
Qamai  no  n'iffira  leuement,  0  q'el  uada.  -
315 L'omqe l'autrui muier  uol  ni  tol ni percao;a, 
Pccato  fai  mortale;  omecidio  10  cao;la. 
Da  qe  romo  n'a una,  con  quela Ie  dClllore, 
Tute le altre lafe;  deu  leI  tien  per  onore.  _ 
Ben  fai  l'om  c'a fiiola,  Ie  da piyol  ie'nlegna; 
320 Da q'ela Iera gl'ande,  non  e  grop  qe la tegna. 
Da  la meltris  Ie  guarde  ogn'omo  qe n'a pofl'a; 
K'el'al  dito  Ioaue,  dellen Ie  moltra grolfa. 
Plui fotilment  qe  l'oHo  entra ellen de  1'0mo; 
Quand  ela  l'a piiado  dal  pe entro  al Iomo 
O 
.  , 
325  r  tma  da  dui  ladi,  Ii como  fai  la  Ipada' 
Noi  laffa  Cor  ni pelo  ni carne  qe no  rad~. 
Mai mieg  purga l'omo,  tro  c'a qualqe  cauIeta 
D'ulllori  boni  e  rei,  qe  no  fai  la porreta.  ) 
Penfe,  qi a  l'auere,  con  l'anema  cl  corpo Ita' 
330  Perd~d a  Ii e  deu,  e  d'auer  que  fara?  ' 
Scerllldo  fi  dal  mondo,  defprifia  da  deu; 
L?  peyor  qe  fe  troue,  Iil tera Ioto  pe.  _ 
Oal  fen' de  rea femena,  Ie  re\le,  ogn'om  ge  meto, 
Oon  deu  non  am'a  parte  el  10  reng beneeto. 
Mo  parl'elo  d'amigo  e  d'amiftate. 
335 N 0,  Ie~ hom,  cu~ defplaya  fto  dir  pcr tropo  longo; 
D amlg. e  d amlftad  aquclt  altro  ue  \longo. 
90 c  la  melor  coffa  qe'n  quefto  mondo  Iia,  (921'0) 
318  1l  •.  ononore  324 Il:  I  ~ 
ihrer  Stelle.  eh,,'  ..  • .  s  .. a  om.  32fJ  und 330 selleinen  Me)'  nicht  an 
456  einzusellalt  ,"-og,n  Sie  zum  ~ecll8ten Abschnitte  gehören  und etwa  nach  412  oder  naell 
. ;  e~ sem.  333  »wh  nehme  keinen  aU,I" J 
Neben  Z. 334-5 fast  "'Iasellen  d  ",  I"  L 
kaum  mehr  sielttbar  zwe'  "..  .  er  gewa", lelle  eser  (,. git.), darunter  gleiclifalls 
, ""onner  Im  Benri'"  ., d'  H"  d  '  'IlOl'8oltwundell.  U  "'  S,"II  ,. nOn e  zu  rezelten  (J);  die  Legende 
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Qi  al  u eras  amigo  fa  tenir  dreta  uia.  -
Ki  truoua un  qualc'amigo  0  pivol  0 mcyan, 
340 Fa mal  f'el  10  defprefia;  qe  tuit fem  d'una  man. 
Ki  a  10  bon  amigo,  ane  aiVel  qualqe  menda, ' 
Nol  de  laffar  per quelo;  mal  ren  uez  no  n'enprenda. 
Ben  fe  cognos  I'amigo  al  mal,  quand I'omo  l'a, 
E l'enemig  al  ben;  q'el  ue,  qe  gramon ftn .. 
345  Quan  e  la  grand  befogna,  Ie  cognofe  i  amifi. 
De  cent  un  no  fe  truOlJa,  no  fea  uah'i  0  grifL 
Oui  reet'es  IIll  amigo,  fig  ua  trounnd  eaIone; 
Non  e  bona  miftate  quela  qepard fnfone.  -'" 
Non e  mai  tal  amigo  cl  mond,  qi  ben ie penfa, 
350  Oomol  don  qe  fa  l'omo  en  celad  0  amenfa. 
Agnunca  afar  c'a l'omoper fi oper altl'ui,  . 
e fil trate  con  lui.  -
IL  ca de l'  I11nig  fo; 
el  ie  reet'es  a16. 
Al  bon  amig  10  diga 
No  de  l'  om  tl'OP  uIar 
Daq'el ge  ua  cotanto, 
3ö5  Ni  ya  nol  da  fciuar,  f'el  ua da  cafa  roa, 
Q'el  no  damand  de  lui  una  :fiad~ e  ~oa. -' 
L'omo  q'e  caftigado  dal  fo  uaraft  !\mlgo,  . 
Val plu c'amor  celad~;  .  q~eft en uero  ue  dlgo. 
Vn'altra caufa  g'e  c al  faUl  omo  pla~e: 
360 :Mieg  e  e'amig  10  ?~ta,  qe~  ~o enemlg  10  bafe. 
1vIieg  e  un  amig  memo,  . ql I a p:effo  de  ca, 
Qe  un  fradei  luitano;  blad  a  cm  deul  d~1 -. 
Quel  non  e  bon  amigo,qe parIa  con  dOl  lenß'lle 
E  menand  Iofifmi  e bl'iga  con· lofenge.  -
ua  ,  I'  '.'  . 
N  e  Coffa  en  [to  mondo  c a  a1ll1g  uala  mal 
365  on  ,  d'  :ß  • 
Tanto  corno  laudllrlo  deI  ben  ~  el  .I~  e  al. 
Per le  dolce  parole  fi  f'ac~ta  ~  a~lllft;  .  .. 
:Mai  qig  ua  ranpognando,  ft fal  dlg  dretl blfl. 
63 
(92v') 
.  Vardaivo  da  Ie  femeno,  q'eie  fon  vairo  0  grife, 
342  I.  per quala!  346  "gI.  d' Zt,  '  rom.  Phil.  IX .'100;  auclt 
d  d'  Anmerkung  aZU  In  '. J'  •  • 
Supe,'  natura  fem;n.  30d  un  .e  Ih  bore  0  gnrrie  in  Str. 4  Z. i  famblnn  VOll'  m 
Be",art von Ventodorn  Lnnqunn  fue  on  3"1 l"s  nltni  358  lIs. plu  lamor. 
IV fi37  .  """  ,  pie  und  Boynouards  La .••.  rolll.  . 
8130  lIs.  Mieg  cainig.  868  l.  rig  fai  do 1 
,) 64:  TOBLER: 
Quelo  non  e dJ:et  omo  qe  dis  ,eu  fon  amigo' 
370 Et al  befong  me  laffa,  nom  ferue,  f'eu  iel  digo .. 
Tal  te  parl'aue  amigo  a  manllal'  teg enfenbJ:e 
Qe  .f'el  te  fos  befogno,  no  t'aidaraf  ~efendre. _ 
Qi  al fedel  amigo,  non  e  cofa  qel  ua!a; 
M'el  10. po  ben  ftancar,  qig  da  tropo  trauaia.  _ 
375  Non  e  bon,  per amigo  fir  autrui enemigo; 
Vamig  nouel  e  bon,  mieg  fe  truoua l'antigo.  _ 
Mal  fai  qil  fo  amig  laffa  per reu diJ:  d'  om  qe  fia, 
Fin  q'el  no  fa  per  lui  .f' el  euer 0  baufia. 
Qui  uol  feruir  1'amigo,  noi  dea  termen  luitan; 
380 Fayal  ancoi,  f'  el po;  forfi  no  g'  el  doman.  _ 
Quel  non  e faui  om,  f'  el  al  fo  bon  amigo, 
Qe  per  cofa  deI  mondo  con  gladio  Iloga  fego. 
Ri  al  pouer  amigo  e  fa  q'el  a  defeta, 
Ben  e bona  miftad  dade  qualqe  caufeta.  _ 
385 Vom de  feruir  1'amigo,  noi  de  uemr amen; 
M'el  no  de  fi  ftracorer  q'el  ge  perdal fo  ben. 
Rad e  quig  amifi  qe  fi bona fe  porte, 
Se  dura  un  an  0  doi,  qe  dur fin  a  1a  mOl.te.  _ 
De  dar manllar  ad  altri  fi fe  truoua bon  nom; 
380 La fourana  miftad  e femena  con  homo  _ 
Soura tute m!\ltate  don  deu  el  mondo  .f'il'a, 
E  l'om  qe  trata mal  d'amig  qe'n  1ui  fe'nfia. 
Quel  non  e bon  amigo,  anci  fai  foz  engano, 
Qi  l'  amig  met en luogo  onde li uegna  dano.  _ 
395  Qi  1auda  un  fo  amigo  tropo  1'01'  de  meful'a, 
Defprefia .fi  e lui;  qe  quel  dito  no  dm'a.  _ 
Quel' qe  fofrifel  dano  per 1'amig  ume1mentre, 
Quel  e  dl'et  e uerafio;  poqi  n'e  entre 1a  \lente. 
Plui  ual  una miftade  d'amig  c'ama per core, 
400 Re de  nefun  parente,  de  !rar ni  de  fel'ore.  _ 
Ben  te ual  un  amigo,  f'el  t'abita  daprefo; 
Et anl  uel'ais  luitan  fe  nde  recorda  adefo.  _ 
870.  I.  nem~ ode,'  ne  nom  fet\'1 
El  un  lo~ s.  § 2dd.  888 9s. SeI. 
(931") 
402 I, 
Das  Spl'uchgedicht  des  Gti·a!·d  Pateg. 
Qi  ama  dretamentl'e 
Stara fegul'amentl'e 
deu  el  profem  altrefi, 
a l'autl'o  mond  e q  ui.  . 
Mo  parl'elo  de  riqeya  e depouertate  .. 
65 
ertade·  uol  qe  de  101'  dit  fea, 
405 R1qell
a 
e pou  ,  d 1  do  Ie tl'uoua en qualqe Iea. _  P  uel c'ogn om  e  mon  . 
er  q  1  homo  tanta riqeya  tegna, 
No Ie  truoua l
a 
cun  t  ie  uaia  una. caItegna.  _ 
Q'a 10  di  de  amor e .  ,  .  . 
.  fe  altl'ui  per  enrlqll'  a fl eya 
QI  tolle co t  d  e  11
0  qe  l'om  coreya 
410 Vfura  couen a a  , 1 fta  pur en  penfal', 
No  e ric  ne  fera;·  q e  1  f'a  faluar.  _ 
E  puoi  iel  ftoura  rendl'e~  cu~  p~a:~uel q'el  a, 
.  Miei  e  ~n pouer  ~m tuto  quant  el  uedlm't.  _ 
Qe  un  rlco  qe  uo  Ito  tofto  defcrefe; 
415  Auer  mal  concoftado.  mO
quel 
e quel  qe'nreqife.  _ 
Qil  truoua dretamentle,  con  legreya  et  amore 
Mei  e a  Fom  auer  poco  1 'd e  con  l'omore.  _ 
I  fa  con  p aI 
Q'auer plena  a  ca  J!  'n  O'l'and  l'iqeye  l'egna, 
None hom  lieuementr:dio  e  q: pouer  UD  deuegna.  - , 
420  S'el  uol  far  fenp.re  fpe  'bona nomenan\la;  (93v ) 
Non  e mai  tal  ~'l~eya  10  cO:nfer  ie  defuaulla.  _ 
Qi  uol  trop  eru:1qn"e  e  PI'om  uo  po  auer, 
Aquele  gran~ nqec  .  ~e fogna  tener; 
No  le  de  deflrar  mn  l'aguiia  qe  uola, 
f .  t 1 pene  com  r 1 
425  Q'ele  fe  al  ~  nond'aura una  "0 a.  _. 
E  ua fi da  Imtan,  .  er  q'a l'iqece  grande, 
Ben  fe  tien  tal  om  faUlo,  Pa  fen  per  un  fante.  _ 
.  1  cercafe,  non  r t 
Qe,  C]l  ben  0  "  e  dura  gran  de"e a, 
Q.  f'effory'a  enrlqlr  1  mort  qe  l'afpeta.  -
I  .tad  ea 
430  No  fa,  qual  pouer d  fenya  n uia  ranpogna, 
Quel'e  l'iqeya  gran  e 
,  d  ,.eol,/s  desgleiohen  l' les  von  "".. un  " .,  "'mliolle  Lese,',  In  b"  kt  untl  in  tlur/t'gellf  d  t)'be1"."il .. ijt  de ..  O~o.  )  ers/erer  etwas  ge  uo  Neben  er  'fte  leglt.  dlUOS,  , 
ei..  stellender  llfan"  (1'auper.  I  419  IIs.  riqeqo  nD regn., 
O  ve,·ständlioll.  "/  Gewande.  ,§  10.  41  U1:,"  430  I.  q'el  a,peta 
40a  I.  profml  s  . . ll'gt  naoh  Prov.23,  o.  9  '  0  ....  0' I  425  IIs.  Qele  fm  pene, 
A'"  18811.  11.  Fldlos.-ldstor.  v,. 66  TOBLER: 
Donar  al  pouer  omo  deI  fo,  quandoi befogna. 
Quel  qe  de  pouertad  mena  Qoi  e legreQa, 
Val  des  dig  ric  aual'i  c'a tefor  e riqeQa.  _ 
435  S'auar  om  a  riqeya,'  fi  Pa  contra rafone, 
Con  l'om  qe  .yetauia  l'auer fenQa  cafone.  _ 
RiqeQa  e  granel  uertude  aleg1'a  l'om  de  core; 
Maplui l'alegra  afai,  f'el  a  10  eleu  temore.  _ 
01'  e  arQent,  qi  n'a,  fi  ua fort  e fegul'o; 
440 Mai  plui  ua  quel  afai,  c'ama  eleu  ele  Cor  puro. 
L'omo  quand  el  e  rico,  fe  record  pouertadej  ,  . 
EI  pouer la  fofrifca  con  granel  omehtaele.  _ 
Pouertad e riqeQa,  uita,  mort,  mal  eben 
Dal  fegnor,  quanel  el  uol,  nid'altra part no  uen. 
445  Mei  e l'  om  qe  lauora  la  fera  e la eloman, 
Ca  tal  omo  fe  lauela,  qe  fors  ie  mancal  pan. 
No  elefir  alcun  om  rauer deI  pecaelor 
Ne  la gloria  foa;  tut e  contral  fegnor.  _ 
PUl'  en  le foi  riqeye  fe'nfida  l'omo  reu; 
450 Meio  fe'nfidal  pouer  qe  a  fperanya  en  eleu. 
Pouert~d ben  aconya  e qi ben  fege rege, 
Fi conputaa riqeya,  com  en  Iibri  fe  leye.  _ 
No  eriqiIe  l'omo  elfer  bruto  ni  fcarfo 
Ni  auaroni empio;  entrego  de  fir  arfo.  _ 
455 No  ual  ael  om  traitor  ni  laro,  f'el  e  rico; 
C'apres  Iuda de  nr  entro  l'inferno  mefIo.  _ 
Pegr'om,  uoia  0 no  uoia,  f'adoura  de  nient; 
Mai  1'0m  qe  ben f'adoura,  Ier{t  ric  e  mainent. 
Quando  1'0m  e plui  potier,  plui Je de  ric  tener, 
460 EI ric  ele  le  riqeye  quas  per  nient auer.  _ 
Sour'ogna pouertael  e  I'om  qe  no  enprende, 
E  quel  e  souraig riqi,  qe  cognos  et  entende. 
Mei  e poqeto  auer  e ftal'  legr'e  90iofo 
Q'auer ben  gran  tefauro  e fenpr'effer  penfoIo. 
46&  Qui  penIas  dretamentre  le  riqece  q'el  a, 
geturaf pouerta  quanten [to  monelo  a; 
454  Rs.  entre. ge. 
(941'°) 
456  8chwerlicl!  vida für  luda z"  lesen.  466 I.  9u~araf1 
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1  f f  l'il" el  voi  el  dolol', 
SeI  ben  el ma .  p~n a e,  nui  eil  el'udol'.  _' 
Se  trouaraf plUl  rlCO  de  g  p  1 ueftido' 
cl, 1  .  befoO'n08,  ma  ,  L  "c coman  a  pouer  "  'd' 
o n  enanti  auer  ferUl  o.  J!  '  geg  uOl'aue 
470 Tenp  era  .  fe  trouara ric  omo; 
Qi  fara  ben  al pO?el,  pouer  cutif  a nomo; 
Qi  elefprefial  proxlmo  '.  a man' 
.  , 1  poqe  rlqece  , 
Mal  fai  qi  ellS  q e  .a 0'  •  f'el  e  ancoi,  no  eeloman.  _ 
Q'el no  fa  queg  aUJe"na,  ca  ele  I'enpio  fta, 
t"  ele  eleu  en  , 
475 La pouer ,a  I  qe  ferue  lao  el  ua.  _ 
La riqella  c?l  argo, e  0  e l' om  dirn, 
Auer tute rlqece  .'I,  q  fe  l'amor  deu  non  a. 
Val men  q'efIer  menellgo, 
f:  nalrnentre.  1  d'ogna  co a  comu  O·  .  fe  par a 
lillal  tre  d'ogna  cofa  elixemo, 
O
Imai comunalmen  qe  laffar  deuemo. 
,  ,  en  a far,  e  " 
480  De  QO  q e b  el  plui fauio  eleuenr!L. 
.  ebenane,  '.  Lo  famo  q  i  fenplamentre  ua, 
Ben  ua  feguramentre,  qd  toft  poraf fclapullal'; 
t 'op  coren  0, 
No  uadha om:  110  fe  conz'  a  manIlaI'.  -
Ni  con  omo  catulO  . r  ridha  ne  falte, 
D  l'enemio'  fo  morto  nl un  qig  foi  ele  lui f'afaute. 
485  e  "  d el  more,  r.  t  . 
S'el  no  uol,  quan  'n  \10  qe  eloman  !pe a, 
O  no  tiegna  fidhan\ll1  e  ele  uiure  eleta.  _ 
m  1  dife  non  a  . 
Qe  tant com  el  0  .'  caufa  qeg  fia .  dlta; 
Fol  om  ni  mat  no  Cle  per  uia  drlta.  _  'e  qe  ua  b'  .  Mal  fauio  fe  II au.'  'I'  a tuti no  elea  .rlga, 
490  ,  ltl  amI 1,  el ga  Q  I  O m  c a  mo  .  '0'1  credence  1  •  ue  '1  CUl  !'  1  .  un  ele  m1 e,  fen  a  ca car  LeQa  gen  uelo'  non  e  , 
Qa  nol  dig  eu  per  fq  ~el uol  en  fi  celar.  -
Amig  qag  diga  cau a  e ne  que  fera, 
Q'  fe  l'ecorda  ben  que lefmen  no  peccar:l.  -
495  Q~ recordando  quefto,  per bele  ueftimente, 
,  C' axalta tropo  rar  ie  mente.  -
(94v) 
L'om  qe  'el 'oto'  10  Co  pen  1  uee e!', 
N
o 
a  q  ..  (homo  qui  legit,).  ..  • ZU/lOrer  • 
'/  "egenuber  zweI  ,  zu  setzen.  '  Lese,'  "m"  /  d foto  ein  Icomma  79  81.  em  ,  ",  nae'  c  •  Neben  Z.  4  -:  . 1  t Ne  zu  se/wel.en,  9 
'  498  VlellBIO'  484  !.  90n9' 
\ 68.  TOBLEU: 
Qi  al  fo  bon  amigo,  com  el  no  fe  tenllon, 
500 Ne  nuio tenpo  diga  quel  qe  noi fapia  bon. 
1'omo  qe  uol  far  ben  en  log  qe  tiegna  e  uaia, 
8'el  po  feruir  a l'umel,  deI  foperbio  noi  caia.  _  . 
Biad  l'om,  qi  nol  ue,  f'el  cre  IlO  q'e  mefura; 
Dellunar  dig  pecadi  meig  e  qe  l'om  qe  dura.  _ 
005  Oonfeiar  aneil  fato  per grand  fen  :6.  tio'nudo'  (951") 
Poi ual pocol  comeio,  da  quel  dan  e  ~eO'nudo. 
Mieg  e  qig  fliol  prege  10  pare,  fln  q'ig  l~an, 
Qel  pare priege  101'  ni  uegna  a  le  foi  man.  _ 
~'e~ me  guard  dai  pecadhi  c'ai  fati,  un an  0  dui, 
510  01  torn  en  quig  enftefi,  pellor  fon  q'eu  no fui. 
Quel  om  qe  deI  fo  fenno  no  fe  uol  eambiar 
Per  que  col  faui  omo  fe  uai  10  confeiar?  ' 
Q'el  tien  10  fauio  mato  per  1(0  q'el  noi  crera 
EI  fauio  perd  quel  fenno  el  confeg  qeg  dara.' _  . 
515  Onorar  fe  deI  medhego,  e'a  la  neeefitad 
Scanpa  I'omo  qeg  ere  de  b0-rand  enfirmitad  _ 
l'  '  .  ~m c a la fepoltura,  quand  e  la fafon,  ua, 
FM  ben  pe!'  l'eeordarfe  c'autretal  ueanira.  _ 
Lo  fen  dig  antis  omini  deg  faui  de;andar, 
020  Qe  fal'af  1(0  q'e  fato,  f'el  fos  aneor  a far.  _ 
Matec;'e  a  guardar  l'omo  trop  entrel  uifo' 
Ma  flud~a g~ard elafe,  f'  el  uo  uol  :6.1'  re;refo.  " 
Se  tu  dr  plmdellar  Con  om  pofent ni mato 
Se  tu  poi,  fi t'aeorda,  no  eurur  d'altro  pa~o 
525  Non  e bon  l'eeordar  Ie'niurie  d'altrui.  . 
Qe  tOfton  po  uegnir  de  pellor  a[ne]  ~ lui.  _ 
Con  I om  feotello  e  fole,  defperad,  fen\la  fe 
Non  ~far; toft  ueraue  li foi  mal  foura  te. 
A  pI~l  ~orte de  fi  n'e bon  preftar 10  fo; 
530  Ca  f el  leI  .uol  tenir,  a penna l'aur!\.  po.  _ 
.  501.  vielleicht  zu  8cltreiben  Vomo  e'  . 
IorVlr,  a l'umel;  deI  f.  11.  c.  506  1l  q  \01  far  ben  en  log  qe  lIegno,  vaia, SeI  po 
,';20  I.  90  q'a fntoi  r.22  I  U  fl  8.  uni  ual pocol und uegudo.  509  R •.  coi  fati. 
527  I.  feortest  90tego1  '1  •  n  ndho  gu.rd  cl  lare  ,er  ,9c},aue  einmal  und lasse  es"t 
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No  fe  ·de  fcergnil'  I'omo  de  ueglec;a,  f'el  g'e, 
De pare  ni  de  mare,  qe  bandonar  noi  deo  -
Quel  qe  uifita I'omo  en  foa  enfermitad,  (95v') 
Fal feruifio  de  deu,  a luin  nen  fanitad.  -
535 Le primi  eie  e  le  defeme  fe  de  dar  uia  aM, 
EI debito,  qi  l'a,  pagel  ananz  q'el  po. -. 
Onorar pare  e mare  four' ogna  caufa  de, 
Qi  uol flr  onorado;  benl  comanda  ogna  le. 
Vorno  eui  deu  uol  ben,  quel  uifita  e eaftiga; 
540  Biad  qi1  fofre'n  pas,  q'el  no  fe'ngana  miga.  -
Quel  om  qe  fertt  fauio,  a Ji enftefo  fera; 
S'alcun  aura  matec;a,.  fol  ne  la  portal'a.  -
Quelui  qe  uol  far  ben,  tenporiuo  fe  leua. 
Qi  da pas  e la tien,  deu  I'exalta  e l'aleua,  -
515 L'orno  fenplo  et  antigo  fi.  cred  ogna  parola; 
L'orno  uellad  fe  guarda,  d'oguo  fen  dis  q'e  fola.  -
Ben  e fort  e fofrent  l'om  qe  fa  \\0  q'el  dei 
Plui fort  e,  qi  fa l'  anema  tegnir  10  corp  fot  pe.  -
Qi  per ben rende  ben,  I'un  co  hutro e 'gual; 
550 Mai  per  mal  rendre  ben  cento  cotanto  uaI.  -
Ki uol qualqe  peccado.  da  altrui  ~cufar,  . 
Ben fe  guard  da  I'enftefo,  n~ fe  le  las  troua!.  -
Lo  beuer el  manc;ar  trop  dehcadamente 
Enbrigal  fen  de  l'omo,  tal  e benconofente.  -
555 Mal  e uedar  far  ben  a  I'om  qe  u,ol  e po; 
Qil  ueda  far  ud  altri,  mal  10  fara  dei  fo.  -
No  atenda om  al  uino  qe'ntl'ol  uero  e  lucen~; 
,  'eln'efcu  morde  corno  felpent.  Ben  entra, m anz  q  ,  l' 
Luxuriofa  caufa  el  uin,  qi  tanto  aina; 
.  l'  e tropo  n'a  brama,  -
560 Molt  e defpreflado  om  q  'd t·  (961'°) 
Altref!  corno  I'aigua  IUOl'\la  10 .fog  aJ  en, 
d  . la fal  dretament.  - Fai lernofnal  pacca  0,  ql  .. 
d 1  I d'altrui  . fe  conforta ne  11,  L'orn  qe  e  ma  .  d  r  _ 
Lo  fo  fenpre  llefina;  non  e lmtan  e  I. 
,  .  Alter)  i81"1  ode,'  zu  lesen  f'ig  g'e  .we"n  s;e 
531  wenn  er  (der  l'ateJ)  dal'In  (Im"  MO  wegen  eotanto  8.  § 42. 
,  ..  "4'  I  cl antrego,  (die  Eltem)  darin  smd"!  0  0  • 70  . TOB LE R: 
566  No~ eben l'om  q'e  iufto,·  qe  tropo  Te  demeta' 
Mal  en  tute  aiba  modho,  qi  uol farbona uit  ' 
Pur al yarlar de  l'omo  et  a la portadhura  a.  :t ~l  1'11'  fe  cognofe,  qil  fai  for  de  mefura.  _ 
e I agnel  fta  col  louo  non  e  b  . 
670 Nel  peccador  col  iufto:  fenpre  ~na corpalgna, 
Qi  uol  altri  enganar  '  a  IUl'  l'e  n a  l~ua qe  lagna. 
M .  '  man  en "'ano 
.elg  e  mOl·te  fcarida  c'auer mal tut  l'  . 
Nlente  ual  teforo  q'e reclus  foto  ter:a. ano.  -
Men  ual  10  fen  de l'omo  c'ad  lt'  ' 
676  Vn  diO'  grand'  1  deJj'.l'  ,a  1'1  nol deIerl'a.  -
<:>  uegm  qe n  ft  d  fi 
EI  fauio  an  fel  pouer  qe  fi d  fO  mf~n  a  ufado, 
Pe f.  .  e pre lado.  - . 
n ar  m  grand  greme9a  Jj  . 
An\lon  moraf ben  l'om  fi t:.~re teg~lr no ual, 
Penfar  cotidian  aue' l'  con  dun gran mal. 
O 
10m, 0  el  pena 
680  al men  enmatife'  fol  e  .  I  ' 
Mal  para rom'  ,  cU!  0  demena.  -
V 
qe  manya  d'ogn'o  ' 1 
fanlla  e beftial'  .  l'  I'"  ra  \10  q e  troua; 
Q
.  '  ql  a,  1  len  remoua 
I  uole  ben  penfar  h  .  -
Qe  de  fo  dca  tant;  om  en fto  mond  no  uiue 
686  Aqua  plana fa  cOln  de  l'altrui receue.  -
Tal om  te  parl~~:eI tal0r, qe  Ia corrente; 
o qe  rom a l'amor  ' l'  fe pello  de  ferpente. 
Et 0  c'abial  dolo  '  I  oc 0  ge  guarda  aderfo, 
Grand  \lent  q'e  Jj 1',  a .man  ge  ten  apreffo.  -
V 
en\la  !!Ulda  fi  f' 
690  n  fol  om  c'ama  d  b.'  e  qua 1  perdua;  (96vO) 
S  d 
eu,  fl a  pas  ret 
e  eu  f'acorce  l'  egnua.  -
De  li foi  enemift  ~~n~  ~ feruirlo  deleta, 
No  fe  poraf cont  .  a  le fal  uendeta.  -
Ni  quant el de t.  tut?  quant hom de  far 
M 
.  emr  m quant  1 d  1 
695  al  qi  non  fa  r  ,e e  afar. 
S 
'  1  enprenda  IafJj 1  1 
erual  noftro  fegn'  .'  e  ma,  fa~aI ben 
L' 1 .  01,  m  ya  no"  '  a tlfemo  re  de  1  .  1  uerä men.  - g Ol'la  ne pI'  reg,  0  ftgnor  meu, 
576  l.  om  f'e  .. 
mifsaclltet  w;,'dU?  '  581 p;ver,  qe  fi  der  pr  • • der  weis  MI 
591  /.  f'acor9  ode,'  q'omo  Is.  par alom.  584 l.  deI "rO? ann, r. welcher,  wenn  er  arm  ist, 
•  iJ87  Ns.lo  010  ge gUßl'da. 
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Al  cui  non:  comenyai  et  al  cui  finifc·  eu, 
Ke~ dea  fl  a  parIar  c'a Iui e a tuti pla\l!\, 
GooE  ~m gllal'd  da foperbia,  e'umilitad  defcaya, 
E huren  de  mateya  et  anc  da  pouertad 
E  guarden  da  .rei  femene,  qed  al  mond  en"an~d 
Si  toia uia Pira,  umilitad  ne  dia  <:>.' 
V  oia  gig  bon  coftumi  adourem  t~tauia,' 
605  Fa\lan  foi  boni  amifi  e  guarden  dai  peccadhi 
Si  c'al  di  dei  ylldifio  feam  enco~'onadhi  ' 
en uita eterna.  a)Ilen. 
71 
Dem  Gedichte  des  Pateg  schliefst in  der  ;Handschrift  sich  umnit-
telbar  die.  nachstehende  Paraphrase  des  Paternoster  ~~.  Sie  ist  im 
w~sentlichen  eines,  obschon  nicht  .in,  allen,  Einzelheiten  gleichlautend, 
rmt  einem  Stücke,  das. Giosue Carducci  zuerst  herausgegeben  hat in 
Atti  e  Memorie  deUa  R.  Deputazione  di  Storia  patl'ia  per  le  provincie 
di  Romagna,  Serie 2",  Vol.  II. Bologna 1876, S. 204.  Es  wal'  dasselbe 
gefunden  durch .den  Gl'afen  Gozzadini in  einem  durch  den  Notar Bo-
nacosa di Gio vanni in Bologna 1279  angefertigten  Memorial,  dem  es 
nach  Oard  u cci S.  109  nicht  später  als  die  den  eigentlichen Inhalt bil-
denden  Kontrakte  und  Testamente  einverleibt  ist,  Nach  deI'  nämlichen 
Handschrift,  die  er  als Memoriale  N°  40  deU'al'ehivio  notarile  di Bologna 
bezeichnet,  hat  dasselbe  Stück  Tommaso  Oasini  herausgegeben  in  Le 
Rime  dei  poeti  bolognesi  deI  secolo  XIII,  Bologna  1881,  S.  184  (mit 
einigen  Abweichungen  von  der  Schreibweise  des  Manuskripts,  die  wohl 
hätten unterbleiben  dürfen).  Eine  durchaus  verschiedene,  breitere  Para-
phrase  des  Paternoster  findet  man  im  Propugnatore XVII  (1884),  wo 
Biade"'o von weiteren  ähnlichen Dichtungen handelt.  Die Expolicione de 
<:>  ' 
10  patrenoltro  deI  celo,  die  nach Ulrich (Romania XllI 27) auf  Blatt 15 a 
de~'  Handschrift  Add.  22557  des  British Museum  steht,  ist  noch  nicht 
näher. bekannt.  _  Der  'fext  der  Berliner  Handschrift  folgt  hier  olme 
Änderlln  0' 'der Schreibweise,  nur  da.fs  in  Bezug  auf  Trennung  und  Ver~ 
einigung  b der Wörter  so  wie  in  den  Proverbii  verfahren  ist, Apostrophe, 72  TOBLER: 
Aecente,  Interpunktion  zugegeben  sind;  die  Handschrift  selbst  setzt  je 
nach  den  lateinischen Worten  und je nach  dem  Reimworte  einen  Punkt. 
Einige  Änderungen  am  Texte  habe  ich  in den  Anmerkungen  vorgeschla-
gen;  der  Text  der  Handschrift  von Bologna  ist  dabei  erwogen,  seine Ab-
weichungen  aber  sind  hier,  wo  eine  kritische  Arbeit  nicht  beabsichtigt 
war,  nicht verzeichnet .. 
1  pAter no.rter, a ti,  deu,  me  eonfeITo; 
Mea  colpa  e mei  peeeadhi  eom  effo. 
3  Qui  es in eelis,  tu me  le  perdona 
Per piatad,  q' eu  fon  fragel  perfona. 
5  Sanctifieetur al  to  biato  regno 
Mia  bona  oura  e fe,  f'aleunan  tegno. 
7  Nomen tuum  me  guard  e  me  eonduea 
Con  li fanti  guagnelifti  Mare  e Matheu  e  Luea. 
9  Adueniat en  mi  toa  uos  ,uenite', 
Da l'altra me  defend  qe  dir:\,  ,ite'. 
11  Regnum tuum ami eonferua,  patre, 
Q'eu  g'entre  eoi  mei  tuti e  eon  mia  matre. 
. 13  Fiat  uol untas tua,  fignor  meu, 
Tal  q' enl  to  paradifo  uegna  eu, 
15  Sie ut in  celo  auis  uita eterna 
Con  tute bone  aneme  q'el  gouerna. 
17  Et in terra me  eonfent  far,  agyos,  . 
Quant  a ti fenpre  playa,  ely  the08. 
1~  Panem  noftrum eotidian,  mefia, 
tu  ne  10  da,  qen  pafea  tuta  uia. 
2l  Da nobis  odie  a  eognofer,  alfa, 
E mantegnir  ferma  fe  e  no  falfa. 
23  Et dimite noftre  ofenfione 
per fe,  per oure  e per eonfeITione. 
(96v') 
(971") 
.  2 I.  colpa  dei  peccadhi  c'ai  comeCCo?  3  I.  me  li 1  8  soll ",an  guagnelifti 
8~ezcl~"1.,  oder  coi  schreiben  und  c  m.theu oder mit der  Bologn.  J[s.  mare. tilg.,,:1  auch 
~u,.  emen  90an  wä"e  leiaht  Raunt  zu  finden,  wenn  ",an  guagnelifti beseitigte.  15 tie  ut 
·.80  da/Sn. 
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25  No bis  de bita  noftra tu  ne  laffa 
Per toa  merce,  c'auem  defida  faffa. 
27  Sieut et  nos  falem  per far  rei  oure, 
Aiben  mifericordia,  fi  ne  coul'e. 
29  Dimitimus  a far  qe  deurefamo; 
Pel'donan  e fan  andar  el  fen  cl' Abramo. 
31  Debitoribus  noftris e a  noi  tuti 
Dona  la  gl'aeia  toa  a grand  e a puti. 
33  Et ne  nos  inducas  en  inferno, 
Reeeuen  cl  to  regno  fenpitel'llO. 
35  In  temptaeionem ftem  di  e not, 
Non  delinqllil',  propicio  fabnot. 
37  Set  libera  nos  da  ognunca  grnmeylt, 
en  la  toa  gloria  ne  da  gl'anda  legl'eya. 
39  A mal  0  gual'd  tuti  10  fpil'it  almo, 
Quanti  l'adora e  dir:\'  quefto  falmo. 
·n  Amen  diga  gli  apoftoli  cofefol'i, 
Ogno  profeta  e tute  fm'ia  celol'um. 
73 
(97v') 
25  I.  relnffa.  26  I.  fin  da la faffa?  BO  •  zu  tilg", cd,,·  •  Ca  zu  lesen . 
33  I.  entro  l'infel'tlo.  38  I.  gloriandn.  41  die  lelzle  Silbe  von  cof.fori  ist üb,,' 
die  vorlelzle  gesclll'ieben.  42  für  Cuda  kann  man  auch  Curia  (mit  gro/sem  G)  les",; 
wä"e  dies  das  Richtige,  so  mü/sle  ",an  tutti  scl",eib".;  in  celorum  stehtfür die  1,lzt". d"ei 
Buchslab",  die  gewöhnliChe  Abkürzung. 
Phi/08.-Mslor.  Abh.  1886.  11. 
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Illhalts·Yerzeiclmis. 
Das Werk  und  der Dichter 




Flexion  der  Nomina  und  der Pronomina 
Flexion  des Verbums 
Ad,oerbien  •  0 
Priipositionen  . 
Konj unktionen 
Syntaktisches  0 
Versb.n und  Reim 
Lexikalisches 
Lo  splnnamento  de  li  proverbii  de  Sal.mone conposto  per  Girnrdo  P.teg da 
wona  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Mo  parl'elo de I  ..  lengun  0  0  •  •  0  0  0  •  0 
Mo  vol  elo  contar  de  snberbia e  d'ira e  d'umilit.te 
Mo  paroIa eIo  de  mate~a e  oe  moti 
1110  par!'elo  de  Ie  femene  0  0  0  • 
Mo  parI'eIo  d'amigo  e  d'amist.te 
Mo  par!'e!o  de  riqe~a e  de  povertat.  • 
Oimai se  parIa  d'ognn  COSa  comunnImcntre  • 
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Über  die  Inquisition  gegen  die  WaldellSer 




o  WATTENBACH. 
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1 